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Vu 


Ein leergeráumtes Wohnzimmer mit 
weißen Women, Teppich-Làufer, 


HolzfuBboden.Schirmlampe und ein 
grünes Sofa,sowie ein 


laufender Fernseher stelle man sich 
vor. 


Das ganze befinde sich im 5.Stock in 
einem Berliner Hinterhof. 


Blick auf Ost-Berlin. 
spat am Абепа дипке! Samstag. 
Die letzten zwei Stunden: 


Vom Einkaufen 
wiedergekommen.Hastiges 
Essen. Ruhiges Duschen. 


Haarfónen.Zigaretie Sofa.Einkleiden. 
Das Vorhaben: 


Man sehe sich eine Modenschau 
an.Trinke Sekt.Man fühle 


sich gut.Man schätze den Abend.Man 
plaudere ein wenig. 


Man gehe vergnügt nach Hause. 


CLUB: LUXEMBURGER STR. 37, 5000 KOLN 1, 
BÜRO: VOLKSGARTENSTR. 26, 5000 KOLN 1, TEL: 0221/32 53 73 


CLICK CLICK.4.DEMOLITION GROUP.5. 
COPERNICUS.6.GALAXIE 50012 МАМЦА 
ROAD.1 7.TOMMI 5ТОМРЕЕ1 8. 
AMPHETAMINE REPTILE.20.KOLOSSALE 
JUGEND.24.MEAT BEAT MANIFESTO.28. 


TEMPLE FORTUNE.31.HAVING FUN IN A FUEL 
TANK(LIVE).3 2.DAS WAREN DIE 8OER.36. 
POLLS.44.LANG &SCHMUTZIG(LPS) 

50 TAPES.69.SINGLES 7 O.HÓR MIT 
SCHMERZEN 7 1.TRAGIK IM ALLTAG 7 2. 
DATES Z7 4 


CLICK CLICK HOPE & FEAR 


"Wir haben nie Electronic Body Mu- 
sic gemacht, und werden das auch 
in Zukunft nicht tun.” Mit diesem Sta- 
tement des Sängers Adrian Smith 
möge gleich zu Beginn ein großes 
Vorurteil aus dem Weg geräumt 
werden. Click Click machen Elektro- 
nik-dominierte Musik. Click Click 
machen tanzbare, sehr rythmusbe- 
tonte Musik, und doch keine EBM! 
Dazu ist alles zu verschachtelt, zu 
melodisch. Wer jetzt Soft-EBM 
Klänge, wie sie auf den letzten Chris 
& Cosey-Scheiben zu finden sind, 
vor Ohren hat, liegt ebenso falsch. 
Vergleiche fallen schwer. Die Young 
Gods sind іме ähnlich ` aus- 
drucksstark wie Click Click. Auf Plat- 
te wirkt die Musik wie die 
menschliche Version von Clock DVA. 
Doch auch dieser Vergleich trifft 
nicht, Click Click beutzen neben 
Synthies und Drumcomputern auch 
ein normales Schlagzeug, sowie Gi- 
tarrenklänge. Düster sind sie, das Info 
spircht vom "sympathischen 
Weltschmerz-Trio Qus 
Luton/England", doch wie soll ich 
diese Düsterniss erklären; Click Click 


4 


sind weder melancholisch noch de- 
Pressiv. 


Zeitlos, mystisch, expressiv sind Attri- 
bute, die eher passen. Wer Nico's 
"Camera Obscura” kennt , versteht 
vielleicht, was ich meine. Elemente 
aus anderen Musikstrukturen, wie z.B. 
fernóstliche oder arabische Klänge, 
integrieren sich nahtlos in diese 
hypnotische Musik. Texte von 
düsteren Sehnsüchten und positiver 
Angst. Ja, positiver Angst; Click Click 
sind sensibel introvertiert. Live sind 
einzelne Musiker kaum ` auszu- 
machen hinter stark blendendem 
Licht und dichtem Nebel. Sänger 
Adrian Smith trägt Sonnenbrille, ver- 
steckt sich in den Diaprojektionen, 
läßt sein Gesicht zum bunt floures- 
zierenden Kunstwerk im Schwarz- 
licht werden. Ich weiß nicht, was sie 
mir sagen wollen, zu uneinheitlich 
die gesamte Performance, aber ir- 
gendetwas ist im Raum, etwas, das 
mich fesselt, in Trance versetzt, mich 
auffängt. Intensität und Gefühl Click 
Click's sind vor allem live ein Erlebnis. 


Frühere Platten von Click Click wa- 


ren düsterer, härter, unkommerzieller 
als die neue LP "Bent Massive" die 
ihnen sicherlich auch Aufmerksarn- 
keit außerhalb einer eingeschwore- 
nen Fangemeinde einbringen wird. 


Ende letzten Jahres erschien bereits 
die Maxi “Yakutska”, die zwar sehr 
tanzbar war gängigen ` Etikettie- 
rungen jedoch erfolgreich trotzte. 
"Bent Massive" bewist nun end- 
gültig die musikalische Ei- 
genständigkeit der Band. Ein weites, 
kreatives Spektrum präsentiert sich 
hier dem Hörer. Von aggressiv- 


peitschenden ` Dancefloor-Ohrwür- 
mern, über warme, elektronische 
Düster-Pop-Perlen bis hin zu dem 
wundervollen Instrumental-Titel "A 
little Room sickness’. Überall dieses 
Gefühl von zarter Angst, Rastlosig- 
keit, Unsicherheit. Und doch reißt die- 
se Stimmung nicht runter, Click 
Clicks Musik ist auf eine schwer zu 
bestimmende Art schön. Da fällt mir 
Blixa ein: "Es gibt keine Schönheit 
ohne Gefahr”. 


Marie Faucon 


Potentielle Dorfmusikanten für familiäre Polkaparties? 


tion Group bedient sich der Technik 
nur funktional, aufgesetzte Ideolo- 
gien bleiben außen vor, man fühlt 
sich nach wie vor dem Rock'n'Roll 
verpflichtet, was zugegebender Ma- 
Ben etwas grotesk und erheiternd 
wirkt, wenn fünf nicht mehr ganz so 
junge Herren, zwei davon (Sänger 
und Drumcomputerprogrammierer) 
etwas fettleibig, in belanglose Out- 
of-Fashion Kleidung gehüllt (unmo- 
dische | Oberhemden, einfarbig; 
Stoffnosen mit Kniff; klobige Schu- 
he), zu hölzernen Bewegungen "Sex 
& Drugs & Rock'n'Roll propagieren, 
als wären sie die osteurpäischen 
Jaggers. Dennoch, Demolition 
Group haben einen ernstzuneh- 
menden Charme, зе zum Jo-Jo- 
Ähnlichen Spielzeug des techno-ver- 


DEMOLITION GROUP 


km südlich von Laibach 


1O O Jugoslawien ist 
sicherlich noch kein Attribut, mit 
dem es sich lohnen würde, hausie- 
ren zu gehen. Zu dominant scheint 
die Omnipräsens des ju- 
goslawischen Exportschlagers und 
Popularaushángeschildes ^ Laibach 
zu sein. Die Assoziation Jugopop = 
faschistoider Elektrobeat und mono- 
tones Maschinengekloppe drängt 
sich nahezu auf, anscheinend un- 
überwindbar. 


Demolition Group stehen 1ОО km 
südlich von Laibach, geographisch, 
wie auch musikalisch. In der eher 
dörflichen Atmosphäre von Cerklje 
ob Kriki gründete man 1982 die 
Popformation "GASTRBAJTRS", beein- 
flußt von internationalen Acts wie 
Pere Ubu, Pop Group und Rip Rig 
and Panic. Der Name, todsicherer 
Indikator für beiBenden Humor und 
treffenden Sarkasmus, machte in Ju- 
goslawien die Runde, man avan- 
сјееће zu einer der bekannteren 
Bands im Heimatstaat. 1986 spaltete 
sich ein Teil der Gastarbeiter ab, da 
man neuere Einflüsse, in diesem Fall 
Sequenzer und Computertechnik, in 
die Musik mit einarbeiten wollte, 
was aus ideologischen Gründen mit 


"Gastrbajtrs unmöglich schien. Die 
Teilnahme an der Bienale '87 in Bar- 
celona führte das Jugoquintett in 
die Ehe mit dem italienischen Indie- 
Label Hiara Rec., wo sie bislang eine 
LP ` (“Mizerika”)/Feb.88) veröffent- 
lichten. 


Hohe künstlerische Ansprüche und 
multimediale Avantgardismen sind 
eher Demolition Group-fremd. Weit 
reizvoller, weil krasser für den Be- 
trachter, ist der vordergründige Ge- 
gensatz zwischen der 
Maschinenmusik und den Men- 
schen, die sie machen. Augen- 
scheinliche Bauernmentalität trifft 
auf High Tech. Das angebliche Kreuz 
des Ostblocks dem Jugoslawien 
hier der Einfachheit halber mal zu- 
gerechnet werden soll, 10 Jahre hin- 
ter der Entwicklung herzuhinken, er- 
weist sich hier als erfrischender Мог- 
teil Der Maschinenbeat gewinnt 
völlig neue Dimensionen, wenn er, 
wie von der Dernolition Group ent- 
schlackt, frei von von jeglichen EBM- 
Klischees (Sado-Maso-Gehabe, 
Splatter- oder Industrievideos, Kurz- 
haarfrisur u. Springerstiefel, Tarnnet- 
ze) vorgetragen wird. Purismus in 
höchster Vollendung. Die Demoli- 


wöhnten Konsumwesteuropders ZU 
degradieren, wäre ungerechtfertigt. 
Die fünf sind Musiker, keine 
knopfdrückenden Programmierer, 
und daher ist es keinesfalls als |апа- 
liche Einfaltspinselei zu werten, daß 
die Technik beim Bühnen-Line-Up in 
den Hintergrund gerückt wird. Key- 
boards sind live nicht vorhanden, 
dafür sind Gitarre, Baß, Gesang und 
Saxophon (Schrill verzerrt, sehr abge- 
fahren) unumstößlich in den Vorder- 
grund gerückt. 


Die Demolition Group steht IOO km 
südlich von Laibach. 


Sie ist einfach sonniger, verschrobe- 
ner, nicht minder tanzbar, aber ab- 
wechslungsreicher, schillernder. 


Ihre im November '89 erschienene 
Maxi "Miracle" zielt eiskalt auf das 
Tanzbein, schráger, stampfender |п- 
dustrial-Acid. Wirkt zuerst enorm 
chartstráchtig, bricht aber 50 m 
vorm Ziel doch ab und entschließt 
sich, einfach "independent" zu blei- 
ben. 


Sollte es das etwa sein? 
Die WAHREN Indie-Könige? 
Volker B 
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pernicus im mot wa Gel бе in den WE tei deidonian eh 
einer Performance im Rahmen der Berlin Independence Days '89. 


Copernicus ist seltsam. Als What's 
That Noise bei BID '88 ein Exemplar 
seiner letzten, 1987 erschienenen LP 
“Deeper” zum rezensieren bekam, 
war keiner fähig, die Platte in einem 
Stück zu hören, sich darauf einzulas- 
sen, geschweige denn gar etwas 
darüber zu schreiben. Und doch 
war sich hier die Redaktion aus- 
nahmsweise einig; Man hatte ein 
ganz besonderes Stück Vinyl be- 
kommen. Copernicus ist genial! Und 
mit wahren Genies ist es schon im- 
mer schwierig gewesen, klar zu 
kommen. 


Vor "Deeper sind bereits zwei 
weitere LPs von Copernicus er- 
schienen ("Nothing exists’ (85) 
und “Victim of the Sky” (86) 
auch wenn sie alle drei unter- 
schiedlich sind, so haben sie ein- 
es gemeinsam: sie leben von 
der Spontanität und Kreativität 
von Copernicus und seinen Musi- 
kern. Denn die meisten Stücke 
sind improvisiert, d.h. bei einigen 
Stücken sind sowohl Musik, als 
auch Lyrics erst während der Auf- 
nahme entstanden. Das mag 
nach konzepiertem 
Dilletantismus klingen, de facto 
schart Copernicus jedoch hoch- 
qualifizierte Studiomusiker um 
sich- eine Aufnahme-Session 
kostet ihn um die 5.000 Dollar. 
Aus unzähligen Songs und Frag- 
menten wählt er dann Material 
für eine Platte aus. Seine Platten 
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müssen nicht nur gut sein, Co- 
pernicus selbst akzeptiert nur wahre 
Größe. Das ganze klingt dann wie 
eine großartige Big Band, die im 21. 
Jahrhundert eine  intergalaktische 
Kreations-Mission durchführt. Von mir 
aus nennt es /Os-beeinfluBien 
psychedelischen Space-Rock oder 
globalen Ethno-Funk. Im Prinzip ist es 
absolut unwichtig, Copernicus in 


musikalische Sparten einordnen zu 
wollen. Copemicus lebt von dem 
Gefühl, 


das zu machen, was er 


machen muß. Copernicus ist einma- 
lig. Auch wenn die Musik aus Ele- 
menten des Jazz, des /Os-Rock und 
anderen Musikstilen besteht, so ist 
diese Kombination die seltsamste 
Avantgarde, die ich je gehórt habe. 
Auf der leizten LP befinden sich in- 
sgesamt 280) Musiker, ein ganzes 
Orchester also, das Copernicus auf 
seinem spontan-philosophisch-poe- 
tischen Exkursen begleitet. Co- 
pernicus heißt bürgerlich Joseph 
Smalkowski, wobei sie nicht ein und 
die selbe Person sind ('Со- 
pernicus has nothing to do with 
Joe. Copernicus is a different 
world. Copernicus spends Joe's 
Money. Maybe they might get 
jealous over the same woman 
sometimes. Joe mixes Со- 
pernicus records and деј cre- 
dits on the Album"). Copernicus 
ist Amerikaner, stammt aus New 
York City. Copernicus ist Philo- 
soph, er propagiert, daß nichts 
existiert, sodaß jede/r die Freiheit 
hat, ersie selbst zu sein Со- 
pernicus spricht in poetischen 
Bildern, vermittelt durch die Art 
der Interpretation, das was er 
fühlt, was er denkt- so gut wie 
kaum ein anderer. Copernicus ist 
schwierig, man muß sich ihm 
widmen, sich Zeit nehemen, bis 
man Zugang ZU seinen 
Botschaften, zu seiner assoziati- 
ven Musik findet. Ist dies gesche- 
hen, so öffnet sich ein facetten- 
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reiches Spektrum intelligenter, AUSSA- 


gekräftiger Kunst. 


Genug der langen Worte, macht 
euch selbst ein Bild, lest, was er zu 
sagen hat, hórt seine Platten. 


? Hats dir heut abend ge- 
fallen? 


! Obs MIR gefallen hat? Nun, ich 
war kórperlich nicht in Hóchstform. 
Aber das Gefühl war ok. 


? Warum unterstreichst du deine 
KOnzerte nicht durch visuelle Effekte 
wie Video, Dias etc.? 


| Genau das habe ich vor kurzem 
bei einem Konzert in New York ge- 
macht. Video und Projektionen von 
МУ. Street-Art Fotos- es wirkte sa- 
genhaft. Vielleicht touren wir eines 
Tages damit. 


? Der Gig heut nacht war eher ein 
ganz normaler Konzertabend und 
kein Multi-mediales Performance-Er- 
eignis, wie ich es erwartet hatte. 


| Wie gesagt, wir haben das erst 
einmal in dieser Form in МУ. ge- 
macht. Auf lour ist alles anders, 


Schwieriger zu realisieren. 


? Warum hast du gerade im Qua- 
simodo gespielt und nicht zB. im 
Loft? 


Ist alles eine Illusion? 


| Da hatte ich wenig Einfluß drauf 
und außerdem hat man mich hier 
eingeladen zu spielen. Im Loft bin 
darüber hinaus bereits während der 
Europa-Tour aufgetreten. 


? Wie alt bist du? 
! Wie alt ich bin??? (lacht) Fünfzig! 


? Wie lange machst du schon Mu- 
sik, wie lange bist du Copernicus? 


! Aufgetreten bin ich schon lange 
vor Copernicus, seit ca. 15 Jahren 
mache ich Performance-äÄhnliche 
Sachen. 


2 Copernicus existiert seit gut lO 
Jahren. Wir haben schon lange vor 
der ersten LP Sessions und Perfor- 
mances gemacht. ? Du bist ein 
klassischer Independent-Künstler; du 
machst alles selbst - Vertrieb, Pro- 
duktion, Promotion etc. Arbeitest du 


noch “nebenher”? 

| Im Gegenteil! Mit Copernicus 
habe ich ein Vermógen  verlo- 
ren. ? Womit finanzierst du das? | 
Ich hab ein Gescháft/Unter- 
nehmen in New York. I'm not 
poor. 


? Ist Copernicus sowas wie 
ein Hobby, ein Steckenpferd? 


! | was born to be Copernicus! 196 
habe ich einige Monate in Europa 
аејер џа. in Hannover. Hier wurde 
mir klar, daß ich Künstler werden 
mußte. Ein Künstler ist entweder 
elendig arm, ein verreckender Be- 
Нег, oder er findet einen Mäzen, der 
ihm sagt, was er zu tun hat. Das war 
nichts für mich. Also entschloß ich 
mich, mein eigenes Geld zu verdie- 
nen. 


(Copernicus lebt und sponsort sich 
selbst durch eine Reihe von Mietein- 
nahmen von einigen Häusern, die er 
ZU diesem Zwecke vor 20-30 
Jahren kaufte Damals, 1961, als er 
sich entschloß, unabhängiger, freier 
Künstler zu werden, machen zu kön- 
nen, was er wollte, wurde ihm klar, 
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KCH KCH KCH: 
DIE ERDE 


Erste LP der neuen 
Kraft des Universum 
..bedro intensiv... 
D ај bebe (Prinz). 
` "Reinigende Blutwasche" 
(Spex) 


LP/CD WSFA SF 94 


GRAUSAM DAS GOLD 
UND JUBELND DIE PEST 


KIEV STINGL 


Auf des Messers 
Schneide! Neue LP 
des Ex-Hamburger/ 
Berliner "Underground- 
Snobs" (Der Spiegel) 
Produziert von Dieter 
Meyer (Yello) 

LP mit Textbuch 


KIEV STINGL 


LP/CD WSFA SF 92 


VIREN ÜBER PANKOW! 


Die neue Maxi: VIRUS! 
Auf Cashbeat / CB 13 - auf Tour in den USA 
von Dezember bis Februar 90! 


PANKOW 


Die neue Maxi: GERMANY IS 
DING DONG (Mix) - CB 14 12" + 3"CD. Me Lo 
Maker irs akt. LP "Gisela" (CB 11): 
.. best Euro-beat record" 


COMING SOON! 


DIE HAUT - Die Hard - LP / CD 
FLOWE RPO RNOES - Pumpkin Tide - MLP / CD 


LIVE - ı. 12. Freiburg · 4. 12. Stuttgart - 5. 12. Tübingen · 6. 12. Augsburg · 
7. 12. Kempten · 10.12. Frankfurt - 11. 12. Kassel - 16.12. Enger 


Die Independent Labels im EFA-Vertrieb 


— CASH Za 
‘| Zickzack BEAT i 


Beckstr. 21 - 2000 Hamburg 36 · Те!.: 040/439 55 18 - 43 48 46 
дш 


angefangen- 


laß er dafür viel Geld brauchen würde. So machte er es 
vie viele junge Künstler in den бОегп: Er investierte eifrig in 
^nmobilien.) 


? Was ist die Hauptaussage deines Schaffens? Was willst 
lu mitteilen? 


! Nun, deswegen nenne ich mich Copernicus. Der erste 
opernicus durchbrach 2000 Jahre alte Gesetze und er: 
'àhlte der Welt, daß sich die Erde um die Sonne dreht und 
icht umgekehrt. Für mich heißt das, Menschen definieren 
ата! durch ihre Sinnesorgane. Und das ist ein Fehler. Sie 
Jenken. sie können an das glauben, was sie sehen. Das ist 
ıbsolut falsch. Atomare Teilchen z.B. kann man mit dem 

bloßen Auge nicht sehen, nicht fühlen; unsere Sinne sind 
‘ur Erfassung von Realitäten absolut wertlos. 


Abgesehen davon verändert sich der Mensch seit Entste- 

ung der Menschheit; jeden Moment ändert sich die Stim- 
nung eines Menschen. Im Prinzip ist nichts von einem Au- 
jenblick zum пасћзјеп gleichbleibend. Deswgen glaube 
P nicht, daß wir überhaupt existieren. Existenz bedeutet, 
laß sich etwas einen Moment lang nicht verändert. 


? Ein alter Song von dir, den du auch heute abend ge- 
pielt hast, heißt "Nothing exists’. Glaubst du an 
iltgriechische philosophische Weltbilder, die zur Grundla- 
је haben, daß alles, absolut alles eine reine Illusion ist, daß 
ben nichts existiert? 


! Nun, auf der Ebene von subatomaren Teilchen mag es 
Zustände geben, wo sich einige Augenblicke nichts ver- 
ändert, jeder Mensch besteht ausschließlich aus solchen 
<leinstteiichen und doch verändert sich der Mensch, als 
eine endlos große Summe von subatomaren Teilchen, per- 
manent. 


Der Mensch ist wie ein prähistorisches Tier: kriecht herum 


Gibt es eine Realitat? 


опа definiert alles durch seine Sinne. That's wrong. Die 
Menschheit respektiert die Realität nicht; darum habe ich 
ich weiß nicht, ob ihrs gesehen habt, ich 
natte eine Bibel in der Hand- ich glaube, die Bibel ist heu- 
te keine gute Sache mehr, sie war es mal für die Leute, sie 
st ein gutes Geschichtsbuch, das beschreibt, wie einige 
Menschen in Israel versucht haben, sich selbst zu finden- 
ok. ich bin katholisch erzogen worden, aber warum dorni- 
niert dieses Buch die gesamte westliche Welt?? Das ist 
Schwachsinn! Die Bibel ist ein Buch, das von einer Menge 
von ignoranten Leuten geschrieben wurde- deswegen 
^ab ich sie genommen und auf den Boden geschmet- 
'ert. Jetzt ist die Zeit gekommen, um etwas zu verändern, 
n der neuen Welt haben wir die Chance, etwas zu ver- 


ändern, neu zu definieren, was real ist und was nicht. Ver- 
geßt diesen Bibelkram. Die Bibel sagt: 


"Liebe deine 
Feinde"; die USA und Deutschland sind christliche Staa- 
еп, und was passiert: Sie werfen Atombomben und las- 
en durch Hitler furchtbare Vernichtungsmaschinerien ins 
Rollen kommen. Das Christentum produziert nur Monster! 


(lacht lauthals) 


2 Ok. du sagst, es ist Zeit neu zu 
bestimmen, was red, und was 
Illusion ist. Glaubst du, daß eine Rea- 
нат existiert? 


! Es macht keinen Unterschied, ob 
es eine Realität gibt oder nicht. So- 
lange wir versuchen, eine Realität 
mittels unserer Sinnesorgane ZU 
finden, werden wir nichts erreichen. 
Wenn es also etwas wie eine Reali- 
tät gibt, also etwas, das sich nicht 
ständig verändert, worauf man auf- 
bauen kann, dann nur in geistigen 
Ebenen, in bestimmten Denkweisen. 


? Glaubst du, daß man derartige 
Ebenen im Leben erreichen kann? 


! Ja, man kann das schaffen, ein- 
en Punkt erreichen, an dem man 
alles versteht. Zweifellos. 


? Wann? 


! Nun, wir alle machen Fortschritte, 
denk an die letzten fünf Jahre oder 
ans ganze 20. Jahrhundert; was 
dor für neue Erkenntnisse gewon- 
nen wurden, was für Erfahrungen 
gemacht wurden- das ist un- 
glaublich! 


? Könntest du dir vorstellen, daß be- 
stimmte Drogen helfend dazu bei- 
tragen könnten, solche Ebenen zu 
erreichen, neue Erfahrungen zu 
machen? 


| Drogen sind generell grober Un- 
fug! Sie hindern dich nur, etwas zu 
verstehen. Die Wissenschaft, die For- 
schung bringt uns eher zu diesem 
Punkt. Drogen  verskaven dich, 
machen dich schwach. 


? Was ist mit Leuten wie Aldous 
Huxley oder Timothy Loary die 
Halluzinogene wie LSD bewußt be- 
nutzt haben, um Erfahrungen zu 
machen, um gänzlich neue Sicht- 
und Denkweisen zu gewinnen? 


| Schön und gut. Timothy Loary hat 
den Leuten erzählt, was für Erlebnis- 
se sie mit Drogen haben können. 
Und- hatte er sonst noch ir- 
gendetwas zu sagen? Klar, man 
kann mit Drogen experimentieren 
und im Prinzip sollte man in seinem 
Leben so viel wie möglich auspro- 
bieren, aber Drogen machen dich 
zu schnell abhängig, drehen den 
Spieß um, machen dich zu Sklaven, 
und wer will das schon? 


Ein klarer Verstand ist mit das 
wundervollste, was es gibt- wozu 
Drogen nehmen? Der Körper produ- 
ziert so viele drogenähnliche Stoffe, 
wie z.B. Adrenalin. Früher hab ich oft 
bei einem Auftritt einen halben Liter 
Whiskey getrunken. Oftmals hab ich 
dann auf der Bühne nichts mehr 20- 
stande gebracht. Inzwischen habe 
ich festgestellt, daß ich intelligent 
und stark sein möchte, wenn ich die 
Bühne betrete. Früher hab’ ich die 
gesamte Energie, die ich hatte da- 
für gebraucht, den Alkohol zu be- 
kämpfen. Ich war dumm und unwis- 
send. 


? Hast du je andere Drogen be- 
nutzt? 


! Eigentlich nicht. Ich hab’ viel ge- 
trunken, wie gesagt. Heute nutze ich 
mein Adrenalin, meinen klaren Kopf 
- that's wonderful! 


2 Ist ein Live-Auftritt so etwas wie 
eine Droge fur dich? 


| Nun, du kannst von allem ab- 
hangig, süchtig werden. 28. der 
Kontakt 20 meinen Musikern; wenn 
ich mit ihnen während eines Коп- 
zertes die gleiche Wellenlänge 
finde, man gegenseitig aufeinan- 
der eingeht, das ist absolut 


phantastisch. Kommunikation ist eine 
aufregende Sache. Kommunikation 
mit Tieren - ich hab’ zu Hause Kat- 
zen und Hunde zu denen ich eine 
tiefe Beziehung habe; Kommunika- 


tion zu meinen Tieren ist für mich eins der wichtigsten 
Dinge in meinem Leben. Kommunikation mit anderen 
Menschen, mit einem Publikum, mit Musikern ist großartig. 
Kommunikation meint immer geben und nehmen; Dro- 
gen behindern Kommunikation. Warum also sich selbst 
Hindernisse in den Weg stellen. 


? Inwieweit funktioniert die Kommunikation mit einem 
Publikum? 


! Heute abend kam von Zuschauerseite relativ wenig, 
aber wenn ich z.B. an meinen Auftritt in Prag denke, was 
da vom Publikum (9000 Leutel) an Feedback kam, war 
unglaublich. 


? Kontakt zu anderen Menschen scheint für dich ex- 
istentiell wichtig zu sein. 


! Nicht nur Kommunikation mit anderen Leuten, auch 
Kommunikation mit Bäumen, mit dem Universum, mit 
Ideen, mit Büchern, mit allem um Dich herum ist 
phantastisch, die einzig wirklich aufregende Sache im Le- 
jw ben. 


ERT 


Die Wissenschaft lehrt uns unsere Entstehungsgeschichte, 
macht plausibel, daß alle Lebewesen irgendwie mitei- 
nander verwandt sind. Anfangs war die ganze Erde nur 
mit Bakterien und Einzellern besiedelt. Die Menschen soll- 
ten das akzeptieren, sollten zu allen Menschen in der Welt, 
zu allen Lebewesen, zum ganzen Universum eine Bezie- 
hung haben. 


\ON 


2 Glaubst du an irgendwelche Religionen, sei es Buddhis- 
mus, Hinduismus oder was auch immer? 


! Religion hatte immer eine Funktion, aber heute ist Reli- 
ајоп nur ein Hindernis. Religionen basieren auf uralten Ge- 
schichten von unwissenden Leuten. Religonen haben 
nichts Reales. Sachen wie die Bibel haben einige Tau- 
send Jahre Promotion; ich wünschte, meine Platten hat- 
ten soviel Promotion, ich wäre der bestverkaufendsie 
Künstler auf Erden... 


RS ? Fühlst du dich ansatzweise wie ein Prophet? 
poRTE ~ i Ich bin weder ein Prophet noch ein Pionier. Ich ver- 
S suche nur mein ganzes Leben lang, Wahrheiten zu ent- 
decken, Informationen zu sammeln. Vielleicht bekommst 
du nur einmal im Leben die Chance die Wahrheit zu er- 
kennen; und stell dir vor, du verpaßt diese Chance, diesen 
Moment, nur weil du nicht darauf vorbereitet bist. 


2 Glaubst du an Liebe? 


| Ich mag diese Wort nicht. 1 believe in just being what 
you are.” Ich meine, wenn ich mit einem von euch zusam- 
men sein möchte und ihr mit mir zusammen sein wollt - 


Veranstalter: Ok, aber wenn ich in jemanden verliebt bin und umge- 

kehrt, werde ich gezwungen, zusammen zu зет, Händ- 
AUFTAKT und KNOPF CONCERTS chen zu halten, Küsse auszutauschen usw. Das Konzept 
der Liebe in der westlichen Welt ist eine Falle, eine aufge- 
zwungene Sklaverei. Ich möchte ich selbst sein. Ich lebe 
seit 26 Jahren mit einer Frau zusammen, bin verheiratet, 
aber ich würde nicht sagen, daß wir "in love" sind, wir sind 


zusammen. Ich bin mit ihr zusammen, weil ich gern mit ihr 
zusammen bin und umgekehrt das gleiche - that's it. 


Benefizkonzert 
für den ıLokschuppen ем! 


23.12/89 677 (577) 1900}, 
Bunker Ulmenwall 


Entscheidend ist einzig und allein, daß du das bist, was du 
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denkst зет zu müssen; du mußt mit 
dir selbst kommunizieren. 


2 Glaubst du, daß es sinnvoll ist, im- 
mer genau das zu tun, was du 
fühlst, was dir entspricht? 


| Wenn das ginge, wärst du im Him- 
mel. Die Gesellschaft hält dich im- 
mer davon ab, dich selbst auszule- 
ben. Die Gesellschaft ist ein destruk- 
tiver Feind des Individuums. Überall, 
in allen Ländern der Erde haben ein- 
ige wenige Menschen die Macht. 
Ich möchte behaupten, daß in 
Deutschland 25 Leute 80% des 
Wohlstandes besitzen und sich der 
Res! der Bevölkerung die  re- 
stlichen 20% teilen muß. In den USA 
oder in Rußland ist's das gleiche; 
das muß sich ändern. 


? Gibt es deiner Meinung nach 
psychische Krankheiten, Menschen, 
die psychisch krank sind? 


| Ja. Depressionen, Größenwahn- 
sinn sind definitiv psychische Krank- 
heiten. 


? Ich habe beruflich mit offiziell- 
psychisch Kranken zu tun und ich 
habe manchmal das Gefühl, daß 
sie es eher verstehen, ihren Gefüh- 
len Ausdruck zu geben, sich zu рга- 
sentieren, wie sie wirklich sind, ohne 
Zugeständnise an irgendwelche 
gesellschaftlichen Regeln ZU 
machen. Vielleicht sind sie es, die 
einzigen, die wissen, was real ist, 
was Wahrheit ist. 


! Nun, wenn du Bestandteil einer 
Gesellschaft bist, kannst du nicht im- 
mer tun, was du willst. Die Gesell- 
schaft hat die Macht dich zu bestra- 
fen, wenn du gegen ihre Regeln ver- 
stößt: Wenn du zB. jemand um- 
bringst, wird dich die Gesellschaft 
dafür bestrafen, andererseits er- 
laubt sie, Kinder zu töten (In den USA 
sind Abtreibungen legal), Dadurch 
entsteht in gewisser Art und Weise 
eine permanente Schizophrenie. Co- 
pernicus kann auch nicht alles ausle- 
ben, was in ihm drin ist, obwohl das 
eigentlich das Konzept, die 
Grundidee von Copernicus ist. Wenn 
Copernicus alles machen würde, 
was ihm sein Gefühl oder sonstwas 
sagt, würde er wahrscheinlich nach 
kurzer Zeit von irgendeinem Poli- 
zisten erschossen werden. ? Wäre 


es nicht 
konsequenter, 
uneinge- 
schränkt das 
zu machen, 
was man 
fühlt, was 
man ist ohne 
Beachtung 
der gesell- 
schaftlichen 
Konsequenze 
n? Glaubst du 
nicht, daß 
man schizo- 
phren wird, 
wenn man 
nicht immer 
das macht, 
was die inne- 
re Stimme 
suggeriert? 


! Die Defini- 
tion von 
mentaler oder 
psychischer 
Krankheit ist, 
daß du nicht 
mehr den Re- 
geln der Ge- 
sellschaft ent- 
sprichst, daß du gesellschaftlich 
nicht mehr funktionierst. Warum hat 
die Gesellschaft das Recht einen 
Menschen als verrückt zu bezeich- 
nen? Wenn ein Mensch einen ande- 
ren Menschen beeinflußt, die Macht 
hat, ihm zu sagen, was er zu tun hat, 
dann geht er davon aus , daß er im 
Recht ist – war Hitler im Recht, als er 
Millionen von Leuten seine Sichtwei- 
sen aufgezwungen hat? Noch heu- 
te werden unzählige Leute ins Ge- 
fangnis gesteckt, nur weil sie anders 
denken, anderer Meinung sind als 
die, die an der Macht sind. 


? Hast du jemals etwas von Edgar 
Alen Poe gelesen? Poe beschreibt 
oftmals ganz normale Leute, bei de- 
nen irgendwann Perversionen aus 
dem Unterbewußtsein ausbrechen, 
ausgelebt werden. Im Prinzip hat je- 
der Mensch dererlei im Unterbe- 
wuBtsein und das ganze Leben be- 
steht daraus dies zu unterdrücken 
und wenn es jemals ans Tageslicht 
kommt. wirst du verrückt oder wahn- 
sinnig genannt. 


| Sicher, an gesellschaftlichen 
Maßstäben gemessen bist du dann 
annormal; aber diese 'Perversionen' 
aus dem Unterbewußtsein müssen 
nicht unbedingt destruktiv sein. Das 
kónnen wundervolle Dinge sein, du 
kannst wahnsinnig kreativ werden, 
dich als Künstler ausleben. Du kannst 
Aggressionen, Frustrationen, alles als 
Künstler kompensieren. "That's why 
Im an artist..." 


"Nothing exists” und "Victim of the 
sky" sind für 14 Dollar (incl. Porto und 
Versandkosten) mit persönlicher 
Signatur von Copernicus erhältlich 
bei: 


Nevermore, Inc. P.O. Box 70150 
Brooklyn N.Y. 11217 
USA 


"Deeper wird in Europa durch 
Rough Trade vertrieben. 
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АЛЕ 300 


aufgestellte Nackenhaare, 
hupfendes Herz, 
und ein leichtes Ziehen 


zwischen Zwerchfell und Magengrube 


Wenn dir jemand erzählt, dies sei 
Musik, die dir gefallen MUSS, bist du 
nachher meistens ziemlich ent- 
täuscht. Mit dem Erwartungshorizont 
eines Fünfjährigen bei der Везсће- 
rung am Heiligabend legst du die 
Platte auf und richtest dich ein auf 
aufgestellte Nackenhaare, 
hüpfendes Herz und ein leichtes Zie- 
hen zwischen Zwerchfell und Ma- 
gengrube. Und dann passiert nichts, 
ganz einfach, weil man gewisse 
chemische Reaktionen, die dir die- 
ses Glücksgefühl bescheren, nicht 
vorauskalkulieren kann. Es kommt 
oder es kommt nicht, und wie der 
Dolchstoß in der gleichnamigen Le- 
gende fast immer dann, wenn du 
es am wenigsten erwartest. 


Die Ausnahme: Galaxie 500, eine 
Lieblingsgruppe mit Ansage. "Hey", 
sagt Twellmann, "das wird dir ge- 
fallen", als ich Anfang Oktober den 
aufgeblähten Heuhaufen BID-Pro- 
gramm nach Stecknadeln absuche. 
Mmh. Galaxie 500, irgendwann 
einmal von Chemical- Mike Mc Go- 
nigal, der sich sonst mit Vorliebe Ver- 
balschlachten mit Steve Albini lie- 
fert, in seiner Spex-Kolumne 
empfohlen. DAS soll mein Ding sein? 
Andererseits steht Mac Gonigal 
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auch auf Beat Happening, und die 
finde ich geil. Also Trial & Error, den 
Versuch ist es wert. Doch Error bleibt 
aus. Vor vier Wochen habe ich das 
erste Mal “Today”, das Debüt, ge- 
hórt, und seitdem hat sich diese Mu- 
Sik leise, aber bestimmt ihren Weg in 
den psychinternen Schrein der Kost- 
barkeiten gebahnt, dort wo so 
furchtbar viele Platten Einlaß bege- 
hren und so wenige die Chance ha- 
ben, auch nur als Hofnarren auf Zeit 
Akzeptanz zu finden. Galaxie 500 
aber habe ich nach "Today" einen 
Vertrag für die 9Oer angeboten. 


Einen Tag vor Berlin hat Rough Tra- 
de dann noch "On Fire", die Neue 
geschickt. Ich habe das Tape zwei 
Tage mit mir rumgeschleppt und 
damit Automitfahrer und Нојејдазје 
penetriert. "On Fire" ist als Song- 
kollektion so schillernd wie "Today", 
wenn auch mit kleinen Widerhaken, 
auf die später noch einzugehen 
sein wird. In jedem Fall aber ein 
würdiger Nachfolger. 


Das Interview mit Galaxie 5OO wur- 
de um zwei Uhr morgens, vor(!) 
dem Auftritt in der Musikerwohnung 
Uber dem Extacy geführt. Die Band 
ließ sympathischerweise Defizite in 


Rock n'Roll-Lifestyle erkennen, und 
wirkte hundemüde. "Man hat uns 
gesagt, wir wären kurz nach Mit- 
ternacht dran”, klagte Bassistin Nao- 
mi Young. "Wenn wir gewußt hätten, 
daß es so spät wird, hätten wir uns 
vorher schlafen gelegt.” Schuld am 
Delay waren die BID-üblichen Ver- 
zógerungen sowie ein zusätzlich ins 
Programm genommener Über- 
raschungsauftritt von St. Vitus (da 
durfte zum Abschluß der vier Tage 
wenigstens auch Meister Andreas 
noch einmal feuchte Augen bekom- 
men). Den Symptomen kórperlicher 
Erschópfung zum Trotz gaben Nao- 
mi Yang und Sänger/Gitarrist Dean 
Wareham aber noch ein gutes Inter- 
view und lieferten anschließend mit 
Drummer Damon Krukowski ein be- 
merkenswertes Konzert. Und als die 
wunderbare Naomi mir nach unse- 
rem Gespräch zu den Worten 
“Thank you for keeping it short” ihr 
schónstes Lächeln schenkte, wußte 
ich, dies ist ein Moment, für den es 
sich lohnt, das latente Herzinfarktrisi- 
ko beim Machen dieses Chaoten- 
blattes einzugehen. Später beim 
Konzert sah ich Gott (soll bei de- 
rartigen Veranstaltungen in letzter 
Zeit inflationär oft gesehen worden 


sein). Clara Drechsler war auch да. 


WTN: "Einem Freund von mir, auch 
ein großer Fan eurer Musik, habe ich 
erzählt, daß ich ein Interview 
machen will, und er sagte: "Was 
willst du diese Leute fragen? Sie 
machen großartige, intime Musik, 
die absolut für sich selbst spricht. 


Warum blöde Fragen stellen, wo 65 


nichts zu diskutieren gibt?’ Was sagt 
ihr dazu?" 


Dean(lacht): "Du mußt uns schon 
einige Fragen stellen. Im Ernst: Es ist 
sehr schwierig, unsere Musik zu er- 
klären, sie zu beschreiben. Die 
englische Musikpresse steht auf so- 
was, aber wir mógen das nicht. Zur 
Einschätzung deines Freundes. ја, 
ich denke auch, daß wir schöne, inti- 
me Musik machen. Viele Leute ha- 
ben soetwas zu uns gesagt: Musik 
als Soundtrack für ein Dinner zu 
zweit oder um ein Buch dabei zu le- 
sen. Meine Meinung ist: Sie ist gut 
zum Autofahren.” 


Völlig richtig, Mr Wareham. Auto- 
fahrermusik trifft wirklich den Punkt, 
sofern man nicht zu jenen Men- 


schen gehört, die mit beiden 
Händen das Steuer umklammern 
und dazu neigen, auf den Verkehr 
zu achten. Diese Klänge sind wir- 
klich viel zu reich, um sie als Begleit- 
musik für irgendwelche profanen Та- 
tigkeiten zu miBbrauchen, denn Ga- 
laxie 5OO sind definitiv nicht An- 
dreas Vollenweider, sondern Velvet 
Underground. Und die fordern mehr 
als ein halbes Ohr, gell? Apropos. 


WTN: "Wenn ich eure Musik höre, 
habe ich haufenweise Assoziatio- 
nen, Bands, an die ich mich erinnert 
fühle, ohne euch den Vorwurf des 
Epigonentums zu machen. Ich wer- 
de euch jetzt einige Namen nen- 
nen und frage euch, ob ihr ir- 
gendeinen Zusammenhang zu eu- 
rem Ding seht” 


Dean. "Okay Das 
machen, denke ich.” 


wird Spaß 


WTN: "Ihr kommt nicht drum rum: 
VELVET UNDERGROUND’ 


Dean: "Die größte Rock'n'Roll Band 
aller Zeiten.” 


Naomi kommt zur Тог rein und Dean 


fragt sie: "Rate, worüber wir reden." 


Naomi: "Müßte Velvet Underground 
sein.” 


Okay.okay, ich geb's ja zu, daß der 
Vergleich nicht gerade den Nobel- 
preis für Originalität verdient. Wie oft 
werden sie das schon gehört ha- 
ben? Es ließ sich aber dennoch nicht 
vermeiden, den Parallelen zwischen 
“Today” und der dritten Velvet sind 
wirklich beängstigend (wogegen 
"On Fire" eher ein bißchen an die 
Andy-Warhol-Velvet erinnert), in 
dem Sinne, daß da gut 20 Jahre 
später unter völlig anderen Um- 
ständen (damals die extrovertierte 
Künstlerkommune auf dem Gipfel 
ihrer Kreativität, heute drei musika- 
lisch fast völlig | unvorbelastete 
College-Studenten) ein ähnlich gro- 
Bartiges Werk «entsteht, das dem 
Klassiker an Atmosphäre | und 
Leichtigkeit in nichts nachsteht. 


NEUSEELAND. 

Dean: "Es wird dich vielleicht орег- 
raschen, aber Neuseeland hat uns 
nicht sonderlich beeinflußt. Heute 
hóre ich. eine Mange von dern 
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Zeug, aber zu der Zeit, als wir "To- 


day” aufnahmen, kannte ich 
vielleicht ein paar  Chills-Songs, 
mehr nicht." 


JESUS AND MARY CHAIN. 


Dean: “Auch kein entscheidender 
Einfluß. "Psycho Candy” ist in Ord- 
nung, sie hat einen sehr guten 
Sound, mal sehr bedrohlich, dann 
wieder ganz clean.” FOLK. 


Dean: "Ich mag Bob Dylan, das ist 
alles." 


JONATHAN RICHMAN. GEORGE HAR- 
RISON. 


Dean: "Naomi und ich haben uns 
schon oft und lange Uber Jonathan 
Richman unterhalten. Wir hatten da- 
mals beide seine erste Platte "The 
Modern Lovers”, und sie hat uns Uber 
Jahre begleitet. Jonathan ist ein sehr 
zwiespältiger Songschreiber: gro- 
Bartige Songs wechseln ab mit tota- 
len Black-outs. Für rnich ist er in er- 
ster Linie ein hervorragender Gitar- 
rist und das gilt natürlich auch für 


George Harrison. Den Songschrei- 
bern Richman und Harrison zollen 
Galaxie 500 ihren Respekt, indem 
sie je einen von ihren besten Songs 
cover, “Don't let your Youth go to 
waste" von Jonathan Richman auf 
“Today”, “Isn't it a Pity” von George 
Harrison auf “On Fire". Beides gro- 
Gartige. Kompositionen, und doch 
fällt auf, daß sie trotzdem nicht her- 
rausragen. Und kann es ein größeres 
Kompliment für eine Band geben, 
als daß sie kompositorisch das Ni- 
veau der von ihr bewunderten 
Songs (denn Bewunderung ist ja- 
wohl der Anstoß, einen Song zu co- 
vern) locker hält. Die Fremdkomposi- 
tionen fügen sich so harmonisch in 
den Gesamtkontext ein, als wären 
sie ursprünglich Bestandtel dieser 
Musik. Dazu trägt natürlich auch ihre 
geschmackvolle Auswahl bei, denn 
da ist schon eine gewisse Ge- 
istesverwandschaft zwischen Gala- 
хе 500 und insbesondere Rich- 
mont spürbar, eine Absage an Mu- 
Sk als pseudowissenschaftliches 


Kombinieren von Klangelementen, 
sondern als Ausdruck aufrichtiger 
Emotionalität. Niemand wird Gala- 
хе 500 lieben wegen ihrer instru- 
mentalen Fähigkeiten oder weil sie 
besonders innovativ sind oder all 
son Gesülze. Carsten Andreas hört 
Metal wegen dessen "Musikalischer 
Überlegenheit”. Ich liebe Galaxie, 
weil sie dir an einem Ublen Tag das 
Leben retten können. Musik als 
Freund, nicht als intelektuelle Spiel- 
wiese für Analytiker (obwohl auch 
das gelegentlich zu überragenden 
Ergebnissen führen kann, siehe zum 
Beispiel No Means No). 


Das ist natürlich ein gefährliches 
Wandeln zum Abgrund, dieses Beto- 
nen von Gefühlen in der Musik, 
denn wird sie nicht richtig kanali- 
siert, verkommt die Emotion zum 
schleimigen Pathos und, da macht 
der Reiter plumps, es hört sich an 
wie 02. Der traurige Regenfall. Wie- 
so aber manchmal das gelingt, was 
kaum gelingen kann, nämlich alles 


Wertherstraße 273 · 4800 Bielefeld 1 
= (0521) 109192 


Satz 


Druck & Kopie 
Weiterverarbeitung 


richtig zu machen, die riesigen Fettnäpfchen (dieses 
Schleim-Solo oder jener Leidensseufzer), die auf dem 
Weg liegen, auszulassen und hinzufinden zum Olymp 
des Songwritings, dem zugleich ergreifenden und den- 
noch coolen (kónnte auch ehrlichen sagen, doch die- 
ses Wort umgibt ein Hauch von Klaus Lage Stück Musik, 
weiß ich auch nicht. Wahrscheinlich ist es ganz einfach 
das glückliche Zusammentreffen von guten, musika- 
lisch begabten Menschen. 


WTN: "Ihr kommt aus Boston. Für mich war Boston im- 
mer Hardcore-City, Bands wie Bullet Lavolta, Moving 
Targets, Gang Green, vielleicht noch Lemonheads. Wie 
paßt ihr darein? Seid ihr untypisch für Boston?" 


Naomi: "Ja, sehr. Untypisch und ungeliebt. Die College- 
DJs mochten uns, aber wir hatten es zu Anfang sehr 
schwer, Auftritte zu bekommen. Vielleicht lag es auch 
daran, daß keiner von uns aus Boston kommt. Wir alle 
sind nach der High School aus New York dahin gekom- 


"Wir sind ziemlich sensibel 
und zeigen das auch. Das ist 
gefährlich! Die Angst, 
ausgelacht zu werden, 
verstehst du?” 


men.” 


WIN: "Eine andere Dimension: Amerika. Wenn ich mir 
die derzeit angesagten Sub Pop- und SST-Sachen an- 
höre, paßt ihr da auch nicht rein" 


Dean: "Das stimmt schon. Es gibt zwar einige Bands, 
die die selbe Richtung gehen wie wir Dream 
Syndicate, Yo La Tengo vielleicht, aber das sind Ausnah- 
men. Wir sind ziemlich sensibel und zeigen das auch. 
Das ist gefährlich! Die Angst, ausgelacht zu werden, ver- 
stehst Du? Aber wir kommen da schon durch” 


Man denke jetzt um Himmels willen nicht, daß Gala- 
xe 5OO in Gruftmanier ihr Innenleben nach außen 
kehren und den Hórer mit Weltschmerz-Orgien nerven. 
Ihre Sensibilität offenbart sich stattdessen in, sagen wir 
einmal so, der kleinen, poetischen Alltagsgeschichte mit 
gelungener Metapher. “| dont wanna stay at your 
party, | don't wanna talk with your friends, | don't wan- 
па go for your prison... | just wanna be your tug boat 
captain" 


WTM: "Erzählt doch einmal, aus welcher Motivation her- 
aus Galaxie 500 entstanden ist” 


Dean: "Wir sind jetzt etwas lànger als zwei Jahre zu- 
sammen. Damals waren wir in New York und spielten 
für einen Sommer zusammen. Wie gesagt, wir leben 
jetzt in Boston, aber im Sommer sind wir meist wieder in 
New York" 


Naomi: “Wir spielen wirklich nur zum Spaß” 
Dean: “Ja, das stimmt. Das änderte sich aber, als wir 
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"The End Of The Skinny 
Body" 

LP HEUTE 89435 

CD HEUTE 89436 

& 2 Bonustracks 
...virtuos gepeinigte Töne 
klingen in unseren Ohren, 
wie der schrille Ruf eines 
Kastraten! 


“STAN RED FOX 


BLURT 

"Blurt - The Body live!" 
LP HEUTE 89402 

CD HEUTE 89403 

& 4 Bonustracks 

Die englische Kultband live! | 
_ ___| Ein Peitschenhieb für die ` 
àE 1 Ohren. 


BLURT - THE BLECH - STAN RED FOX on TOUR: 
See 


01.12. IMMENSTADT/Kino 
02.12. CH THUN/Cafe Mocca 
03.12. CH ZURICH/Morgensonne 
04.12. A DORNBIRN/Spielboden 
06.12. A WIEN/Arena 

07.12. A LINZ/Posthof 

08.12. A INNSBRUCK /Utopia 
09.12. NURNBERG/Desi 

10.12. FRANKFURT /Sounddepot 
11.12. MÜNCHEN/Nachtwerk 
12.12. t.b.a. 

13.12. KÓLN/Underground 
14.12. BERLIN/Quartier Latin 


НЕШТЕ 


Obere Eicher Str.53 
D-8960 Kempten 
Tel. 0831/27460 
Fax 0831/22690 


BFA Vertrieb 


27.12. HEIDELBERG /Schwimmbad 
28.12. DORTMUND /Live-Station 
29.12. HAMBURG/Schóne Aussichten 
30.12. t.b.a. 


mit Kramer in New York in sein Noise 
Studio gegangen sind. Die Bänder 
wurden besser, als wir jemals er- 
wartet hatten.” 


WTN: "Wie wichtig ist Kramer für 
euch?" 


DEAN: "Sehr wichtig. Die entschei- 
denden Sachen, was den Sound 
der Platten betrifft, gehen auf sein 
Konto. Oder die Arrangements. Es 
war z.B. seine Idee, an bestimmten 
Stellen eine Harmonika oder 


macht hat, sich mit Galaxie 500 
seinen romantischen Traum. 


WTN: "Wo seht ihr den Unterschied 
zwischen "Today" und "On Fire"?" 


Dean: "Was denkst du?" 


WTN: "Ich denke, es ist in erster Linie 
das Gitarrenspiel. Es ist jetzt härter 
und mit mehr Solos als auf der er- 
sten. Auf die Weise entsteht ein 
Spannungsverhältnis zwischen Ge- 
sang und Gitarre” 


ein Saxophon einzubauen” 


Naomi: "Oder Keyboards. Wir 
hätten uns nie getraut, Key- 
boards einzusetzen..” 


das in 99 


Es ist in der Tat erstaunlich, wie 
es Kramer versteht, absolut un- 
peinlich mit eigentlich verbo- 
tenen Klischeeelementen wie 
Keyboardteppichen oder gar 
Glok- kengeläut zu arbeiten. 


Fs ist ja auch nicht 20 
begreifen, wieso etwas, 


von 100 


Fällen scheitert, auf 
einmal funktioniert. 


Der. Mann weiß eben, an welcher Dean: "Auf der neuen ist mehr 
Stelle und in welcher Dosierung er Feedback das ist es wohl! 
das bringen darf. Es entsteht fast der Naomi: "Die zweite ist differen- 
Eindruck, als verwirkliche er, der mit zierter, reicher. Wir haben eine 
Shockabilly und Bongwater eigent- Menge dazugelemt durch die 
lich eher intelektuelle Musik ge- Arbeit mit Kramer." 

ARM * BROSCH ж DIE-GANTS ж EROSION ж GECKOS WIN. “Inwieweit 


GEORGE & MARRTHA * GRET PALUCCA * SUGARPUFFS 
HALLELUJAH DING DONG HAPPY HAPPY ж WE SMILE 
HUAH! * OSTZONENSUPPENWÜRFELMACHENKREBS 
ROCKABILLY MAFIA * DER SCHWARZE KANAL 


DIES IST 
HAMBURG 


(nicht Boston) 


eine Stadt - 15 Bands - der Sampler 
KAUFEN ODER NICHTSEIN 


im Vertrieb der EFA (15709/10) 


POP 
NOISE 
5789 


"Bessere Zeiten klingen so" 


KOLOSSALE 
JUGEND 


Die LP: Heile heile boches (EFA 15092/08) 
Die 7" EP: Keine Schulterklopfen (EFA 40157740) 
Die Tour: im Januar zusammen mit HUAH 


DER OFFIZIELLE WEIHNACHTSSONG DER HELP. 
"ZUSAMMEN" 


11 HH-SángerInnen in einem schaurig- 
schönen Song! Mit Gruß-Knall-Tanz-Re- 
mix auf der Rückseite! (7 EFA 401937220 


Alles in Deinem Plattenladen oder Katalog anfordern! 


E L'AGE D'OR - BUDAPESTER STR. 44 
DOR 


2000 HAMBURG 36 - 040/430 2609 


ist er fur die Ver- 
anderung veran- 
twortlich?” 


Dean: "Nicht in 
der Weise, daß er 
uns eine grund- 
sätzliche 

Richtung vorgibt. 
Er sagt vielleicht 
einmal, füg hier 
noch ein Solo ein 
oder spiel die Gi- 
tare lauter, aber 
sonst läßt er uns 
schon unser Ding 
machen” 


WTN "Wenn ich 
jetzt sagen wür- 
de, ihr klingt eher 
britisch als ame- 
rikanisch, könntet 
ihr damit leben?” 


DEAN : “Das hat 
irgendwann 

schon einmal je- 
mand zu uns ge- 
sagt. Ich weiß 
nicht genau, was 


das bedeuten soll. Also, die Produk- 
tion ist bestimmt nicht britisch, sie ist 
nicht so glatt, wie die der meisten 
britischen Indie-Bands. Ich glaube, 
die Briten kónnen eine Menge mehr 
Geld im Studio verpulvern als wir. 
Amerikaner trauen sich dafür wei- 
taus mehr, seltsame und schmuizi- 
ge Sachen zu machen. Es gibt we- 
nige britische Bands, die mir etwas 
bedeuten. Spacemen 3 vielleicht.” 


WTN. "Stimmt es, daß ihr vor- 
habt, eine LP nur mit Joy Divi- 
sion-Covern 
herauszubringen?" 


Naomi: "Nein. Wir wollen ein- 
mal einen Set nur mit Joy Divi- 
sion-Songs spielen, auf einer 
Party vielleicht, aber bis jetzt 
haben wir das noch nicht auf 
die Beine gekriegt. Anfang 
nächsten Jahres erscheint aber 
eine Maxi von uns mit einer 
Coverversion von “Ceremony”, Joy 
Division's letztem, oder New Orders 
erstem Song, wie du willst. Auf der 
B-Seite wird ein Stück von Red 
Crayola sein. Aber nochmal zu Joy 
Division: das war noch eine wirklich 
große britische Band.” 


Soweit der Versuch Galaxie 5005, 
ihre Musik zu erklären. Daß sie sich 
dabei schwer tun, ist mehr als ver- 
stándlich, denn warum sie so gut 
sind, kónnen sie sich wahrscheinlich 
selbst nicht erklären. Es ist ja auch 
nicht zu begreifen, warum etwas, 
das in 99 von 100 Fällen scheitert, 
nämlich entspannte, gleichwohl at- 
mosphärisch dichte Un- 
derstatementmusik zu machen, hier 
auf einmal funktioniert. Das Extrem 
liegt im Detail, und wird einem nicht 
mit der Breitseite vor den Schädel 
geknallt wie bei Sub Pop & Co. Ga- 
laxie 500 erzeugen dabei ein Fee- 
ling, wie es sonst nur noch dieser 
Haufen brillianter Neuseelandbands 
schafft (obwohl das ja nach neusten 
Untersuchungen auch nur die Chills 
unter diversen Decknamen sind). 
Und dieses Feeling kann man nicht 
lesen, sondern muß es hören. Also 
schmeißt das Heft in die Ecke und 
HÖRT gefälligst. 


Jens Kirschneck 


langweilig und interessant, komplex und monoton, innovativ und 
rückständig, hinterwdldlerisch und progressiv, tumb und gefühlvoll: 


AND THE WIND SHALL HOWL 
TOTENTANZ 

EINHEREIR OF VAHALLA 

RISE 

(The Ninth Wave) 


Wer meint, er würde nach dem 
Lesen dieses Seite mehr 
verstehen, als bis hierher,der sollte 
die Lektüre an dieser Stelle 
abbrechen. 


Man sollte meinen, die oben 
aufgeführten Adjektive könnten 
nicht alle auf ein und dieselben 
Sache (hier. Band, bzw ihre 
Musik) zutreffen. Dieser 
Auffassung hätte ich mich vor 
dem Schreiben dieses Artikels voll 
und ganz angeschlossen. Doch 
beim Versuch, etwas in bezug 
auf Manilla Road zu Papier zu 
bringen, erkannte ich, daß alle 
diese Адјекћуе problemlos auf 
deren Musik Anwendung finden 
können. Ein Widerspruch in sich. 
Verstehen kann man das nicht. 


Der Lösung ist nur näher zu 
kommen, indem man eines tut: 
Hören. 


Vielleicht hilft auch ein Blick 
zurück. 1976. Der mittlere Westen 
der USA. Wichita/Kansas. Den 
Menschen wird noch 
vorgegaukelt, sie würden in die 
Hólle verdammt, wenn sie nicht 
jeden Sonntag in der Kirche sind. 
Mark Shelton studiert Geschichte. 
Am meisten interessiert ihn die 
"alte Welt“. Ansonsten passiert 
nicht viel, nur der Arkansas fließt 
immer in dieselbe Richtung. In 
dieser Situation tut Mark das für 
ihn einzig richtige. Er tritt aus dem 
Ortlichen Spielmannszug aus und 
gründet Manila Road. Dabei 
sind neben ihm (git, voc), Scott 
Park (bass und Rick Fisher 
(drums) Rick wird irgendwann 
von Randy Foxe ersetzt Die 
Suche nach einem zweiten 
Gitarristen ist 
bezeichnenderweise seit fünf 
Jahren erfolglos. 


Acht LP's, die niemand hören will, 


MANILLA ROAD 


werden mit verbissenem und 
unerschütterlichem Glauben an 
die eigene Musik veröffentlicht. 
Eine stilistische Einordnung ist nicht 
möglich. Sollte ich es bildlich 
ausdrücken wollen, hätte ich 
vieleicht gesagt: Ein durch 
Ewigkeiten, unendlich langsamer, 
sch schnell um sich selbst 
drehender Wirbelsturm vermischt 
die Einzelteile einer urzeitlichen 


Landschaft ZU einem 
undefinierbaren Sud. Mark 
formuliert es undramatischer.” 


Manche Sachen sind schnell und 
wild, andere grenzen fast an 
auditionelle Halluzinationen.” 
Metal, aber eher im selben Sinn 
wie bei Saint Vitus zu verstehen, 
ist auf jeden Fall ein wichtiges 
Element. Texte gibt es auch. 
Elendige Fantasythemen und 
sonstiger Schwachsinn werden 
durchgekaut. “We sometime put 
messages in our songs’, Shelton 
continues. 


Manila Road is a registerd 
trademark with U.S. Patent Office. 


Carsten Andreas 
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IENINFANTILER AGGRESSOR 


Er macht es sich selbst nicht leicht. 3l 
Jahre und vom Erwachsenwerden 
so weit entfernt wie Donald Duck 
von Dagoberts Erbschaft. Noch im- 
mer streckt er spóttisch die Zunge 
heraus, rotzfrech würde man zu ein- 
em Kind sagen, ein echtes Blag 
eben. 


Seit jeher schon macht er ei- 
gensinnig, was er will, wer nicht 
spurt, wird ignoriert oder fliegt. So 
geschehen Anfang der 8Oer bei der 
Punkband “КЕС”, die für T. Stumpff 
heutzutage lediglich den Stellenwert 
des ersten musikalischen Gehver- 
suchs hat. Daß dabei dann noch ein 
wenig Ruhm abfiel (immerhin ver- 
kaufte man von den zwei veróffent- 
lichten LP's jeweils AOOOO Stück), 
war ein netter Nebeneffekt. Noch- 
mals mit einer Band zu spielen 
kommt für 
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Thommy Stumpff nunmehr nicht in 
Frage, auch musikalisch hat er 
schon länger mit der Ver- 
gangenheit gebrochen. Unlängst er- 
schien sein zweites Soloalbum “Ul- 
tra” auf dem Markt, von dem zu- 
mindest Manager Ar/Gee Cem 
den Durchbruch erhofft. T. Stumpff 
legt es nicht darauf an ("Wenn es 
mir darum ginge, schnell reich und 
berühmt zu werden, würde ich ga- 
rantiert andere Musik machen”), 
schließlich ist harter, stampfender 
Elektro-Beat nicht unbedingt Mehr- 
heitenmusik. Vor allem nicht, wenn 
man sich wie Stumpff auf gefähr- 
liches Glatteis begibt, indem man 
Methoden verwendet, die sehr 
leicht zwiespältig einzuordnen sind. 
So muß er es sich gefallen lassen, 
von dem einen oder anderen ins 
Fascho-Lager abgedrängt zu wer- 


den oder vorgeworfen zu bekom- 
men, zur Gewalt aufzurufen. 
Sicherlich kommt ein Mann wie 
Stumpff zu solchen Vorwürfen nicht 
wie die Jungfrau zum Kind. Titel wie 
"Blut-Gehirn- Massaker” wirken zu- 
mindest unglaublich blöd, aber 
auch sonst geht Stumpff nicht gera- 
de zimperlich an Thematiken heran.- 
Er kokettiert mit der Gewalt, bringt 
Aggression und Rachegelüste brutal 
auf den kleinsten Nenner, als eine 
Art Spiel. "Dieser ansich harmlose in- 
fantile Anteil an Gewalt wie z.B. in 
Comics und Blutvideos macht mir 
Spaß.” Die Gefahr, mißverstanden zu 
werden, sieht er nicht als gegeben. 
"Es ist zu offensichtlich, zu ореппе- 
ben, was ich mache. 


Ein Restrisiko wie bei AKW zum Bei- 
spiel besteht natürlich immer. 


Aber du könntest auch sagen, Bat- 
man ist 'ne Aufforderung zur Ge- 
walt, obwohl ich Batman hasse, 
oder Donald Duck oder Tom und 
Jerry. Sicherlich gibt es immer ir- 
gendwelche völlig verblödeten So- 
zialarbeiter, die da noch einen Rest 
an Aufforderung zur Gewalt finden. 
Dieses kleinkarierte Gemeckere inter- 
essiert mich 'n ScheiBdreck...” 


Thommy Stumpff ist radikal in allem, 
was er tut. Sein militantes Auftreten 
und Gebaren paßt ebensogut in 
dieses Bild hinein wie die be- 
dingungslose Konsequenz, mit der 
er sich der Technik verschreibt. Er ist 
zwar von Haus aus zunächst einmal 
Gitarrist, Dzw. war es einmal, hat die 
sechs Saiten allerdings ad acta ge- 
legt. Als Computermusiker sieht er 
nicht die Notwendigkeit des zusätz- 
lichen Einsatzes von konventionellen 
Instrumenten, wie es derzeit ver- 
stärkt von altgedienten Elektro-Stra- 
tegen (zB. Neon Judgement, Poesie 
Noire...) betrieben wird. "Als Compu- 
terband kann ich niemals in einen 
Soundengpaß kommen. Man hat 
unbegrenzte Möglichkeiten.” 


Den Vorwurf, Maschinenmusik sei 
kalt und steril, weil exakt, läßt er 
ebensowenig gelten, wie die Be- 
hauptung, einen Computer zu рго- 
grammieren, habe nichts mit Musik 
zu tun. 


"Eine Band, die Computermusik 
macht, stelt genau wie andere 
Bands ihr Kónnen unter Beweis, 
schließlich kann man einen Compu- 
ter gut und schlecht programmie- 
ren^ Richtig, ein guter Programmie- 
rer macht noch lange keine gute 
Musik. "Wenn du Computermusik un- 
exakt spielen willst, hast du auch 
dazu aille Móglichkeiten, selbst Feh- 
ler können einprogrammiert wer- 
den. Wenn es allerdings möglich ist, 
perfekt zu spielen, warum soll ich es 
dann nicht auch tun?” Thommy 
Stumpff ist zum Bastler mutiert, der 
stundenlang über neuen Sounds 


brütet und sich wie ein Kind freut, 
wenn er schließlich am gewünsch- 
ten Ziel ankommt. Seine Songs ent- 
stehen Mosaikartig am Reißbrett, 
einen Verlust an Spontaneität sieht 
er dabei aber nicht, schließlich sei 
die Idee zu dem Song, so sagt er, ir- 
gendwann einmal SPONTAN sei- 
nem Kopf entsprungen, der Rest sei 
lediglich die soundmäßige Umset- 
zung derselben. 


Die Stumpff'schen Songs sind oft- 
mals musikalisch und thematisch 
sehr direktmiteinander verquickt, wie 
beispielsweise bei "Tortura, einem 
Song Über Folter, in dem er sich den 
LUXUS eines gesampelten 
Zahnarztbohrers leistet, um somit die 
Unerträglichkeit der Folter plastisch 
zu machen. Der widersprüchliche 
Text ("Bringt ihn zum Sprechen, 
bringt ihn zum Schweigen, es ist 
egal wie.") spiegelt die Sinnlosig- 
keit der Aktion wider. Stumpff zeigt 
nicht den erhobenen Zeigefinger 
(höchstens den мте паер, 180 je- 
doch Standpunkte durchblicken, 
allerdings sehr versteckt (s.o.). 


Haarscharf tänzelt er fast an der 
Grenze zur Unerträglichkeit vorbei, 
beteuer aber, sich niemals über 
Opfer zu erheben oder gar lustig zu 
machen. Im Gegenteil, er solidari- 
siert sich und macht sie zu seinen 
Helden, wie seinerzeit im Song 
Conterganpunk‘, wo dieser der An- 
führer einer einzigartigen 
Rachewelle wurde. 


Thommy Stumpff wendet sich ge- 
те medizinischen Schattenwelten 
ZU, wie beispielsweise auch in 'Lo- 
botomie'. Diese im Erfolg sehr um- 
strittene Praktik der Entnahme von 
Gehirnsubstanz mit dem Ziel der 
Manipulation diverser Körperfunktio- 
nen wird öfters in der Psychatrie an- 
gewendet. "Das ist ungefähr so, als 
wenn du versuchst, einen Compu- 
ter mit einem Hammer zu reparie- 
ren. Diese Metzgermeister sind doch 
alle Nachfahren von Dr. Mengele. 


TOMMI STUMPFF EE 


Die finden das lustig, wenn du dein 
Urin nicht mehr unter kontrolle hast, 
so nach dem Motto 'Das haben wir 
doch schon mal erreicht.” 


Alsls ich zum Schluß noch eine Be- 
merkung Uber das beinahe schon 
geschichtstrachtige Thommy 
Stumpff-Info der Plattenfirma 
fallenlasse, lacht er. "Die müssen ја 
auch irgendwas zu schreiben 
haben." Grinst und setzt noch einen 
drauf: "Bald steh ich im Brockhaus." 


Volker B 
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 HAUSMEYER 
PAZELMEIOTER 


..Zerstampft Bierflaschen, rennt gegen 
ein Label: Amphetamine Reptile Rec. 


Es ist zwei Uhr Nachts und bitterst 
kalt. Ich sitze neben Haze auf ir- 
gendeiner gottverlassenen Treppe 
vor God's own Music-Club. Der 
Gute legt mir gerade seine Mei- 
nung über die Fucking Dickhead 
Kids dar die meinen, sie müßten 
schludrig bekleidet bei irgendeiner 
rammdösigen ` Bullshit-Szene mit- 
mischen, während ich, doch etwas 
peinlich berührt, an der mehr als fa- 
denscheinigen Kniepartie meiner 
Jeanshose rumfingere. 


Recht hat er ja, muß man ihm ge- 
stehen; überhaupt besitzt Tom На- 
zelmeyer die bemerkenswerte Fä- 
higkeit, grundlegende Wahrheiten 
auf den entscheidenden Punkt zu 
bringen, daß es einem Angst und 
Bange wird. Laß dir von Haze die 
Welt erklären und er nimmt dir jede 
Illusion. Abgeklärtheit nennt man 
das wohl, ich will nicht soweit ge- 
hen und behaupten, daß er Uber 
den Dingen steht, aber er ist das 
Flanell-Hemd, das er zu sein vor- 
gibt. 


Amphetamine Reptile, sein Label, 
hat seinen Briefkasten in Minneapo- 
lis, auf geheiligtem Grund und Bo- 
den also. Nicht, daß jetzt die ersten 
wieder feuchte Hände kriegen- Die 
Vermutung liegt zwar nahe, daß uns 
mit den Reptile-Bands die x-te Ge- 
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neration der Husker DU/Soul 
Asylum-Brut erwartet, doch weit 
gefehlt: Tom Hazelmeyer huldigt in 
jeder Beziehung dem Anti-Trend. 


Gerade die festgefahrenen Struktu - 
ren in Minneapolis sind wohl schuld 
daran, daß seine Bands sich keines- 
wegs dem typischen  Minnea- 
polis-Sound unterordnen. "Minnea- 
po lis ist tot”, meint Haze, "Die Leute 
konzentrierten sich nur auf diese 
Bands, sie sind abgestumpft. Des- 
halb bin ich in Minneapolis." 


Diese Stadt scheint also trotz aller 
Altlasten der Nährboden für das 
große neue Ding zu sein, was Am- 
phetamine Reptile in Grenzen 
sicherlich ist. Zumindest, wenn es 
darum geht, bisher gemachtes und 
gehórtes in ein möglichst krachiges 
Extrem zu pressen, denn eins wird 
bei AmRep ganz groß geschrieben, 
und das ist Noise, coz noise is the 
natures own, ya know? Oder viel- 
mehr Raw Power, wie uns der Chef 
später noch erklärt. Mancheiner 
wird es allerdings einfach Krach 
schimpfen, was dieses Label aus- 
stößt, wofür ich denn doch ein ge- 
wises Maß an Verständnis auf- 
bringen kann, denn das, womit uns 
beispielsweise die Cows den Ab- 
end versüßen wollen, setzt ein 
Höchstmaß an Verdruß und Über- 


sättigung gegenüber gängigen 
Formen zeitgenössischer Musik auf 
Seiten des Hörers voraus. Die totale 
Entsagung gegenüber allem was ir- 
gendwie herzig und ergreifend ist; 
gepriesen sei, was hart macht. Die 
Kultivierung des Abstoßenden. Mu- 
sik für die wirren Geister unserer Zeit 
eben. 


Vergleiche fallen denn auch schwer, 
wenn man es sich mal erlaubt, so 
grob fahrlässig von einem Amphe- 
tamine Reptile-Sound zu sprechen, 
allenfalls die '85er Post-HC Schiene 
a la Big Black drängt sich einem 
auf. Killdozer, Pussy Galore und in 
Maßen die omnipräsenten Black 
Flag sind wohl zu nennen; der Bartl 
Andreas meinte gar der G-Punkt 
des Rock'n'Roll sei gefunden, was 


man nicht unbedingt abstreiten 
kann- man höre sich nur die 
Bastards an, die mit ihrem 


Mega-Grunge noch am Meisten in 
Richtung Seattle tendieren, teilwiese 
sogar in den HC-Bereich abdriften, 
jedoch nie die entscheidende Ge- 
schwindigkeit erreichen. Beinharte 
Gitarrenarbeit, die Joachim Breuer 
mit seinen Mannen da leistet, die 
ihren Höhepunkt in dem wirklich gi- 
gantischen "Shit For Brains” findet. 
Glitterhouse, AmReps Lizenspartner 
im Raum Lauenfórde und Umge- 


Wände, gründet 


bung, kann hier übrigens mit der 
singles-Compilation "You didn't 
Give A Damn About The Exploding 
Man Because You Killed Him" und 
der aktuellen LP "Monticello" die- 
nen. 


Auch Helios Creed, ex-Hálfte der 
Space-Punk Legende Chrome, hat 
Tom Hazelmeyer unter seine Fittiche 
genommen, und das war auch 
dringend nötig: "Helios ist in San 
Francisco aufgewachsen und 
nimmt jetzt schon verdammt lange 
Acid. Sein Problem ist, daß es in- 
zwischen sein Hirn zerstört, verstehst 
du? Wenn du mit ihm sprichst, 
kommt der pure Wahnsinn raus. Er ist 
wirklich verrückt. Sie haben ihn jetzt 
auch schon ein paar Mal 
abgeholt..aber er ist wirklich ein 
großartiger Kerl, ich mag ihn sehr“ 
Jack Endino hat ihm dann auch sei- 
ne Keyboards weggenommen und 
ihm für seine neue LP "The Last 
Laugh" eine Gitarre in die Hand ge- 
drückt, derer Helios sich auf so uner- 
reicht strange Weise bedient, daß 
man sich bestenfalls an frühe Pink 
Floyd oder Spacemen 3 erinnert 
fühlt, die Creed jedoch um Làngen 
schlägt, wie Haze meint: "He just 
kicks their ass". 


"Ihe Cows are fucking Drunks. Sie 
kommen aus Idaho und sind 


dauernd 

im S Suff- 
das ist ihre 
Droge” 

Hört man 
sich ihre 
neue LP 
"Daddy 

has a tail" 
an, glaubt man Haze aufs Wort: Ab- 
solut stures Gerocke türmt sich zu 
unglaublichen | Soundbergen auf, 
flippereske Gitarrenschlieren zermal- 
men den mißhandelten Sänger, 
währen eine Herde kopfloser Kühe 
heranstampft, um auf pumpenden 
Baßlinien jede Harmonie zu zer- 
stampfen. Diese Jungs haben das 
Prädikat Killdozery wahrlich verdient! 


Halo of Flies in den Staaten limitiert 
erschienene Singles hat Glitterhouse 
für Europa auf der “Singles going 
nowhere' LP vereinigt. Ja Leute, 
richtig gehört: nix going steady, 
going nowhere! Entsprechend 
schaut auch das Cover aus, die la 
Buzzcocks-Verpisshudelung. Doch 
damit nicht genug: Bei den Halos 
greift der Meister persönlich in die 
Saiten und läutet die Endzeit ein. 
Nur verzerde Gitarre gute Gitarre‘, 
sagts und traktiert das gute Stück, 
daß es dem Jimi alle Ehre macht. 


Wer sich nicht so recht sicher ist, ob 
er derartiges seinen Nerven zumu- 


ten kann, sollte sich die "Dope, 
Gunsn Fucking in the Streets Vol. 
П"-Согпріайоп zulegen, auf der 
sich neben Tad und Mudhoney die 
Creme de la Creme der Ampheta- 
mine Reptile-Acts ein Stelldichein 
gibt. Alle die sich danach wim- 
тета hinter dem Sofa wider- 
finden, sollten schnellstens Galaxie 
500 auflegen(das hilft!); der Rest 
von euch Verrückten soll dann mei- 
netwegen Hausmeister werden 
oder bei den Marines einsteigen. 


Wie bereits erwähnt, erklärte sich 
Hazelmeyers Tom nach dem Killdo- 
zer-Gig im Forum, bei dem er Ubri- 
gens als (Aushilfs-)Gitarrist agierte, 
bereit, mir Fucking Dickhead Kid 
einige Weisheiten zu unterbreiten. 
Da sich dieses Gespräch teilweise 
recht konfus gestaltete, habe ich im 
Folgenden das Wichtigste zusam- 
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mengefasst: 
Anfänge 


Ende '85 war ich in Seattle und 
habe AmRep gestartet, um Halo Of 
Hies Sachen zu veröffentlichen. Wir 
haben drei Singles gemacht, alle in 
limitierter Auflage, weil der Zaster 
nicht gelangt hat. Bei der ersten hat 
es nur für 200 Stück gereicht. Aber 
nur 200 zu pressen und nichts dazu 
zu sagen, wäre Bullshit, weißt du? 
Ich hab sie also limitiert, damit Die 
Leute denken wir hätten auch mehr 
machen können. Sie sind dann 
auch schließlich alle wegge- 
gangen, aber wir haben kaum 
Geld damit gemacht. 


Die erste andere Band neben Halo 
waren die Thrown-Ups. Ich kannte 
Steve Turner, der jetzt bei Mudho- 
ney ist. Er gab mir ein Tape, ich hörte 
es mir an- es war wirklich cool. Ich 
hab ihm also gesagt: Hey, davon 
machen wir eine Single. Irgend- 
wann gab es dann einen Punkt, wo 
ich mir gesagt hab: Du bist jetzt 


lange genug dabei, also kannst du 
verdammt anderen Bands helfen. 
Mit der Zeit kamen dann God 
Bullies, Helios und die andern. 


Sub Pop 


Natürlich gibt es da Verbindungen, 
weil wir so ungefähr zur selben Zeit 
am selben Ort angefangen haben, 
deshalb auch die  Überschnei- 
dungen. Wir haben eben die selben 
Leute getroffen. Wir arbeiten auch 
noch zusammen: Wenn sie mich 
um etwas bitten, helfe ich ihnen aus, 
wenn ich kann und umgekehrt. So 
sind Tad, den ich wirklich großartig 
finde, und Mudhoney auf den 
"Dope, Gunsn Fucking in the 
Streets’-Sampler gekommen, den 
Jack Endino ja auch produziert hat. 
Andererseits haben Lubricated Goat 
eine Single auf Sub Pop. Sicher gibt 
es auch ein wenig Konkurrenzkampf, 
wie das bei Menschen eben im- 
mer ist, aber das ist nicht so ernst- 
ich zerbreche mir nicht dauernd 


MOTHER S LITTLE MIGHTMARE 


den Kopf und überlege: Oh, was 
macht Sub Pop wohl als nächstes? 
Ich muB es eher und besser 
machen... 


Raw Power 


Ich habe mich nie für das Mittel- 
maß interessiert, ich verbinde nichts 
damit. Es wird immer Leute geben 
die sich damit identifizieren und so 
handeln. Ich wollte immer nur Raw 
Power, Musik, die wie ein Tritt in dei- 
nen Arsch, ein Schlag ins Gesicht ist. 
Es ist völlig egal, wie schnell du 
spielst, welchen Stil du bevorzugst. 
Nimm meinetwegen Blues oder 
Country- es gibt immer Leute, die es 
drauf haben, bei denen es sich wie 
Schlag ins Gehirn anhört. Das ist 
Raw Power, die Hauptsache. Ganz 
egal, ob schnell oder langsam, 
wenn du diese Musik hörst, ist es so 
als ob du einen verdammten, hefti- 
gen Ständer hast und gleichzeitig ir- 
gendwer auf deinen Kopf ein- 
schlägt. So muß das sein. 


MOTHER'S 
LITTLE 
NIGHTMARE 


THE FIRST 
OUT NOW 


Best. LP 08-5600 · CD 84-5601 
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Aggression 


Es kommt immer auf die Situation 
an. Ich habe teilweise ziemlichen 
Ärger mit Leuten, die meinen, daß 
Gewalt völlig unnötig und in jedem 
Fall zu vermeiden ist. Das sehe ich 
nicht so: das ist Bullshit! Wenn mir je- 
mand ins Gesicht schlägt, why the 
Fuck soll ich ihn dann nicht um- 
hauen? So bin ich, und so mag ich 
es! Und solche Bands mag ich auch. 


Szene 


Ich habe generell nichts gegen eine 
Szene, solange sie nicht völliger 
Bullshit ist. Meistens sind es ein paar 
Leute, die wirklich dahinter stehen. 
Der Rest ist ein Haufen blutiger 
Wanna-bes. Ich komme selbst aus 
der Mittelschicht, aber ich habe kein 
Verständnis für diese Kids von 
wohlhabenden Eltern die ver- 
suchen, zusammen arm zu sein, zu- 
sammen ausgeflippt zu sein und in 
zerrissenen Klamotten rumzulaufen. 
Diese fucking dickhead Kids sind nur 
ein dicker Haufen Scheiße. Ich habe 
nie das Bedürfniss gehabt, mich 
arm zu fühlen und zerlumpt rumzu- 
laufen. Solange eine Szene also 
echt is, kann ich damit leben. 
Meistens ist es jedoch nicht so. 


Kohle 


Finanzieller Erfolg ist für mich in so- 
fern wichtig, als ich in der Lage sein 
muß, mir eine Mahlzeit zu leisten. Ich 
werde nicht verhungern, weißt Du? 
Ich habe AmRep lange Zeit neben 
anderen Jobs gemacht. Aber seit 
einem halben Jahr kann ich mich 
voll auf das Label konzentrieren und 
solange das klappt, Рт пећ 
glücklich. Ich bin jetzt an einen Punkt 
gelangt, an dem ich es fulltime 
machen muß und wenn ich das 
nicht schaffe, werde ich es sein las- 
sen. 


Hype 

Es gibt vielleicht ein wenig Hype um 
AmRep, aber ich hoffe, daß die 
Dinge nicht so laufen, wie mit Sub- 
Pop und SST. Es scheint mir, daß zu 
viel Aufmerksamkeit auf diese La- 
bels gelenkt wird und sie scheinen 


das ernst zu nehmen, was es aber 
nicht ist. Ich orientiere mich mehr an 
Touch & Go. Das ist für mich ein La- 
bel, das immer gut ist, aber nie zum 
Hype wird: Die Leute achten durch 
das Label auf die Bands. Ich meine 
klar, ich bin das Label und will natür- 
lich auch gut sein. Aber im Grunde 
liegt es an den Bands und nicht an 
mir und das sollen die Leute verste- 
hen. SubPop scheint soweit zu sein, 
daß es den Leuten egal ist, wie die 
Bands klingen- die Hauptsache ist 
inzwischen, daß sie bei SubPop sind! 


Die idealistische Seite von mir wür- 
de wohl sagen, daß jede Band 
nach ihrer Musik beurteilt werden 
sollte, aber andererseits will ich 
auch, daß es den Bands gut geht. 
Ich meine, wirklicher Hype ist wir- 
klich cool, solange es dabei urn die 
Band und nicht ums Label geht: 
Nimm Homestead 84, '85. Die hat- 
ten Big Black, Sonic Youth, Green Ri- 
ver- tonnenweise gute Bands, und 
die Leute haben ihre Platten nicht 
gekauft weil es 
Homestead-Bands 
waren, oder 20- 
mindest zu einem 
sehr kleinen Teil, 
sondern weil die 
Bands genial wa- 
ren. Big Black-they 
were fucking 
great. 


Ich will den Hype 
nicht völlig begra- 
ben, sondern ihn 
auf einem niedri- 
gen Level halten, 
damit die Leute 
sich erstmal für die 
AmRep-Bands 
interessieren. 


Zukunft 


Auch wennn man- 
che Menschen 
jetzt sagen, die 
God Bullies oder 
Halo Of Flies seien 
auf ihre Weise ein 
Extrem, ein Endsta- 


mere Sachen geben, verstehst du? 
Das gleiche hat man bei Elvis ge- 
sagt. Oder nimm Hendrix was war 
denn das Gitarrenspiel vor Hendrix? 
Kannst du dir jemanden vorstellen, 
der mit einem Synthesizer das 
macht, was er mit seiner Gitarre ge- 
macht hat? Es ist wie mit den Athle- 
ten: Als irgendwer die Meile in vier 
Minuten gelaufen ist, hat man ge- 
dacht: Das ist es- keiner wird je 
schneller sein. Die Fortschritte mö- 
gen kleiner werden, auf Bruchstücke 
einer Sekunde schwinden, aber es 
wird immer ein Schritt weiter sein. 
Wenn es mein Extrem ist, mein Ge- 
sicht gegen die Wand zu schlagen, 
dann wird jemand kommen, der 
sein Gesicht und seinen Schwanz in 
die Wand rammt- es wird immer ein 
unerreichtes Extrem geben. 
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Bessere Zeiten klingt gut. Jede Flasche lebe hoch. 


Wir wissen nicht, woran Kristof 
Schreuf, Sänger und Texter der Ham- 
gurger Formation "Kolossale Ju- 
gend” dachte, als er sich zu jenen 
Zeilen inspirieren ließ, die nun die 
Einleitung dieses Artikels bilden. Ge- 
dachte er sämtlicher wunderbarer 
Biersorten dieser Welt? Oder ist es 
eher eine ironische Spitze auf alle 
Menschen, die nichts mehr mer- 
ken? Kleine blonde Schreibermäd- 
chen, die geniale, in sich geschlos- 
sene Argumentationsketien auf- 
bauen, sich steigern, der Zuhörer 
wartet bebend auf DEN Clou und 
dann wird doch der falsche Schluß 
gezogen, alles fällt in sich zusam- 
men? Unlängst wieder solche ge- 
troffen. 


Berlin, Oktober '89, Fanzinekongreß in 
der "schwangeren Auster“, еіп 
junger, eigentlich sympathisch wir- 
kender Mann reitet eine unerwartet 
heftige Attacke gegen Fanzines. Er 
sei enttäuscht vorn Einheitsbrei der 
deutschen Fanzines, die größtenteils 
verhinderte Magazine seien. Von 
wirklichen Fanzines erwartet er eher 
neue Formen. Freund Kirschneck 
schaut mich ausdruckslos an. "Weißt 
du, wer das ist?" “Ja”, sag ich, “das ist 
der Mann, mit dem wir gleich ein 
Interview haben." 


Eine Viertelstunde später sind wir mit 
Pascal Fuhlbrügge und Kristof 
Schreuf in eine heftige Grund- 
satzdiskussion Über die sogenannte 
Independent Szene verstrickt, die 
müßige, aber doch ewige Frage, 
was Überhaupt Independent sei, 
worin die Abgrenzung zur Industrie 
besteht und ähnlichen theore- 
tischen Schwachsinn. 


Pascal: Diese ganzen Diskussionen, 
die hier (in Berlin auf der BID, Anm. 
des Verf) abgehen, "darf ich jetzt 


JUGEND 


schon Major-Meihoden anwenden 
oder nicht?” sind für mich Quatsch. 
Wei die Leute nur zwischen 
vólligem Idealismus und Major- 
Methoden unterscheiden. Es sollte 
eher darum gehen, Idealismus 
machbar zu machen.” 


Kristof: Ich hab den Eindruck, daß es 
bei solchen Diskussionen auch nicht 
mehr um die Unterscheidung 
zwischen Major und Independent, 
sondern nur um gerechtere Мепеј- 
lung irgendwelcher Marktanteile 
geht. 


Recht hat er. Längst schon gilt nicht 
mehr die Schwarz-Weiß-Abgren- 
zung 
Major=Kapitalistenschweine=böse 
und  IndependentsSozialisten=gut. 
Auch die Independent Szene unter- 
liegt mittlerweile strengen 
Mechanismen, die zu dem greifen, 
was mit der ursprünglichen Idee be- 
kämpft werden sollte. Schon am Bei- 
spiel Kolossale Jugend zeigt sich, 
wie traurig hilflos man am Anfang 
dasteht und wie bitter es mitunter 
sein kann, wenn dann plötzlich ge- 
wisse Mechanismen greifen, einen 
selbst in diverse Strudel ziehen und 
man sich irgendwie verarscht fühlt. 
Die Debutsinge der Hamburger 
"Kein Schulterklopfen" brachte ihnen 
zwei Artikel (in Spex und einem 
Hamburger ` Stadtring) ет, an- 
sonsten passierte nichts. Auftritte vor 
wenigen Leuten, Probleme, weitere 
Gigs zu bekommen. 


Pascal: Manche Leute guckten uns 
nicht mal mit dem Arsch an. Für die 
war das nur dummer Punkrock, was 
wir machten. 


So ging es ihnen beispielsweise in 
einem Hamelner Club, wo sie auf- 
treten wollten, jedoch nur ver- 
stándnisloses Gelächter ernteten. Kur- 


ze Zeit später feierte Diedrichsen die 
LP orgiastisch in Spex und prompt 
zeigte sich besagter Club interes- 
siert und war sogar bereit, eine 
Gage zu zahlen, von der man sich 
einen gebrauchten Atari 1040 Com- 
puter kaufen kónnte. 


Kristof: Es geht nicht um Texte, es 
geht nicht um Musik oder wieviel 
leute ne Band erreicht. Wo einige 
bestimmte Mechanismen greifen, 
da passiert dann was. Das sagt 
nichts Über Bands. 


Kolossale Jugend sind darauf be- 
dacht, sich nicht in Schemen pres- 
sen zu lassen, die auf gefährliche 
Pfade führen könnten. Derzeit schie- 
Ben die Bands, die sich auf die Zeit 
Anfang der 80er zurückbeziehen 
und Bands wie SYPH, Fehlfarben, Ton 
Steine Scherben zu ihren Vorbildern 
erklärten, wie Pilze aus dem Boden. 
Man singt wieder deutsch, die Asso- 
ziation der "zweiten Welle” drängt 
sich auf. Kristof. Das ist etwas, was 
Pascal propagiert. 


Pascal. Nein, dieser Rückbezug ist im 
Moment für die Band gefährlich. Ich 
spiele nicht in einer SYPH-Revi- 
valband. Die Ansätze sind vielleicht 
Ähnlich wie bei Fehlfarben oder 
SYPH, aber es war damals eine an- 
dere Zeit. Es hat sich viel geändert. 


Die Kolossale Jugend benutzt viele 
Frühachziger Elemente, wie die un- 
мегете Fehlfarben-Schrammel-Gi- 
tarre und, auf Parolen, Gesprächsfet- 
zen reduzierte, plakative Sprache, 
die einen Vergleich zur NDW-Zeit un- 
ausweichlich machen. Allein der 
Name tut sein Übriges. 


Pascal: Was mich immer erstaunt ist, 
wie wenige Leute drauf kommen, 
was wir alles bei The Fall geklaut ha- 
ben...” 


Kristof: Oh, schreib bitte nicht “The 
Fall”, das ist mir schon fast peinlich. 
Fall gut finden, okay, aber klauen? 


Pascal: Was heißt geklaut, es hat ein- 
en beeinflußt, wie auch Sonic Youth, 
wenn du dir aber Fehlfarben dage- 
gen anhórst, stellst du fest, das es teil- 
weise Cure pur ist. 
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KOLOSSALE JUGEND 


Kristof: Kommt drauf an. Wenn du dir die Texte anhórst, 
ist es manchmal Jonny Rotten in deutsch. 


Freund Kirschneck glaubte, einen denselben Geist bei 
den LPs “33 Tage in Ketten'(Fehlfarben) und “Heile Heile 
Boches'(Kolossale Jugend) ausgemacht zu haben, 
mußte diese Erkenntnis aber revidieren als Pascal ihm 
versicherte, diese LP nur einmal gehórt und für fürchter- 
lich befunden habe. 


Pascal. Es ist einfach 'ne Menge passiert seit damals. 
Metal, Hip Hop, sowas läßt einen nicht kalt. Die Single 
"Kein Schulterklopfen” hat beispielsweise einen reinen 
Acid-Rhythmus.. 


Die Texte der Kolossalen Jugend sind deutsch, jedoch 
sehr fragmentarisch, zerstückelt und ungreifbar, sodaß 
sich der geneigte Hörer zunächst lapidar die Frage 
stellt, “Wenn schon deutsch, warum dann so unver- 
stándlich?" 


Kristof: Es gibt keine durchgängigen Themen, auch kei- 
ne Liebeslieder, nicht wie bei Plan, DAF, Ideal. Ich singe 
deutsch, um eine größere Genauigkeit zu erreichen. Es 
hat damit zu tun, für sich den Blick auf die Welt zu 
schaffen und den so genau wie móglich wiederzuge- 
ben. Der Gitarrist einer befreulichen Band hat mich neu- 
lich gefragt, ob ich Dada-lexte mache. Also, um's klar- 
zustellen: GARANTIERT NICHT. Innerhalb der Texte gibt es 
schon Zusammenhänge, es ist nicht willkürlich zusam- 
mengewtrfelt. Ich nehme es für mich in Anspruch zu 
sagen, daß ich gewisse Dinge einfach auf den Punkt 
bringe. Nimm z.B. Marc Bolans T.REX-Texte, DAS ist für 
mich Sinn- und zusammenhangloses Zeug. Das sind 
Songs, wenn man die übersetzt, kommt man zu nichts. 


Pascal: Die Leute müssen sich einfach an Dinge, die un- 
gewöhnlich sind, gewöhnen. Ich hab zB. auch lange 
gebraucht, bis ich mit Sachen wie Neubauten oder 
Testament klarkarn. 


Problematisch bei Kristofs Texten ist die Tatsache, daß 
dem Hörer die Zusammenhänge zwischen den 
Textfragmenten fehlen, da sich vieles auf einer rein ge- 
danklichen Ebene abspielt. Was dem Texter klar und 
selbstverständlich erscheint, kann den Zuhörer mitunter 
rat- und hilflos dastehen lassen. Kristof Schreuf sieht sich 
am Anfang seiner Entwicklung und ist noch lange nicht 
mit dem Ergebnids seiner Arbeit zufrieden, es machte 
ihn nicht etwa stolz, beteuerte er, vielfach den Vorwurf 
zu hören, unverständlich zu sein. 


Kristof: Worum ich z.B. Blixa Bargeld beneide, ist die 
folkloristische Komponente, die er in seinen Texten hat. 
Ich versuch das manchmal auch. Pascal: Der hat ja 
auch zehn Jahre Vorsprung an Perfektion. 


Kristof. Mir reicht es im Moment, wenn du dir einzelne 
Bilder aus den Texten herauspickst, mit denen du etwas 
anfangen kannst. 


Bescheidene Töne einer Band mit einem gigantischen 
Namen, der auf Selbstüberschätzung schließen läßt, ein 


KOLOSSALE JUGEND 


Eindruck, der sich im Gespräch aber schnell relativiert. 
Man verulkt sich selbst, irgendwie ist es ja auch schon 
irre, sich 'kolossal' zu nennen und weniger als 1000 LPs 
ZU verkaufen. Sie sind nicht die  erfolgsgeilen 
Rock n'Roller, eher ein bißchen leise, sich zurückhaltend 
realistisch. Stylingfragen sind ihnen ein Greuel es 
kommt, wie's kommt, und wenn der Drummer in 
Pantoffekin spielen will, tut er's halt. 


Kristof. Pascal gehen beim Auftritt die Schnürsenkel auf 
und meine Jacke ist zerrissen. Es ist nicht so, daß wir 
jetzt um credibility kämpfen, aber für Styling ist einfach 
kein Geld da.” 


Pascal führt zusammen mit dem "Die-Gants" Keyboar- 
der Carol v. Rautensprauch das Kleinlabel L'age d'or, 
das allerdings vorn Goldrausch noch weit entfernt ist. Es 
gilt, sich zu etablieren, allerdings mit dem Anspruch, 
tatsáchlich irgendwie 'independent' zu bleiben. Pascal 
und Carol sind seit Jahren als lokales Veranstalterteam 
um den Hamburger Untergrund bemüht, wehren sich 
aber dagegen, das große neue Zusam- 
mengehörigkeitsgefühl, das Anknüpfen an alte Ideale, 
die gute alte Zeit, damals, als Hamburg eine der NDW- 
Hochburgen war, zu propagieren, паћгеп aber eine Art 
neuer Szene (Siehe z.B. "Dies ist Hamburg"-Sampler auf 
L'age d'or) 

Sie tun sich schwer mit Begrifflichkeiten, sagen “Wir 
machen Rock", wollen sich aber dennoch vom allge- 
meinen Rock-Klischee abgrenzen. 


Pascal. Ich unterscheide Zwischen einer 
Kulturanspruch, wie ihn z.B. Blixa Bargeld mittlerwei 
hat und Bands, die sich auf die Bühne stellen, wir w' 
und Krach machen. Wir verweigern uns allerdings ge 
wissen Rock-Mechanismen (in Abgrenzung zu AC/D¢ 
zum Beispiel, obwohl sie die lieben, Anm. d. Verf.). 


Kristof: Solche Rockbands wie AC/DC haben nichts zu 
sagen. Wir haben da schon eher den Anspruch, uns 
mitzuteilen. Der Unterschied zu Bargeld liegt aber dar 
in, daß er sich beispielsweise mit einem TAZ Redakteu: 
Uber verschiedene Enzyklopädien und Lexika опјета! 
Da ist tatsächlich die Rede vom siebenbändigen Pa. 
ly und vom ganz großen Pauly und vom neuen Brock 
naus. Das ist nicht unser Ding, da sind wir doch scho' 
eher Rocker. 


Pascal: Bargeld ist ein Truffaut-Film, wir sind ein Low 
Budget- 


Splatter-Movie. 
Kein Schlußwort. 
Der Text ist meine Party, und ich bin auch kein Messer. 
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Begriff der Ekstase: 
Begriff des Momentes: 


Meat Beat Manifesto nennt sich das 
UngeheuerMeat Beat Manifesto 
nennt sich der Sturm.Meat Beat Ma- 
nifesto nennt sich Dein Körper, Dein 
Geist,alles was Du für den Schrit 
nach vorn benötigst. 
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MANIFES 


Jack Dangers:Sänger,Gott der 
neuen Agression,der Ekstase, 
purfrech,listig, offen,ehrlich. Wahrheit 

in der StimmeWanhrheit im 
Text,direkt,ganz direkt, für viele eine 
Frechheit,für manche der einzige 
unter den Sänger,schräg,schön- 
alles,Rap oder Schrei oder StÖhnen. 


Greg Retch:DJ,Soundtüftler,der 
Mann im Hintergrund,der an den 


Turntables,der Beat,der Ton,die Melo- 
die,der Boss dos Piepen,früherer LA- 
Club-Mann.Er reißt Dich auf den Bo- 
den.Er motiviert Dich zum Wälzen.Er 
fordert den Schreidas Stöhnen,er 
manipuliert Dich bewußt.Nimm 
esiGive your body its freedom Piran- 
ha Jones.alias Marcus Adams,veran- 
twortlich für Film, Dias,klassischer 
Tänzer-Visuals! 


CraigMarrisson:Bühnenbildner, 
Kostüm-Designer,mit Piranha Jones 
der Mann,der Deine Augen akti- 
viert und Dich in neue Dimensionen 
der Umweltbetrachtung verführt. 


"Suck hard" sollte Mitte '8/ der erste 
Streich sein. 


"Suck Hard“ erste Maxi und gleichzei- 
tig Merkmal frontaler Angriffsbe- 
reitschaft auf diverse Frustis oder 
Smile-faces markiert deutlich den 
Standpunkt der Gruppe,welcher 
nichts zU tun haben will mit einseiti- 
ger Geschichtsschreibung,sondern 
Dir die Wahrheit um die Ohren 
knallt”! got ће fear“,”Kneel to buzz 
und "Kick that man” ‚die аге 
Perlen,dieser verlängerten Kurzrille ist 
gekennzeichnet durch harte,elektro- 
nische Beats,spärlichen Synths,einer 
Menge 
Samples 
und sehi 
nervenau- 
frei- 
benden 
Feedbacks 

eine 
Menge 
Krach,Ge- 
töse | und 
Jack 
Dangers 
voluminó- 
sen  Stim 
me. 


Meat Bea 
peitschen 
Dich gera 
dewegs 
nach 
vorn.Sie 
motivieren 
Dich nicht 
nur, 
sondern 
ziehen Dir 
Deine falsche Arroganz vorn Leib. 


Meat Beat entblößen Dich nicht,sie 
wollen Dich purSie geben Stolz und 
SelbstbewuBtsein,aber sie verschwei- 
gen nichts. 


Gemäß ihrer selbstgewählten Tradi- 
tion:Cabaret Voltaire, Throbbing Grist- 
le und William Burroughs führen sie 
neben Psychic Television den wohl 
direktesten Weg jeglicher Sound-Of- 


ferten. 


“Suck hard” sollte eben der Auftakt 
einer bisher beachtenswerten Reihe 
von · Vinyl-Veröffentlichungen dar- 
stellen "Guck Hard” wurde laut ihrer 
ersten Plattenfirma SWEATBOX einge- 
stampft,aus welchen Gründen auch 
immersStattdessen sollte ein Remix 
von “Suck Hards” A-Seite,”| got ће 
fear” Anfang '88 erscheinen,dieses 
Mal mit  gesampleten Gitar- 
renklängen Princens Kiss,dieses Mal 
auch Jack Dangers mehr im Vorder- 
grund,ein Sammlerstück des Meat- 
Beat- Freundes oder Body-Manns 
der härteren Kategorie. 


Irgendwo in dieser Zeit sollte auch 
der ultimative Sweatbox- Sampler 
“Bark” erscheinen.Neben Meat Beat 
Manifesto,die extra für den Sampler 


ein neues Stück "MrPresident" auf- 
nahmen(sage nur. Dada,Herr 
Schlichting),hebt diese Platte Bands 
wie die Anti-Group oder In the Nur- 
sery hervorNach einigen Auftritten 
in Clubs in der Londonder Umge- 
bungsorgten Meat Beat für Furore. 
Pornographische Züge soll ihre Show 
gehabt haben. Kurzrasierte Schädel 
dienen auch heute noch als ein 
Markenzeichen der 


Gruppe Soundcollagen und eben 
ungewöhnliche Kostümierung wO: 
ren für den einen eher 
widerwärtig,für andere das neue 
Ding. 

"Strap Down" zweite offizielle 
Maxi,erschien im Sommer '88 gleich 
mit Remix und immernoch auf 
Sweatbox. 


Prese und Publikum gehobenerer 
Ansprüche waren sich einig. 


Ginge es mit der Band so weiter, soll- 
te ihnen die Zukunft gehören. 


Meat Beat proklamierten den Тод 
des Raps,des billigen Fuck-Raps 


oder der Konsumenten-  Verar- 
schung,bestes Beispiel dürfte in letz- 
ter das Beispiel Bayernpower sein. 
Erneut berauschten Meat Beat mit 


dem Beat der Ekstase und der Stim- 
me der Wahrheit.Give your body its 
freedom.Das Wort.Die Tat. 


Der TonWas willst 
noch !? 


Du eigentlich 


Manche bevorzugen Handstand in 
der U-Bahn.Andere drehen Kreise in 
der Kino-Warteschlange Manche es- 
sen. 


Sei ehrlich in dieser beschissenen 
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X: EAT BEAT MANIFESTO 


Welt Zei Dir Deiner bewußt. 
Es geht. 


Welche Regel schreibt Dir vor, Dinge zu tun oder zu las- 
sen? 


Laß Deinen Körper gehenBeweg ihn.Mach es mit 
SexMach es mit Leidenschaftalles was Du tust,ob Du 
haßt oder liebstob Du tanzt oder liest Steh oder Та ае- 
niesseSag Dingedie Dir im Magen liegen Bereue sie 
nicht.Erkläre земасћ Dir Dein Bild von den Dingen und 
ziehe Deine Konsequenz.Es zählt nicht,ob Du allein da- 
stehst oder die ganze Welt Dies sind die Dinge,die Dir 
Meat BeatManifesto sagen wollen,das Gefühl welches 
Dich einfangtwenn Duoffen sein kannst für andere 
Welten. 


Auch wenn Meat Beat die Techniken des Hip-Hops be- 
nutzen.~ 


Sie sind zu lautum in eine solche Sparte zu passen Sie 
sind zu schnellum Hip-Hop zu sein.Sie sind zu direkt,urn 
als als Schmusis 


der Dancefloor-Ecke abqualifiziert zu werden,obwohl sie 
gerade im Dancefloor-Bereich europäische Charts епе- 
ichten. 


Vergiss Deine dämlichen KategorienKomm nicht mit 
EBM. 


Meat Beat Manifesto hin oder her. 


Hinter all den Tönen steht Initiative und Feingefühl für ex- 
istentielle Dinge im Drei-Dimensionen-Alltag. 


"God OD dritte Maxi,bestätigt das. 


“Storm the Studio'"erste Doppel-Lp,führt weiter in die 
Soundwelt 


ein.Lieder werden nummeriert.Ein Stück führt ins nächste. 


Pausen werden genutztum Dir Zusammenhänge von 
Aids-Bekämpfung 


und Einschätzung  terroristischer Aktivitäten seitens 


jeglicher 
Regierungsspektren vorzustellen. 


Einige nennen das Нага-Соге,апаге Streß,andere wieder 
Wahrheit. 


Für mich sind es einfach Meat Beat Manifesto. 
Zwei Sachen noch: 


|Meat Beat bringen Anfang nächsten Jahres ein Live-Vi- 
deo ihrer 


USA-Tournee von '89 heraus. 


2.Dog Star Man-die neue Мах auf Play it Again-ist im 
Januar 1990 im Handel erhältlich. 


illYa. 


TEMPLE FORTUNE 


Schwermütig, dann wieder in 
zackiger Bewegung, nahe an der 
Verzweiflung, in der nächsten 
Sekunde schon wieder aus voller 
Kraft schreiend, bewegt er sich in 
einer Höhle in Berlin mit wenig Licht, 
moderndem Geruch, vermischt mit 
Zigarettenrauch und dem Dunst 
längst gelehrter Bierflaschen. 


Christou ist Sänger von Temple 
Fortune aus Berlin, ursprünglich 
Londoner Herkunft. So könnte sich 
die Entstehung der LP “The 
Adventures of the Temple Fortunes” 
1987 abgespielt haben..Der ganze 
beschriebene Sachverhalt, bis auf 
die Tatsache, daß Christou wirklich 
Sänger bei ТЕ. ist, und daß sich was 
in Berlin abgespielt haben muß, ist 
natürlich frei erfunden. Aber so stellt 
man sich sozusagen die 
Metamorphose von heftigst 
psychedelischem Gedankengut- 
oder sollte man besser 
Gefühlswellen sagen ?- in das 
Medium Musik halt vor. Na ja, wie 
dem auch sei - dann kam noch 
jemand, DAF-Sänger Gabi 
Delgado-Lopez, daher und mischte 
kurzerhabd die erste LP ab. Ergebnis: 
Entsetzen auf Seiten der T.F-Musiker, 
geplant war nämlich eine hübsche, 
orgelige Schallplatte. Was einem 
aber da von Vinyl um den Kopf 
gewickelt wurde, war eine 
sagenhaft eigenständige überhaupt 
nicht hübsch-orgelige, sondern eher 
magisch anmutendes und total 


versponnen-klebrig-wirkendes 
musikalisches Labyrinth, gleich 
einem düsteren, dunstig-warmen 
Orakel. Ganz anders dann die 
darauffolgende LP “Good bye 
Rock'n'Roll”. Die zeigt sich jetzt 
gewissermaßen in ganz anderen 
Farben und Eindrücken. Gar rockig 
ist sie geraten, sodaß einem der Titel 
ganz falsch vorkommt. Hier sind 
zwar auch wieder diese gemein- 
psychedelischen Dinger, will sagen 
Elemente, eingebaut, diesmal aber 
vermischt mit viel härteren Passagen 
knalliger Bauart. Dieses orginelle 
(nicht gemeint ist hier das originelle) 
ist leider etwas verloren gegangen. 
Aber nur etwas. 


Ebenso bizarr wie die Musik des 
Tempels des Schicksals ist dann 
auch die  Entstehungsgeschichte 
dieser, Überhaupt nicht erkläglichen 
Band mit dem Londoner Sänger, 
der in England jeden Morgen an 
der selben Bushaltestelle stand, und 
es vermutlich heute noch 
gelegentlich tut, sofern er mal 
wieder dort ist: “Temple Fortune"! Sie 
fingen an zu spielen, in ihrem Keller 
in Berlin, bis es zur Gewohnheit 
wurde, auf nachmitternächtlichen 
Space- Parties ihre Gelage zu 
feiern..Heutzutage werden schon 
Namen wie. Doors, Cave elc. 
herziiiet, um zu beschreiben, 
welche Sorte groben Unfugs Temple 
Fortune betreiben... 


Henrik Heidemann 
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De [а Soul / Stereo MCs 


PC 69 


De La Souls Daisy-Age-Sound zu 
Gast in Bielefelds PC 69. Mitbringsel: 
Stereo MCs. Wundertüte aus der 
weißen Hip-Hop-Ecke Englands. 


Niemand sollte sich verstecken. Tan- 
zaktivisten und Neugierige aus Biele- 
feld und Umgebung waren heraus- 
gefordert.Ergebnis. Bielefeld hat sich 
versteckt.En gigantischer Pulk aus 
Trauben von größtenteils Anglopho- 
nen, Schwarzen, Holländern, Hanno- 
veranern, Münsteranern, Os- 
паргоскет, Isingdorfern, Pekinesen, 
Bierdosen.. Biliges Design in Form 
von T-Shirts, Buttons erwartete die 
Öffentlichkeit am Eingang. 
Feuchtfröhliche Kollegen zogen 
gleich weiter und stimmten sich 
rhythmisch auf das bevorstehende 
Programm ein. Was jene dort zu hö- 
ren bekamen, war auch dem 
(nüchternen) Musikfreund genehm. 
Sirenengetöse. Stereo MCs - die 
Menge kocht auf. Pause. Drei 
Schwarze tauchen auf, ein Tum- 
table, fünfundfünfzig Minuten Live- 
musik fangen an: De La Soul betre- 
ten die Bühne. Vor einer Uberdi- 
mensionalen De La Soul-Schrift- 
wand ( die nicht einmal ausre- 
ichend Platz auf der der Halle eige- 
nen Schmalen fand) beginnen die 
drei ihr Entertainment. 


Nette Gesten;Beteiligung des 
Publikums am Konzertgeschehen so- 
wie eine durchaus profiadaquate 
Prise zeitgeistlicher Hip-Hop-Musik 
gaben sich ihr Stelldichein und be- 
rauschten ein jedermann unter- 
haltend. Jedoch, aber, genauso und 
sowieso deswegen und überhaupt 
muß man sagen: Ме, ne irgendwie- 
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aving fun in a 


so, nee. War nich soo.. War eben 
nich so beatmäßig nich - kam nich 
so. Bißchen arrogant, die. Die ham 
die Hits auch nur so angespielt. Au- 
Berdem mußte man immer auf Be- 


fehl durch die Gegend schreien. 


Kam auch alles nur vonna Platte. 
Hotten war auch nicht angesagt. 
Kacke. Unnnd keine Zugabe. Gehn 
einfach von der Bühne. 


Stereo MCs hingegen rebellieren 
musikalisch gegen De La Soul; unbe- 
wußt und im Vorfeld. Rob D. Caesa- 
re, The Head und Owen If brillieren 
durch eine gelungene Mischung 
aus Entertainment und energiegela- 
denem Hip-Hop, der pulsierend sei- 
nen Rhythmus in deinem Kórper ver- 
teilt, du zu lachen anfangst und sich 


eine balsamische Entspannung 
breitmacht. 
Stereo MCs- weiße Hip-Hop 


Wundertüte aus England fängt an 
sich zu befreien. Was auf der LP an 
technischen Fertigkeiten zu hóren ist, 
konnte der Live-Mixer un- 
glücklicherweise an diesem Abend 
nicht wiedergeben. Trotzdem: Ste- 
reo MCs haben De La Soul im aus- 
verkauften PC 69 geschlagen. Der 
Groove, der Beat lag im Raum, so- 
daß der Funke sofort auf das 
Publikum Ubersprang. 


Kosten 26,- DM Abendkasse. 


Henrik Heidemann und illYa 


LAUGHING HYENAS / 
KILLDOZER 


Forum Enger 


Seit Erscheinen der ersten LP “Merry 
Go Round” mußte ich auf diesen 
Abend warten. Nun endlich sollte es 
sein. Kollege Twellmann stellt fest, 


daß die Gitarristin absolut häßlich ist 
und der Bassist mit roem 
Rauschebart und Mützli auch et- 
was merkwürdig ausschaut. Ich 
pflichte ihm bei und verspreche ihm 
großartigen Gitarrenlärm. Minuten 
später kriegt Twellmann den Mund 
nicht mehr zu. Der Schlagzeuger er- 
schlägt mit geschwollenen Adern 
und hervor stechenden Augen sein 
Instrument, die erwähnte Dame 
drischt und mißhandelt ihre Gitarre 
und der Sänger schreit, verausgabt 
sich, als gelte es, Pussy Galore in 
punkto Aggressivität zu über 
trumpfen. 


Trotz relativer Gleichförmigkeit der 
Songs ist das die Art von Lärm, die 
wir hören wollen. Bei "Hell's Kitchen" 
tobt der Saal und ich bin gut zufrie- 
den. 


Kildozer hingegen langweilen rnit 
O8/15-Lärm mit nahezu unhórbaren 
Vocals. Ich setze mich an den 
Bühnenrand und studiere das Laug- 
hing Hyenas-Info zwecks Vorberei- 
tung eines Interviews (was später 
der Dunkelheit der Nacht zum Op- 
fer fiel..). Plötzlich im Augenwinkel, 
direkt vor mir. Er - Haze der 
Schreckliche (Aushilfsgitarrero bei Kill- 
dozer und Labelchef von Ampheta- 
mine Reptile) - erwürgt mich gna- 
denlos mit einem Blick, wie ich ihn 
nie zuvor gesehen habe. Dann ein 
kurzer Schritt und er zertrümmert 
eine Bierflasche mit seinen turnschu- 
hähnlichen Galoschen. Noch ein bó- 
ser Blick und er springt samt Gitarre 
gegen die Wand, taumelt, rappelt 
sich wieder auf und quält seine Gi- 
tarre weiterhin. Ich fürchte um mein 
Leben, denke er drischt mir sogleich 
die Klampfe Uber den Schädel und 
Herr Twellmann attestiert mir, daß 
solche Leute einmal wöchentlich je- 
manden umbringen. 


Ein interessanter Abend. 
Hauke Schlichting 


Mega City Four 


Cafe Europa 


Rock'n'Roll, das volle Brett", wie Mr. 
Rock'n'Roll Dieter С. Serowy sagen 
würde. Die Gitarren auf Kniehóhe, 
das Gaspedal voll durchgedrückt, 
Songs kurz, aber heftig, hin und wie- 
der ein paar harmony vocals - Ra- 
mones City Four kónnten sie auch 
heiBen oder Mega Garage Four. 
Nicht besonders neu also, auch 
nicht besonders originell; aber jede 
Menge Sympathiepunkte für Ar- 
schaufreißen und  Sich-nicht-von- 
minimalpublikum-beeindrucken-las- 
sen. Für ca. 30 Leute zwei lange Zu- 
gaben - darunter "The Holiday 
Song” , mindestens so gut wie die Pi- 
xies selbst. Was wäre das im Forum 
für ein Konzert geworden, aber die 
lassen wohl nur noch Amis auf ihre 
geheiligten BUhnenbretter. Schade, 
aber 7 DM Abendkasse für eine 
praktischunbekannte Band sind 
einfach zu viel; kein Wunder daß 
sich da nur eine Handvoll Leute ins 
Cafe Europa verlaufen. Das Forum 
wäre voll gewesen - siehe oben... 


Hugo 


KOLOSSALE JUGEND / PERC 
MEETS THE HIDDEN GENTLE- 
MAN feat. THE COOK 


Forum Enger 


Nach endlosen Krachorgien endlich 
mal wieder ein ästhetisches Kleinod 
schöner Musik: The Perc Meets The 
Hidden Gentleman verzauberten 
mit warmen  tanzbaren Elektro- 
nikklängen ein Überraschtes 
Publikum. Das intensivste Konzert seit 
den Legendary Pink Dots vor 2 1/2 
Jahren. 


Ganz anders dagegen die Kolossa- 
le Jugend, die zum zehntausend- 
sten Male schrabbeligen Gitarren- 
lärm aufwärmten. Unbeeindruckt 
von dieser Tatsache und wohl grö- 


Benwahnsinnig von einigen wohl- 
wollenden Worten seitens der Pres- 
se verausgabten sie sich ohne ein 
Klischee auszulassen, als wären sie 
die ersten dieses Genres. Naja, nett 
& belanglos.. 


D.k.Dent 


Henry Rollins Band 


PC 69 


Daß das kleine PC 69 an besagtem 
Donnerstagabend nur mäßig ge- 
füllt war, (man konnte fast bis zum 
Schluß noch einen Paekplatz auf 
PC-eigenem Gelände bekommen) 
lag sicherlich auch daran, daß Hen- 
ry Rollins bereits das dritte Mal in der 
Umgebung spielte und an dem der 


Herbstzeit eigenen Masse an Kon- 
zertterminen; nicht zuletzt fiel noch 
der relativ hohe Eintrittspreis von 20 
DM Abendkasse ins Gewicht. Rollins 
liefertze ein durchweg gutes Kon- 
zert aus neuen und alten Stücken. 
Die Stimmung war jedoch in keiner 
Weise mit zB. der des grandiosen 
Forumgigs 1985 vergleichbar, wo 
die Rock'n'Roll Power einfach be- 
sser 'rüber kam.. Außerdem hatte 
ich stark den Eindruck, daß die Hälf- 
te der leute einfach nur gekom- 


men war um sich ein Bißchen die 
netten Tatoos anzugucken. 


Die Henry Rollins Band hätte schlicht 
und einfach mehr draus machen 
können. 


Henrik Heidemann 


VERBAL ABUSE 


AJZ 


Angesagt für den 91. waren eigent- 
lich M.DC. + Vorgruppe (wie hießen 
sie noch gleich?) erstere kamen 
nicht, da angeblich der Bassist (hab 
mir sagen lassen, sei ein gealterter 
Glatzi, so mit langem Bart, echt 
Woodstock - mäßig) Drogen- 
probleme habe, während letztere, 
welche als erstere spielten, guten 
flotten Bluescore mit vereinzelten 
Speedeinlagen spielten, Ansätze 
des Pogo kündigten sich bereits an. 
Aber dann kam der “Ersatz” für die 
verhinderten M.DC.: Verbal Abuse. 


Gleich beim ersten Song bahnte 
sich der totale THRASHcore an: Der 
korpulente Drummer hinter seinem 
perkussionistischen Gerüst leistete 
wahrlich unmenschliches, der Gitar- 
rist des Öfteren bis auf wenige 
Fingerbreit unter die Decke 
springend,.. Der Eindruck festigte 
sich bei mir, daß es sich hier wohl 
um mit allen Wassern gewaschene 
Proffs handelt (Amis eben), nicht nur 
bei der kräftezehrenden “Show”, 
auch die Lànge des urn ca. fünf Zu- 
gaben auf schätzungsweise 50 (1 
nicht kurzen Tracks verlängerten 
Gigs ist mehr als beachtlich. Verbal 
Abuse spielten mit einer Zähigkeit, 
wie ich sie vorher nicht zu sehen be- 
kommen habe, ihren energiegela- 
denen Trash-HC, der - für den 
ebenso хаћеп Pogo-kern freilich als 
"Ausruh-Passagen" - mit einem 1o- 
tal stampfenden Crossover-Mosh 
aufgelockert war, sodaß die Band 
wirklich ihr volles stilistisches 
Spektrum austoben konnte. Auffällig 
dabei besonders die Koordination 
des agressiven Gesangs mit den 
straight. heruntergeschrubbelten Gi- 
tarrenriffs, in der Intensität mir je- 
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BAD BRAINS/JINGO DE 
LUNCH 


PC 69 


Viele Fans waren vermutlich ziem- 
lich enttäuscht, als sie am eigenem 
Leibe erfahren mußten, daß die Bad 
Brains halt keine reine Hardcore 
Band sind. Statt erwarteter Gitar- 
renknaller der neuen LP “Quickness”, 
nach der auch die Tour benannt 
worden war, sollten die Dinge ein- 
en ganz anderen Lauf nehmen: 


Nach dem großartigen Jingo de 
Lunch Gig (der zwar nicht ganz so 
enthusiastisch gewesen war, wie 
von vielen, so auch von mir, vorpro- 
phezeit worden war - was vermut- 
lich auch an dem nicht vor- 


handenem Flair des PC 69 und der 
mehr als ungenießbaren Luft lag) 
begannen die Bad Brains, H.R. allen 
vorweg, mit ein, zwei ihrer allzu ge- 
schätzten Hardcore Stücke Das 
nachfolgende Reggae-Stück "The 
Prophets Eye” ließen sich dann wohl 
auch noch alle gefallen, doch als 
sie dann im anschließenden Rest 
des Konzertes Reggae und Hardco- 
re im Verhältnis 2 : | mischten, schie- 
den sich die Geister. Zig Leute ver- 
ließen das zuvor noch ausverkaufte 
PC. Gerüchten zufolge soll sich eben 
diese, eigentlich doch ganz schóne 
und außergewöhnliche Qualität - 
eben HC und Reggae zu spielen - 
jedoch auch schon negativ auf das 
Klima in der Band ausgewirkt ha- 
ben, so daß es angeblich auch 
schon zu heftigen Meinungsver- 
schiedenheiten zwischen H.R. alias 
Paul Hudson (pro-Reggae) und den 
anderen Bandmitgliedern (pro-HC) 
gekommen sein soll. Einigen Vermu- 
tungen nach könnte ein solcher 
Krach auch während des Konzertes 
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in einer са. lOminütigen Pause, 
nach der H.R. auf der Bühne erst ein- 
mal ordentlich ausgeraste(rt ist (die 
Roadies nahmen ihm den Mi- 
kroständer anschließend weg) statt- 
gefunden haben. Für einen ganzen 
Haufen Fans werden Jingo de Lunch 
letzten Endes wohl die Sieger des 
Abends geblieben sein. 


Henrik Heidemann 


A-GRUMH... 


CAFE EUROPA 


Seit Jahren die erste Combo, die 
mich zu vorzeitigem Verlassen der 
Veranstaltung veranlaßt hat. Drei 
gruftige Hampelmänner, die gar nix 
kónnen und mit rohen Fleisch-Ket- 
ten-Kreuzen-etc- 


Dümmlichkeiten darüber hinweg zu 
täuschen versuchten. Einzig gut der 
Mann, der die Tapes, die rund 70% 
des Elektro-Lärms ausmachten, рго- 
grammiert hat. 


D.K.Dent 


THE ESCAPE / CLICK CLICK 


CAFE EUROPA 


Ihr habt mal Pop gehört? Die 
Schmidtzens, Depeche Mode und 
Marc Almond? Dann schaut euch 
The Escape aus Bielefeld an. Überall 
zusammen geklaut und doch mit 
derart viel Liebe, Charme und Selb- 
stironie präsentiert – ihr müßt sie lie- 
ben! Und der Sänger guckt immer 
so knuffig..(was einige der 800 Kids 
beim Neon Judgement-Konzert, bei 
dem The Escape als Vorgruppe 
fungierte, wohl veranlaßt hat 
selbigen um Autogramme zu bit- 
ten...) 


Click Click sind sowas wie die melo- 
dische Version von Clock DVA; 
elektronisch, mystisch-geheim- 
nisvoll, high-speed-tanzbar, fes- 
selnd. Sagenhafte Performance mit 


faszinierenden visuellen Effekten. Ein 
sehr beeindruckendes Konzert, was 
Flops wie a;Grumh... vergessen läßt. 


Marie Faucon 


THE YOUNG GODS 


CAFE EUROPA 


Bielefeld zeigt sich von seiner igno- 
ranten Seite. City Concerts Promo- 
tion präsentiert das eindrucksvollste 
Konzert des Jahres und weit weni- 
ger als IOO Leute haben einen Sinn 
dafür Doch die starke Unterfre- 
quentiertheit ließ die Schweizer 
Young Gods glücklicherweise völlig 
unbeeinflußt. Sie machten ihrem Na- 
men alle Ehre, spielten ein Konzert 
voller Leidenschaft, Dynamik, Power, 
Sehnsucht, Intensität. Sänger Franz 
Treichler lebt seine Musik, seine Tex- 


је; seine schauspielerischen Gaben 
lassen seinen Auftritt zu einer faszi- 
nierenden Performance werden. Er 


zuckt zusammen, windet sich, 
schließt die Augen, tänzelt, schreit, 
haucht. Balladeske Töne mit A-Ca- 
pella-Einlagen wechseln ab mit hef- 
tigen Emotionsausbrüchen, mit lär- 
migen Stücken, der Schlagzeuger 
verausgabt sich, Steve Albini läßt 
grüßen bei einigen Sample-Gitar- 
ren-Passagen des Keyboarders. 
Nach einer guten Stunde ist der 
Rausch vorbei und die wenigen Zu- 
schauer verlangen entusiastischer 
und lauter nach Zugaben als es 
sonst Hunderte bei Konzerten in gro- 
Ben Hallen tun. Ein wahrlich bemer- 
kenswerter Abend. 


Hauke Schlichting 


doch bisher nur von Crumbsuckers 
bekannt. Muß wohl an dem ge- 
lungenen Thrashing des Quartetts 
liegen, daß sich binnen Augen- 
blicken der Pulsschlag des aktiven 
Publikums mit den 250 bpm der 
herbsten Passagen ` synchronisiert 
hatte, anders kann ich mir nämlich 


das Abschlaffen des eigenen 
Nackens nach schon 10 Minuten 
kaum erklären.. Nachdem der Set 
endlich (210 Uhr MEZ) beendet war, 
und Coverversionen von Black Sab- 
bath und Elton John bzw. Flotsem & 
Jetsem ("Paranoid", "Saturday night") 
Über die Dröhnanlage gejagt wor- 
den waren, quälte mich dann die 
Gewissensfrage, ob ich diesen halb- 
toten Verausgabten noch ein Inter- 
view abverlangen könne, zumal ich 
weder Zettel noch Diktiergerät bei 
mir trug: Wie vor die Stirn geschla- 
gen aber offenbarte sich mir sei- 
tens des Gitarristen eine Frische und 
Offenheit, als hätte er eben ge- 
frühstückt, und nicht x kcal ver- 
braucht. Zunächst teille er meine 
Verwunderung darüber, daß in den 
hiesigen Medien sogutwie nie von 
Verbal Abuse zu hören gewesen sei; 
auf die üblichen Fragen erhielt ich 
sodann Antworten wie "for 8 years 
now", "San Francisco", "Motórhead" 
(als ‘favourite Oldie), und auf die 
Konfrontation mit der Tatsache, daß 
in den USA diverse faschistische 
Hardcore-Bands ihr Unwesen trei- 
ben ("Canrnivore", "At War”), und wie 
V.A. dazu stehen, offenbarte sich mir 
Unkenntnis gepaart mit "We don't 
make such shit" überhaupt 
distanzierte er sich von politischen 
Aussagen, als ich ihn auf eins ihrer 
Stücke "Vengeance' (einen Song 
über Südafrika) ansprach, aber im- 
mer freundlich und stolz: Er (^we", als 
“long-haired”) hätte sich schon mit 
Skins geschlagen usw. Was er zu 
Trends wie  Grindcore meinte? 
“What's that? | don't know" 


BK. 


Watchlower 


Dortmund, Live Sta- 


tion, 3.9.89 


Jenseits des bisher bekannten 
Weltall; haben amerikanische Astro- 
nomen eine derart gigantische An- 
sammlung von Milchstraßen ent- 
deckt, daß die bisherigen Theorien 
Über Entstehung und Ausmaß des 
Universums ins Wanken geraten. Nie- 
mand kennt eine Kraft, die ausre- 
ichen würde, um in der seit Entste- 
hen des Universums  verstrichene 


fIREHOSE 


PC 69 


ED: Hat seine Gitarre, auch seine 
Stimme immer dann genauso ein- 
gesetzt, wie es notwendig war. 


fIREHOSE: Haben gute Musik ge- 
macht; waren genauso rhythmisch 
wie bekannt und erwartet und ha- 
ben überhaupt genauso gespielt 
wie es notwendig war. 


GEORGE: Hat eine UNmenge von 


...mit la Schweinkram glänzien Union Carbide Productuions im Forum Enger 


Zeitspanne eine derart gigantische 
Ansammlung von Materie zustande 
ZU bringen. 


"Ich glaube, daß uns da wirklich et- 
was fehlt, etwas, was wir nicht ver- 
stehen. Es ist nicht einfach nur eine 
schwierigere Version von etwas, was 
wir schon wissen." 


So ähnlich lautete eine Meldung, 
die man letztens in der Zeitung le- 
sen konnte. Die letzten beiden Sdt- 
ze geben sehr gut wieder, 


wie ich die Musik von Watchlower 
empfunden habe. 


Carsten Andreas 


Becken und anderem  Schlag- 


Zeugs - es war notwendig. 


MIKE: Kann ziemlich gut Bass spie- 
len; hdt er dann ja auch gemacht. 
Ob die Grimassen, die er machte 
notwendig waren, vermag ich nicht 
20 sagen. Auf jeden Fall waren sie 
so gut, daß der Bassmann zum 
Blickpunkt der Band wurde. 


PC 69. Wargut besucht. 


PUBLIKUM: Fand das Konzert toll, 
hörte eine Auswahl von größtenteils 
älteren Stücken und blieb bis zum 
Schluß; sah sich mehrere Zugaben 
an, für die es sich die Kehle aus dem 
Hals geschrien hatte. 


In alphabetischer Reihenfolge zu- 
sammengefasst von 


Henrik Heidemann 
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RÜCKBLENDE 


BLEIWUSTE 


Einige Seiten Facts, Meinung und Polls 
Uber das Jahrzehnt, von dem nicht 
wenige meinen, daB es das 
schwächste seit Elvis Presley war. Doch 
hilf uns der Himmel, das ist nicht 


unsere Schuld und diese 10 Jahre waren das, was wir an popularer 
Musik miterleben durften. Am Ende gibt dann Volker B. einen Ausblick 
auf das, was wir für die kommende Dekade hoffentlich nicht in 
unseren bittersten Alpträumen befürchten müssen. 


Neue Musik in den frühen 8Oern - U.K. rules o.k. 2 


Was hatten wir es gut gegen Ende 
der letzten Dekade: die zeitgenös- 
sische Popmusik trat wunderbar auf 
der Stelle; endlose Wiederholungen 
von ausgelutschten Klischees von 
immer derselben Handvoll von 
Bands, die Neuerscheinungen auf 
dem Plattenmarkt waren gut обег- 
schaubar, Bombast- und Stadion- 
rock waren angesagt, man hatte 
sich an die Langeweile gewöhnt 
und konnte sich getrost dem Stu- 
dium von wichtigeren Dingen zu- 
wenden wie Literatur, Alkohol, oder 
60er Musik - bis die Idylle jah durch 
die Ankunft einer neuen Musi- 
krichtung aus Großbritannien gestört 
wurde. Punkrock. 


Abartige Typen, die kaum ihre Instru- 
mente halten konnten und nihi- 
listischen Scheiß herauskotzten, unter- 
legt von ultraprimitiven Gitarrenriffs 
und immer nach dem gleichen 
Schema. So war jedenfalls nicht nur 
meine Reaktion auf Punkrock, der 
alle Hörgewohnheiten über den 
Haufen warf. 


Aber das Fachblatt, das damals 
zählte, schwenkte nach heftigen re- 
daktionsinternen Debatten über Da- 
seinsberechtigung und Stellenwert 


von Punk für die Jugendkultur und 
schließlichem Austausch der Schrei- 
berlinge auf diese Musik um und 
zwang einen, entweder Ja oder 
Nein zu sagen. 


So um 78 rum gab es schon zig klei- 
ne englische  Indie-Labels, die 
langsam begannen, kommerziellen 
Erfolg zu haben; so witterten die 
Majors ihre Chance, an der neuen 
Bewegung teilzuhaben und daraus 
das große Geld zu machen und 
gingen bei der Vermarktung ihrer 
Acts für ihre Verhältnisse erstaunlich 
große Risiken ein (iS.v. Nichtverwäs- 
serung/Nichtbeschneidung von Ta- 
lent und Kreativität). In der Folge 
konnte man die neue, wagemuti- 
ge, “schräge” Musik sowohl auf gro- 
Gen (Wire's Klassiker "Pink Flag" auf 
EMI ???) als auch auf kleinen La- 
bels hóren, was dazu beigetragen 
hat daß viel mehr Bands die 
Möglichkeit fanden, ihre Ideen zu 
verwirklichen und die neue Musik 
nicht nur ein Underground-Dasei 
fristen mußte. 


Die anfangs nur mit dem Bestreben 
angetretenen Kids, alte BOF Werte zu 
zertrümmen, fingen ап ex 
istierende Musikstile mit Punkrock zu 


verbinden, ad absurdum zu führen 
oder zu zerstören. Aus allen Ecken 
krochen neue Gruppen hervor. Auf 
einmal gab es Reggae-beeinflußte 
Sounds (sic!) von Police, Ruts, Ska im 
Geiste des Punk Specials, Madness, 
Selecter, psychedelisch ange- 
hauchte Bands (TVP, Echo) Beatles- 
Pop Bands (XTC), Mod-Bands (Jam), 
Funk- 


Bands (Medium Medium)... und 
neue Schubladen: Anarcho-Punk, 
Schrämmel-Pop, Gothic,  Batca- 
ve, ?-Billy, Wohnzimmerpop, Indu- 
strial, Techno; das alles unter dem 
tollen Vermarktungsnamen (sorry) 
"New Wave". Egal, diese Stilvielfalt 
war das Entscheidende und Interes- 
se weckende Moment damals und 
es gab hunderte von Acts, die sich 
jeder Kategorisierung/Definition ent- 
zogen und ganz einfach "neue", 
aufregende, enigmatische Musik 
schufen (als Beispiel seien hier mal 
Gruppen wie The Passage, Artery 
oder The Lines genannt). 


Ähnlich jedoch wie bei der Musikex- 
plosion in den 605 war der Kreativi- 
tätsschub, der innerhalb kürzester 
Zeit von О auf IOO anschwoll, 
ebensoschnell wieder abgeebbt, 

gen 
Jahren um '83/'84. Man konnte prak- 


tisch über Nacht spüren, wie das 
Feuer raus war und plötzlich (fast) 
nur noch ausgelutschte, verwäs- 
serte und uninspirierte Sachen her- 
auskamen. Ein Ding, welches man 
bedauern sollte? Sicher nicht, denn 
diese gut drei Jahre haben so ziem- 
lich das Aufregendste, Herausfor- 
demste und Originellste an Musik 
seit Beginn der Rock- 


Ära hervorgebracht. Aber das beste 
wird noch kommen: wartet auf Vol. 
87 - 109 der Pebbles-Serie, dann 


werdet ihr all die un- 
glaublichen, völlig obsku- 
ren Artifakte von den 
“One-Hit-Wonders’ des 
Punk und New Wave zu 
hören bekommen. 


Jürgen 


RÜCKBLENDE 


The United States take over ! 


Zur Blütezeit des Britischen Under- 
grounds war es ganz klar, daß der 
Fokus nicht auf die US-Szene ge- 
richtet sein konnte. Was nicht heißen 
sol, daß es Anfang dieser Dekade 
keine originelle oder gute Musik 
gab; nur man kannte/hórte nicht all- 
zuviel aus Ami- 


Land. Gründe hierfür sind natürlich, 
daß der Vertrieb in unsere Regio- 
nen längst nicht so gut funktionirte 
wie etwa zur Mitte der 80er und im 
Vergleich zu heute nur wenige Inde- 
pendent-Labels existierten. 


So konnte es (wie mir) gut passieren, 
daß man die Pendants zu den gro- 
Ben Britischen Bands glatt verschlief. 
GERMS? MISFITS? PAGANS? Oder ме 
viele Leute hörten die Musik von so- 
genannten Avantgarde- 


Gruppen wie den RESIDENTS und 
PERE UBU, geschweige denn NO 
NEW YORK? In jedem Fall handelte 
es sich anfänglich bei fast allen Spie- 
larten um ziemlich beinhartes Zeug 
und ließ kaum PopeinflUsse bzw. 
RUckgriffe auf US-amerikanische 
Musiktraditionen erkennen. 


Eingeleitet von ersten Warnschüssen 
wie "The Days Of Wine And Roses” 
von DREAM SYNDICATE oder dem 
ersten Album der VIOLENT FEMMES 
tauchte plötzlich und so ungefähr 
zeitgleich mit dem Absterben der 
UK-Musikszene eine ganze Genera- 
tion von neuen Bands auf, die Einflüs- 
se der verschiedensten in den USA 


entstandenen Musikgenres in ihr Ma- 
terial einarbeiteten. So gab es die 
off und von vielen (zurecht) be- 
lächelten, von anderen in den Him- 
mel gelobten Vertreter der "New 
Psychedelia”, die (größtenteils durch 
bloßes Kopieren von Ideen aus den 
óOern), durch einen zeitgemäßen 
Sound und manchmal geniale Ver- 
schmelzung von alten und neuen 
Stilmitteln beeindruckten. Beispiele 
ohne Wertung: RAIN PARADE, EYES 
OF MIND, PLASTICLAND, TRUE WEST, 
eic. Dann sozusagen die in der 
"Country" -Tradition verwurzelten 
Gruppen wie GREEN ON RED oder 
LONG RYDERS und schließlich die di- 
rekt vom US 605 Punk beeinflußten 
Garage Bands wie THE 
CHESTERFIELD KINGS, UNCLAIMED, 
THEE FOURGIVEN, FUZZTONES, TELL- 
TALE HEARTS, usw. 


Daß nach diesen relativ defi- 
nierbaren Geschichten, die irgend- 
wie am toten Punkt waren, in dem 
Zeitraum von sagen wir mal '83 bis 
88 Dutzende von hörenswerten bis 
fabelhaften Platten entstanden, lag 
daran, daß allmählich eine 
Fächerung der Stile wie einst im Ver- 
einigten Königreich stattfand, die 
vorzugsweise als "Crossover be- 
zeichnet, zu unvorhersagbaren Kom- 
binationen von Musikrichtungen 
führten, wie dem "hochver- 
dichtetem Pop" von HÜSKER РО, DI- 
NOSAUR JR. oder SOUL ASYLUM, der 


natürlich in Wirklichkeit Punk-Rock 
war und zugegenbenermaßen von 
mir persönlich dem weiter fortgeführ- 
ten eigentlichen Punk vorgezogen 
wird, der sich in viele verschiedene 
Richtungen verfranste wie z.B. Post- 
punk, Hardcore, Postcore (222 - der 
setze), Speedcore, Metalcore, DC 
Core oder auch die SONIC YOUTH/ 
BUTTHOLE SURFERS/BIG BLACK/Ar- 
Noise- 


Schiene. (beeindruckender Satz - 
weit über 100 Wörter... - der setzer). 
Das Mirakel bei der ganzen Ge- 
schichte ist, daß englische, franzö- 
sische und schließlich deutsche Li- 
zenznehmer so ungefähr ab '83/84 
anfingen, sich der amerikanischen 
Szene zu widmen und die Platten 
(als Konserve) und Bands (live, die 
Über die Vertriebsnetze von in An- 
führungsstrichen US-Indies wie Ho- 
mestead, SST oder Enigma vermark- 
tet werden, unters Volk zu bringen, 
was zu einer nie vorher sehbaren 
Verbreitung von amerikanischen Mu- 
sik führte. 


Ob es bei einer solchen Bandbreite 
von zugänglicher Musik aus den 
Staaten zu lohnenswerten Hörerleb- 
nissen/Liveerlebnissen kommt, sei je- 
dermanns eigenem Urteil Uberlas- 
sen, aber bekanntlich ist bei großer 
Masse auch wenig Klasse dabei 
und diese aus dem ständig wach- 
senden Wust von Veröffent- 
lichungen herauszufiltern, wird im- 
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RUCKBLENDE: 


mer schwieriger. Uber die neueste 
Variety von Noise-Bands (SubPop, 
Amphetamine Reptile, Treehouse 
usw.) kann ich mir noch kein end- 
gültiges Ureil erlauben, glaube 
aber, daß wir alle wie in den 7Оет 
kurz vor einem großen "Musikloch" 
stehen. Aber dann ist da ja immer 
noch Neuseeland... 


Jürgen 


Deutschland im Siegestaumel - Deutsche Musik '80-'89 


In den Siebzigern düm- 
pelte es düster in hiesigen 
Landen, als nationale 
Helden sind mir lediglich 
noch Vicky Leandros und 
Roy Black in Erinnerung. 
Ton Steine Scherben (аје 
WG-Gurus) und Kraftwerk 
bildeten heroische Aus- 
nahmen. Kraftwerk war 
die erste (und lange Zeit 
inzige) deutsch- 
sprachige Band, die Erfol- 
Е verbuchen konnte. 
SÉ landete immerhin in den 
amerikanischen Top 100. 


Insofern brachte die vom ‘Zick 
Zack-Independent-Labelchef Al- 
fred Hilsberg so getaufte "Neue 
Deutsche Welle" durchaus revolutio- 
паге Neuerungen nach 
Deutschland. Man besann sich auf 
eigene Kräfte und Qualitäten, 


denpeinlichkeiten führten 1983 zum 
Totalausverkauf, jeder Idiot, der was 
Deutsches stammeln konnte, wurde 
unter Vertrag genommen. Einigen 
gelang es rechtzeitig, den Kopf aus 
der Schlinge zu ziehen, andere 
gingen hoffnungslos unter. Es folgte 
die logische Phase der Rezession, 
bloß kein Deutsch mehr. Das 
SelbstbewuBtsein der einheimischen 
Musiker hatte zwar einen neuer- 
lichen empfindlichen Stoß bekom- 
men, dennoch veräderte die "Welle" 
in den Köpfen einiges. Auch 
englischsprachige Bands aus der 
post-NDW Ага fielen nicht in alte 
Kraut-Schemata zurück, sondern be- 
wiesen: eigene Klaase und hatten 
internationalen Erfolg. 


Nun, ausgangs der 8Oer Jahre ent- 
steht eine Ап zweiter Generation 
deutschsprachiger Bands, denen 
möglicherweise eine große Zukunft 


Nur eine kurze Vorababhandlung, 
ein paar persönliche Statements 
zum Thema Musik in Deutschland, 
was in der 9Oer Märzausgabe von 
WTN wesentlich ausführlicher be- 
handelt werden soll. 


Ich bin ein Kid der 80er, musika- 
lische Sczialisationsphase SO 
zwischen 79 und '82, was mir heut- 
zutage oft als Nachteil angehängt 
wird, da diverse böse Zungen ver- 
suchen, den musikalischen 
Stellenwert dieser Zeit für die heuti- 
ge Entwicklung 


zunichte zu machen. Für mich ist es 
allerdings weniger vorwerfbares 'An- 
gesternfesthalten’ sich nach wie vor 
zu Bands wie Fehlfarben, Bauhaus 
oder Ideal zu bekennen, als Vorge- 
nannte zu verleugnen (obwohl man 
sie mal mochte, dafür aber Hendrix 
und Led Zep zu vergöttern, weil 
vielleicht irgendwie 'in' ist. 

Sicher gab es Irungen und Wir 
rungen, jede Strómung spült Dreck 
mit herauf. 
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schielte nicht mehr so verschämt zu 
den Kulturgóttern England und Ame- 
пка herüber, um diese blind zu ko- 
pieren. Popmusik aus Deutschland 
bekam einen eigenen Stellenwert, 
galt als verschroben, schräg und ex- 
otisch. Der für fremdländische 
Ohren recht harte, kantige Klang der 
deutschen Sprache pate sich gut 
in die für damalige Verhältnisse un- 
gewöhnliche Musik der "Malaria", 
"Palais Schaumburg", “Abwärts”, "Ein- 
stürzende Neubauten" usw. ein. Den 
Tod fand die für Deutschland 
wichtige "Welle" (Ich gehe sogar so 
weit, daß ich behaupte, die NDW 
war wichtiger und revolutionärer für 
Deutschland als Punk und New 
Wave für England, da sie hier zu ein- 
em beispiellosen Umdenken führte, 
im Gegensatz zu England, wo po- 
pulärer Kultur gegenüber schon 
länger eine liberale Denkweise be- 
stand.) durch den vernichtenden 
Lockruf des Geldes, sprich der Ver- 
kommerzialisierung eines revolutio- 
nären Phänomens. Diverse Hitpara- 


bevorsteht, denn die Zeit hat mittler- 
weile die alten Wunden geheilt. Man 
sollte nur nicht den Fehler begehen, 
die "Zweite Welle" zu propagieren, 
denn es könnte sich schadhaft aus- 


wirken. Zehn deutsche Platten 
(willkOrlich): 

1. FEHLFARBEN 33lage in Ketten 
2. IDEAL Ideal 


3. ELEMENT OF CRIME Try to be 
Mensch 


4. EINSTÜRZENDE 


NEUBAUTEN Halber Mensch 
5. DER PLAN Es isf eine fremde 
und seltsame Welt 
6. MALARIA Emotion 


7.12 DRUMMERS DRUM- 
MING 12 drummers drumming 


8. THE STRANGEMEN The 
Strangemen 


9. XAO SEFFCHEQUE Ja, nein, 
vielleicht 


IOKOLOSSALE JUGEND Heile heile 
Boches 


Volker B 


Soul in den 8Oern 


Der Body-Psalm. 


Soul.meint Body.meint 
Rythmus.meint Bewegung. 


Soul in den Achtzigern.meint Grace 
Jones.Prince.Public Enemy. 


meint.Diana Ross. Alexander 
O'Neil.Inner City. 


meint.Disco.Funk.Rap.Gogo.Hip-Hop. 
Techno.Acid. 


meint 
Weiß-Labels.Bootlegs.Warehouse- 
Parties. 


Meinen die einen James 
Brown.Meine ich EPMD. 


Vielleicht meinen welche АВСЈ- 
Level.Swing Out Sister oder? 


Meat Beat Manifesto. 


Ich meine die schwarze Vorher- 
rschaft ist gebrochen. 


Ich meine Мег Зе Rote,Grüne 
machen auch Soul-guten Soul. 


Aus Giorgio Moroder wourde Stock/ 
Aitken/Waterman.Disco. 


Bernard Edwards.Nile Rodgers Jimmy 
Jam Terry Lewis.Teddy Riley. 


Chic Productions Tabu Records.1O 
Records. 


Duran Duran.ABC.SOS 
Band.Alexander.Cherelle.Keith 
Sweat.Redhead. 


sicher,Arthur Baker. 


sicher,Paul Simpson. sicher,Marshall 
Jefferson. 


Manche brauchen Klischees: 


Popperlocke,Krawatte,Faßon- 
Haarschnitt,weißes T-Shirt. ja.sicher. 


was ist mit Break-Dance? 

wo bleiben die Ghetto-Blaster? 
wie sieht ein B-Boy aus? 

Plastik! 


Sie alle trinken Sekt und hören Grace 
Jones. Sie allen trinken Bier und 
hóren Beastie-Boys. 


Selbst der Trash-Schup- 
pen braucht Soul. 

rst war es Prince, 

dann kam Hip-Hop. 
echno und Acid bedeu- 
et für viele nur Saufen 
oder Pille. 

House ist verpónt. 
Deep-House kennt hier 
aum einer. 

Von der Coverversion 
um Hip-Hop. 

Wer war der Erste? Sugar Hill Gang. 


Malcom Mc Laren. Viele streiten 
sich. Wer ist der Beste. Wer ist die 
Beste. 


Soul! 

In den бОегп,/Оег,8Оегп. 
Bald-in den 9Oern. 

Süchtig nach Soul?Soull? 

Man hat's oder man hat's nicht. 
Die Achtziger. Namen. 


Donna Summer.Sister 
Sledge.Chic.Pointer 

Sisters Magazine The 
System.|-Level.Dennis Edwards.SOS 
Band.Montana Sextett Стапа 


master Flash and the Furios 
Five.Grandmaster Melle Mel Trouble 


Funk.Barry White Diana Ross.Aretha 
Franklin.Eartha Kitt.Patti 


Labelle Grace Jones.Earth Wind and 
Fire.Galaxy.Haircut IOO,The 


Three Degrees.Parliament.George 
Clinton.Africa Bambaataa.James 


Brown.A Certian RatioTina 
Turner.Prince.Edwin Starr. Vanity. 


Sheila EChaka Khan.Evelyn 
Thomas.Apollonia 6.COD.Working 
Week. 


Ultimate Three МС'5 Cold Crush 
Brothers. 400 Blows.Jonzun Crew.Gil 


Scott-heron.Staple 
Singers UFTO Ralph Mc 
Donald.Shalamar. Cameo. 
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Sade Zero Hour.Redskins Womack 
and Womack. Booker Newberry Ill. 


Paul 
Hardcastle.O'Jays.Cherelle Jackie 
Jackson.Ashord & Simpson. 


Dough E.Fresh and the Get Fresh 
Crew.leddy Pendergrass.Guy.Full 


Force.Ll Cool J The Concept.Al 
Green.ABC.Beastie Boys.RUN РМС. 


Tashan.Orangen-Jones Will 
Downing.Schooly D.King Sun.Cookie 
Crew. 


Just-Ice T La Rock Kool and the 
Gang.DJ Jazzy Jeff and the Fresh 


Prince.Chuck Stanley.Freddie 
Jackson.Mavis Staples. Boogie Down 


Productions.EPMD.Spoonie Gee.Al В 
Sure.Bobby Brown.Derek B. 


Stetsasonic. True Mathematics.Oliver 
Cheatham.De La Soul Salt and 


Pepa.Wee Papa Girl Rappers.JVC 
Force KRS-l.Mantronix. Joyce Sims. 


Eric B and Rakim.Bomb the 
Bass.Coldcut The Big 
Daddy(Kane).Royal 


House oc Terry.Tyree.Blaze.Phase 

I Reese & Santonio.Inner City.Ten 
City.Lola. Ambassadors Funk.Overlord 
X.Soul || Soul. 


Adeva.Deluxe.Donna Allen.Miles 
Jaye Redhead. 


sicher,mehr. sicher,mehr gut. 


sicher,einiges besser. Schluß. Stereo 
MC's. Digital Underground. Meat 
Beat Manifesto. 


Schluß. 


ersten Liebhaber. 
Walking in the Rain, 
kicking a can. 

Feeling like a woman, 
looking like a man. 
Hier hat mich jemand 
nach Neneh Cherry 
gefragt. 
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Die Zukunft. 


manche essen Kaugummi.manche 
wollen Hamburger.andere fischen. 


Soul.Hip-Hop. 


manche machen Frisuren.manche 
fahren nach Italien.Graffiti. 


Soul.Hip-Hop. 

Cunnilingus oder Tanzfläche. 
Soul-auch in den Achtzigern. 
Vom Digital-Plattenspieler zur CD. 


Mix. Remix.Limited Edition.Bonus 
Tracks. 


Accapella.Percapella.Scratchapella 
-sogar Pianopella. 


Eins ist gewiB.Ohne James Brown 
ware alles Grmer gewesen. 


Welchen Beat bevorzugst Du? 
moody,groovy,funky oder cool. 
Fanta,Bier,Tequilla,Sekt oder Kaffee? 
Wie machst Du Soul? 

Philly oder rare? 

10 Jahre. 80-89. 


Wer hätte damals gedacht,was aus 
Donna Summer wird? 


Stell Dir LL Cool J vor zehn Jahren vor. 


Was es alles gibt: 

Babyface. 

Young MC. 

oder:Kid Paul. 

James Brown macht Musik im Knast. 
Prince liebt Batman. 

Whitney Houston wartet auf ihren 


Unser Liebstes. 


Wer mag sie nicht,die kleinen 
Dinger zwischen 


einer und neun Minuten pro Single. 


Man denke an Michael Jacksons 
Thriller. 


Man denke an Princens Under the 
Cherrymoon oder Purple Rain. 


Video. 


Soul.Ramsch-Pop.Hardcore oder 
Ballade. 


Die Achtzigern gaben alles. Sou! der 
Achiziger.Fast-Food. Spott. Luge.Dusel. 
Kampf oder Aufgabe. 


Ein Jahrzehnt. Es hatte: 
Alles was ihr wollt und mehr. 
illYa. 


Geniale Dilletanten 


Wer sind sie ? Was sind sie? 
Der Duden sagt dazu: 
Genial. hervorragend, begabt 


Dilettant: Nichtfachmann, der sich 
ohne fachmännische Schulung in 
Kunst oder Wissenschaft betätigt, 
Laie mit fachmännischen Ehrgeiz. 


Das etymologische Lexi 
kon (Нег 
kunftswörterbuch ег 
klärt: 


Jemand der eine Sache 
nur aus Liebhabereı. 
nicht beruflich betreibt 
Ursprünglich aus dem 
lateinischen 'delectare' 
sich ergötzen, sich er- 
freuen. 


Nach diesen Begriffser 
klärungen sind м 
schon schlauer. Da das Ganze in 
einem Musikmagazin steht, hat es 
auch noch etwas mit Musik zu tun. 
Und alles fing mit Blixa an. Der lief 
mit einem Button-artigen Schild 
durch die Gegend, auf dem zu le- 
sen stand: ‘Genialer Dilletant. Das 
war irgenwann 1981 in Berlin. Die EIN- 
STURZENDEN NEUBAUTEN hatten ihre 
erste Single (“Fur den Untergang") 
veróffentlicht und durch diverse Live- 
Performances mit Stahlgetrommel 


und verschiedenartigstem Krach Auf- 
sehen erregt. Formationen wie DIE 
TÖDLICHE DORIS, SPRUNG AUS DEN 
WOLKEN und DIN A TESTBILD waren 
ins Leben gerufen worden. Im Sep- 
tember 1981 fand im Berliner Tempo- 
drom eine "Monstershow" mit dem 

"Festival Genialer 
Dilletanten" statt. Viele 
Bands oder Projekte hat- 
'en zum ersten Mal die 
Möglichkeit aufzutreten. 
Und so fanden sich rund 
30 Formationen, darun- 
ier die bereits erwähn- 
'en Bands ein, um je- 
weils ca. 15 minütige 
Krachorgien, Vorträge 
oder sonstige Perfor- 
mances abzuleisten. Äu- 
3erst kurze Umbaupau- 
sen wurden gefüllt 
durch die Moderation von Wieland 
Speck. Das Ganze präsentierte sich 
als ein großes Drunter und Drüber, 
ein chaotisch-multimediales Er- 
eignis; viel Bewegung untereinan- 
der. So spielte Blixa 2. B. nicht nur bei 
den Einsturzenden Neubauten mit, 
sondern werkelte auch mit GUDRUN 
GUT zusammen, die wiederum 
nebst diversen Projekten (MANIA D.) 
später dann mit MALARIA recht be- 


Untertitel 
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kannt wurde. Entstanden aus 
Langeweile, aus Spaß am Experi- 
mentieren (musikalisch) gegen alle 
gängigen Trends und Schubladen; 
vielleicht so etwas wie die sinnge- 
главе Fortsetzung des Punks. Jeden- 
falls Geniale Dilletanten. Die Presse 
stürzte sich auf diesen Namen, wit- 
terte eine große Bewegung der 
avantgardistischen Subkultur Ob- 
gleich kaum einer das zu verstehen 


vermochte, was da plötzlich da war, 
wieso und woher, hatte man nun 
endlich ein Schubladenetikett ge- 
funden, unter dem sich alle Bands 
einordnen ließen, die eigentlich nicht 
einzuordnen waren. Einige Pres- 
sestimmen beschäftigten sich in 
ihrer Ratlosigkeit gar fast ausschließ- 
lich mit den Reaktionen des Uber- 
raschten Publikums. Die Verwirrung 
wuchs, als auf dieses Festival nichts 
so richtig folgen wollte; klar, die Neu- 
bauten machten weiterhin unge- 
wohnte Klänge und propagierten 
den Untergang, während Die Töd- 
liche Doris auf diversen Cassettenve- 
róffentlichungen Obskuritäten und 
genialen Dadaismus präsentierte. 
Andere Bands, wie zB. PALAIS 
SCHAUMBURG, DER PLAN, PYROLA- 
TOR, mutierten zu Fahnenträgern der 
Neuen Deutschen Welle’ oder lie- 
Ben nie wieder etwas von sich ver- 
nehmen. Zwar lieferte WOLFGANG 
MÜLLER (Mitglied der Tödlichen Do- 
ris) als Herausgeber des Buches "Ge- 
niale Dilletanten" die offizielle theore- 
tische Grundlage, doch bringt dies 
auch nicht die entscheidene Klar- 


heil. Das Buch, erschie- 
nen beim kleinen aber fei- 
nen Merve Verlag in Be- 
Піп, manifestiert in diver- 
sen Abhandlungen (die 
Übrigens fast alle aus der 
Feder der Tödlichen Doris 
unter den verschie 
densten Psydonymen 
stammen) den 
Background der Genia- 


Os 
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)wissenschaftlicher Manier die Mu- 
tation des Wortes 'Dilettanten‘ zu 
Dilletanten' erläutert; dadaistisch- 
anmutende Texte und Zeichnungen 
runden das ganze ab. (Leider ist 
dies Werk seit Jahren hoffnungslos 
vergriffen). Als Konsens mag man 
herausfillerm daß die Genialen 
Dilletanten Musik und im Prinzip alle 
Arten von Kunst neu definierten. Mu- 
sk basiet demnach nicht auf 
virtuoser Instrumentalität, sondern 
auf dem spontanen Umsetzen von 
mehr oder minder alltäglichen Ge- 
danken und Ideen; Parallelen also 


Monstershow' im Tempodrom und 
alles, was danach folgte , eine gro- 
Be, absolut göttliche Party ohne ir- 
gendwelche Regeln. Für den 
Konsument, den Zuhörer blieb ne- 
ben der Irritation natürlich zum ein- 
en das Gefühl, an etwas mehr oder 
weniger einmaligem teilgehabt zu 
haben und zum anderen der Spaß 
an den präsentierten Seltsamkeiten. 
Daran hat sich im Laufe der Zeit 
kaum etwas geändert. Zwar spricht 
heute kaum noch jemand von Ge- 
nialen Dil(l)et(f)anten, doch ver- 
gleichbare Musik gibt es nach wie 


vor, wie zB. die neuen Platten der 
Schule der Tödlichen Doris. In gewis- 
ser Weise ist es eine Frage des 


zu Beuys Grundgedanken ‘Alles ist 
Kunst‘. 
Für die Musiker die 


4. SEPT. '81 ..... 


Beginn: 19.50 h 
Eintritt: 6 Mark 


war 


BILD+TON 
Im TEMPODROM 


l | 
dive £ 
GROSSE UNTERGANGS- SHoW 


БЕО a ey GENIALER DILLETANTEN 


A. Bleckmann / Alexander von Borsig / Alex Kögler / 
Alister Grey / BORSIG - WERKE / Blixa Bargeld / 
Christiane X. / Dagmar Dimitroff / DIN A TESTBILD / 
EINSTURZENDE NEUBAUTEN / F. M. Einheit / Endruh Unruh Á 
Frank Zerox / Gudrun Gut / GUT + BARGELD / D Kiddy / 
KRIEGSSCHAUPLATZ TEMPODROM / LEBEN + ARBEITEN / Marc 
Zins / Mark Reeder / Max Müller / Mutfak / NEKROPOLIS / 
Nicky Vermoehlen / Padeluun / Peter Moser / PSPK / 
TÖDLICHE DORIS / SPRUNG AUS DEN WOLKEN / Wieland Speck / 
wolfgang Müller. 


Veranstalter: mabel 
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schöpft hatte. Ме ge- 
sagt, eine Frage der Defi- 
nition; aber 
nichtsdestotrotz gibt's 
auch jetzt noch äußerst 
interessante, originelle Mu- 
sik mit genialen Einfällen, 
dadaistischen Zügen 
ohne große instru- 
mentelle Virtuosität. Die 
Kreativität ist епіѕсһеі- 


= 
dend, die Ап und Weise 
der Motivation, die Ambi- 


Willens zur Etikettierung, ob man ir- 
gendwas so bezeichnet oder nicht. 
Віха meint zB, daß zwangsläufig 
mit Verstreichen der Jahre aus Ge- 
nialen Dilletanten Autodidakten wer- 
den. Insofern wird allenfalls die Töd- 
liche Doris noch dieser Definition 
von Genialem Dilletanten gerecht, 
da Doris immer etwas neues aus- 
probiert hat, sowie sie etwas konnte 
und somit experimentell ausge- 


Metal 


tionen oder Intentionen mit denen 
man Musik оё. macht. 'Genialer 
Dilletantismus ist unabhängig von 
einer musikalischen Stilrichtung. 


Und meistens sind dererlei Produkte 
interessanter als irgendwelche high- 
tech-produzierten und durchgesty- 
len Werke, die nur ein elendiger Auf- 
guß irgendeines Trendes sind. 


Musik (und Kunst im allgemeinen) 
sollte ein individuelles Prostituieren 


sein, ein Ausieben der rersönlicnkeit 
des Einzelnen, eine spaßig-kreativ- 
experimentelle Sache und nix ande- 
res. 


Dada will never die... 
Susanne Pfeil 
Hauke Schlichting 


Besonderen Dank für Information 
und Unterstützung an Blixa Bargeld, 
Nikolaus Utermöhlen, Emilio Win- 
schetti und den Merve Verlag Be- 
піп (Herr Gente). 


Gebrauchsanweisung: Bitte vor dem 
Lesen dieser Seite die Gebrauchsan- 
weisung gründlich studieren! 


Bei den hier aufgeführten Lp's 
(Singles, Demos, etc. habe ich der 
Einfachheit halber weggelassen) 
handelt es sich um die besten, die in 
den letzten zehn Jahren auf dem 
Metalsektor und in dessen Dunstkreis 
veröffentlicht wurden. Das sag' ich 
jetzt mal so, denn diese Liste erhebt 
in keinster Weise den Anspruch auf 
Objektivität. Repräsentiv und voll- 
ständig ist sie eh nicht. Es handelt 
Sich hierbei vielmehr um die un- 
maßgebliche Meinung eines Einzel- 
nen. (Wieso unmaßgeblich? - Wenn 
einer maßgebend auf diesem Sek- 
tor ist dann doch wohl Du ! - der 
setzer) 


Bloß nicht versuchen, diese Auf- 
listung Stück für Stück durchzulesen. 
BNesser Platte rauspicken, besorgen 
und anhören. 


Adramelch: гае Melanox. Anacru- 
sis: Suffering Hour. Black Sabbath. 
Heaven and Hell Mob Rules, Live 
Evil. Bloodstar. Bloodstar. Candle- 
mass: Epicus Doomicus Metallicus, 
Nightfall, Ancient Dreams, Tales of 
Creation. Dio: Holy Diver. Dream 
Death: Journey into Mystery. Dream 
Theater: When Dream and Day Uni- 
te. Fates Warning: Night on Bröken, 
The Spectre Within, Awaken the 
Guardian, No Exit, Perfect Symme- 
try. Hades: Resisting Success, If at first 
you don't Succeed. Helstar. Burning 
Star, Remnants of War A Distant 
Thunder, Nosferatu. Jesters of 
Destiny; Fun at the Funera, In a 
Nostalgic Mood. Juggernaut: Bap- 
tism under Fire, Trouble within. King 
Diamond: Fatal Portrait, Abigail, 
Them, Conspiracy. Manilla Road: 
Metal, Crystal Logic, Open the Ga- 
tes, The Deluge, Mystification, Live/ 
Roadkill, Out of the Abyss. Alex Masi: 
Attack of the Neon Shark. Mega- 
deth: Killing is my Business..and Busi- 
ness is Good, Peace sells but who's 


buying. Mekong Delta: Mekong 
Delta, The Music of Erich Zann, 
Toccata, The Principle of Doubt. Mel- 
vins: Gluey Porch Treatments. Mercy- 
ful Fate. The Beginning, Melissa, 
Don't Break the Oath. Metal Church: 
Metal Church.Metallica: Kill'em all, 
Ride the Lightning, Master of Pup- 
pets, The $ 598 EP Garage Days Re- 
Revisited, ..and Justice for All. Nasty 
savage: Nasty Savage, Indulgence, 
Abstract Reality. Ozzy Osbourne: 
Blizzard of Ozz Diary of a Mad- 
man, Speak of the Devil, Tribute to 
Randy Rhoads. Rush. Permanent 
Waves, Moving Pictures, Exit..Stage 
Left, Signals, Grace under Pressure, 
Hold your Fire, A Show of Hands. S.A. 
Slayer. Go for the Throat, Prepare to 
die. 

Sacred Blade. Of the Sun and 
Moon. Sacrilege: Behind the Re- 
aims of Madness, Within the Prophe- 
сулот Back Trilobite. 


Saint Vitus: Saint Vitus, Hallow's 
Victim, THe Walking Dead, Thirsty 


too Late, 
Mournfull Cries. Sieges Even: Life 
Cycle. Siren: No Place Like Home, Fi- 
nancial Suicide. 


and Miserable, Born 


SOD.. Speak English or Die. Sword: 
Metallized. Trouble: Trouble, The Skull, 
Run to the Light. Voivod: Nothing 
Face. Watchlower: Energetic Disas- 


sembly, Control and Re- 
sistance. 


Carsten Andreas 


(Du schreibst manchmal 
sehr merkwürdige Dinge, 
Carsten... - der setze 
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DAS WERDEN DIE NEUNZI- 
GER 


Zehn Thesen für die kom- 
menden zehn Jahre 


1990 


-Markus Twellmann (WHAT'S THAT 
NOISE) hat Ende des Jahres eine kur- 
ze Affäre mit Yvonne Duckworth 
(Jingo de Lunch), beendet diese 
aber 1991 anläßlich der zweiten “Te- 
xas’-Europatournee. Sharleen Spite- 
ri (Texas) wird 1992 Mutter eines sū- 
ßen Mädchens, dessen Vater ange- 
blich ein Deutscher sein soll. Nähere 
Einzelheiten sind nicht bekannt. 


-Volker B (WTN) besucht Bill Pritchard 
in Paris, lernt zufällig in einem Stra- 
Gencafe Sophie Marceau kennen 
und muß im städtischen 
Krankenhaus wiederbelebt werden. 


-"Disjecta Membra” lassen sich von 
Carsten Andreas (WTN) managen. 


1997 


-Hauke Schlichting (WTN) siedelt 
nach Berlin über, wo er eine WG mit 
Blixa Bargeld und Emilio Winschetti 
gründet und auf dem Ku'damm 
Vorträge über den Genialen Dilet- 
tantismus hält. -Sebastian Zabel 
(SPEX) hat die Einsamkeit satt und 


beschließt, eine der Straight-Sisters 
zu ehelichen. Nach einer aufrei- 
benden dreimonatigen Dreiecksbe- 
ziehung entscheidet Kerstin Grether 
das Kopf-an-Kopf-Rennen gegen 
ihre Schwester Sandra für sich, wo- 
raufhin letztere in die USA emigriert 
und sich 1994 nach einer un- 
glücklichen Affäre mit Jello Biafra 
(Dead Kennedys) erschießt. 


Kerstin und Sebastian jedoch 
gründen das “Straight іо the 
Swoon’- 


Fanzine, lassen "House of Love” auf 


ihrer Hochzeit spielen und bekom- 


men 1996 zwei häßliche Kinder. 


1992 


-Diedrich Diederichsen ` veróffent- 
licht ein Buch über die Innenein- 
richtung seiner 3-Zimmer-Wohnung 
mit Bad und Balkon und über- 
setzt 1996 "Das Kapital” in die 
hebräische Sprache. 1998 bezieht er 
ein Sanatorium in Berchtesgarden. 


-Das Debutalbum von "Disjecta 
Membra” wird von der internationa- 
len Presse durchweg positiv aufge- 
nommen. 


-HYPE-Megazine erreicht die 
lOOOOOer Auflage, Herausgeber 
Helge Birkelbach kauft SPEX auf und 
Clara Drechsler wird Chefredakteu- 
rin. 


1993 


-Die zweite "Disjecta Metro Ab 
erreicht Platz 73 der deutschen Ver- 
kaufscharts, Jutta Koether (noch 
SPEX) lernt Gitarrespielen und be- 
streitet das Vorprogramm der D.M- 
Deutchlandtour, wo sie zu Musik von 
Paul Simon die "WHAT'S THAT NOI- 
SE’-Vorwörter verliest. 


-Die Stadt Minden bekennt sich zu 
WTN benennt eine bedeutende 
Siediungsnebenstraße zu Ehren des 
Herausgebers in “Jens- 


Kirschneck-Gasse" urn. 


Parcevalli 


Zeitgeschehen 


En Trabant saß einst auf einer Wiese im 
Thüringer Land. Nicht weit von ihm entfernt 
lehnte ein Kuhfladen, der einen 
altmodischen Strohhut trug, an einem Baum. 
"Du", fragte der Fladen den Trabanten mit 
kecker Stimme “sag an, was bist du?” "Ich 
bin ein Trabant“, antwortete dieser. 
Nachdem das Kothäuflein die Antwort des 
eigentümlichen Zeitgenossen kurze Zeit 
überdacht hatte, aus seinen Überlegungen 
jedoch keine befriedigende Essenz ziehen 
konnte, entschloß es sich zu einer weiteren 
Frage: "Was ist denn ein Trabant?", wollte er 
wissen. Der Trabant der sich gerade durch 
reichliches Auftragen von Sonnenmilch vor 
der fehlenden Ozonschicht schützen wollte, 
hielt inne, drehte sich um und raunte: "Ich bin 
ein Auto!" Der Fladen, der nicht recht wußte, 
wie ihm geschah, brach in schallendes 
Gelächter aus und japste: “Ein Auto..wenn 
du ein Auto bist, bin ich eine Pizza!” 


: E a 
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KIRSCHE 


Jens Kirschneck 


LPs 

1. ABC - The Lexicon of Love 

2. JAMC - Psychocandy 

3. HUSKER DU - Zen Arcade 

4. THE SMITHS - наћи! of 
Hollow 

5. GALXIE 500 - Today 

6. THE CHAMELEONS - Script of 
the Bridges 

7. JOY DIVISION - Closer 

8. HUMAN LEAGUE - Travelo- 
gue 

9. FEHLFARBEN - 33 Tage in 
Ketten 

IO.DINOSAUR JR - You're living 
all over me 


Songs 

1 dB's - Neverland 

2. PIXIES – Where is my mind 3. 
OMD - Enola Gay 

4. HUSKER DU - Pink turns to 
Blue 

5. NOMEANSNO - Victory 

6. THE POGUES - Loreley 

7. BAD BRAINS - Rock for Light 
8. NEW ORDER - Subculture 

9. ECHO AND THE BUNNYMEN 
- All my Colours 
IO.LEMONHEADS - Uhhh 


Bands 
1. JOY DIVISION 


Offenbarung Ozonloch wird's 
schon richten. 


Hauke Schlichting 


LP 
1. JOY DIVISION - Closer 


2. DEPECHE MODE - Some 
great Reward 


3. FEHLFARBEN - Monarchie 


2. HÜSKER DÜ 

3. THF SMITHS 4. 
DEPECHF MODE 
5. GALAXIE 5OO 


und Alltag 
6. DINOSAUR JR 4. EINSTÜRZENDE NFUBAUTEN - 
7. THE POGUES 1/2 Mensch 
8. THE CLEAN 5. NICO - Camera Obscura 
9. THF CHILLS 


6. SONIC YOUTH - Daydream 
Nation 

7. DIE TÖDLICHE DORIS - DT.D. 
8. KASTRIFRTE PHILOSOPHFN - 


IO.THE FEELIES 


Märtyrer Insomnia 
L Erich Honecker (hat's 9. MINISTRY - The Land of 
gut gemeint) Rape & Honey 


1O.S.P.K. - Auto-Da-Fe 
2. Carsten Andreas (5. 


Vorwort Nr. 2) 


3. Hans Beimar/Willie 
Tanner/Jérg Kirschneck 
(exemplarisch für 
unverstandene Väter) 


4. Das Vinyl 


5. Anja Friehoff (s. 
Singies going steady) 


Songs 

1 JOY DIVISION - Decades 

2. THE ASSEMBLY – Never never 
3. JOY DIVISION - Love will fear 
us apart 

4. BIG BLACK - Kerosene 

5. CHRIS & COSFY - October 
Love Song 

6. THE CHILLS – Pink Frost 

7. SONIC YOUTH - Secret Girls 
8. EINSTÜRZENDE NEUBAUTEN - 
Seele brennt 

9. DEPECHE МОРГ ~ Everything 
counts 

1O.SPI7Z ГМГРОЈГ – Soldier 


Konflikte/Kriege 


1. Hans Kindermann gegen 
den Fußball 


2. Helmut Kohl gegen die 
deutsche Sprache 


3. FCKW gegen Ozon 


4. Carsten Andreas gegen das 
organisierte Chaos named 
WTN 


Motto 


Tanz mit dem Herzen, oder 
tanz gar nicht. 


soldier 
Zitat 
Life is hard and then you die.” | JOY DIVISION 


ioc nal 2. DEPFCHE МОРЕ 


3. EINSTURZENDE NEUBAUTEN 
4. SONIC YOUTH 5. LPD 

6. BIG BLACK 

7. CHILLS 8. LA MUERTE 

9. ANNE CLARK 

lO.GREAT MISSION 


Apokalypse 


Das Geld regiert die Welt - 
mehr denn je. im Jahr 200 
hat es der Kapitalismus 
geschafft. (So spät erst, 


Genosse Kirschneck?-de Мапугег/ Fetisch 
lan Curtis 
Setzer) 
Nico 
Ich 


Mein Ritmo 
Satin, Samt und Seide 


Konflikte 

Alles oder Nichts 

konsequent kaputtgehen oder 
inkonsequent dahinvegetieren 
Schein oder Sein 

Genie und Wahn 

Frauen (in jeder Hinsicht) 


Motto 
Bis zum Kollaps...nicht viel Zeit 


Zitat 

"Was ich haben will, das krieg 
ich nicht, und was ich kriegen 
kann, das gefällt mir nicht...” 
Peter Hein 


Offenbarung 
Berlin, Wodka, Tódl.Doris & IIIYA 


Apokalypse 

Nachts 10 Stunden am Mt 
Blanc, mit dem Daumen im 
eisigen Wind 


Carsten Andreas 


LP 
1-10. WATCHTOWFR - Control 
and Resistance 


Songs 
1-10. WATCHTOWER - Mayday 
in Kiew 


Bands 
1-10. WATCHTOWER 


Martyrer 
ich! 


Konzert 
WATCHTOWER - 
Dortmund 


<onflikt 
Wahre Musik oder? 


Motto 
Play the fucking Bass 


Zitat 
Play the fucking Bass (Bad 
News) 


Offenbarung 
Musik 


Apokalypse 
Taub werden 
Gumbo Botanik 
LPs 


1. NIKKI SUDDEN - Lost in a sea 
of scarves 
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POLLS 


David Sylvian - Gone To Farth 
РЕМ. - Document 
Waterboys - This Is The Sea 


Songs: 

R.E.M. - Superman 

Chills — Pink Frost 

Joy Division - Love Will Tear Us 
Apart 

Feelies - When Company 
Comes 

New Oredr - Your Silent Face 
Talk Talk - It's My Life 

Cheb Khaled - Baroud 

Joe Jackson - Hometown 
Woodentops - Move Me 
Tears For Fears - Shout! 


Bands: 

R.E.M. 

Chills 

Simple Minds (bis '85) 
New Order/Joy Division 
Feelies 

Tom Waits 

Prince 

Lloyd Cole & The 
Commotions 

Pixies 

David Sylvian 


Märtyrer/Helden/ 

Fetische: 

- Mein brauner 

Pullover, den alle 

anderen ekelhaft 

finden, besonders 

meine Mutter, und das, 
obwohl sie ihn selbst 
gestrickt hat (ich könnte 

ja jetzt mein Leben vor 

Euch ausbreiten...) 

- Mein Fahrrad (ja, 
tatsächlich, Haukell) 

- Ich, jedesmal wenn ich mir 
im Kino die 
Langnese-Werbung ansehen 
muß. 

– Märtyrer, Held - warum 
muß eigentlich immer ICH ihn 
spielen? 

- Leute, die nach Parties 
aufräumen 


Persönliches Motto: 

"Du fragst mich, was soll ich 
tun? Und ich antworte: Lebe 
wild und gefährlich, Arthur." 


Konflikte. 


- Geh ich gleich oder wart 
ich noch den nächsten Song 
ab? 

- der Kleiderschrank 

- Lp oder CD? 

- Schon wieder PC? 

- Sie liebt mich...sie liebt mich 
nicht..sie liebt mich..(usw. - der 
setzer) 


Konzerle: 

Clean & Chris Knox - Forum 
Enger '89 

M. Walking On The Walter - 
Hunky Dory Detmold '88 
George Street Band - KGH 
Aula Halle/W. '88 

Feelies Hunky Dory Detmold 
88 

Kastrierte Philosophen PC 69 
Bielefeld '87 


Zitat 


"Was ist das für eine Zeit, in der 
die Kinder die gleiche Musik 
hören wie ihre Eltern?" - Phillip 
Boa 


Offenbarung: 

Das erste Schoko-Brei 
Spock 

Bier 

Entdeckung von Dessous 


Persönliches Motto: 
Es gibt nur einen Weg. 
Gradeaus. 


Konflikte: 

Bier oder Bourbon? 
Wodka oder Capuccino? 
Ja oder Nein? 


12 EXCITING 
MONUMENTS 


aus dem Südwesten 


Aktion Sägewerk 

the Chartbusters 
Farmer Front 

the HangOvers 

the Hullabaloo 

IT 

‚the Lone Guns 
Masters ol Confusion 
Mungo + the Elefant 
Pisa. 

the Scruff Beats 
die traurigen 
Herzen 


Der definitive Südwest-Sampler 
Bei allen guten Plattendealern 
oder direkt bei: 


WANNERSTR. 21 


D-7800 FREIBURG 


TEL.: 0761/278852 


POLL 


Depeche Mode - Speak And 


Krach oder Ruhe? 
An oder Aus? 


Konzerte: 

Womack & Womack - PC 69 
Bielefeld 88 
Mal..Koga-Miyata-Fahrrad 
gefahren 


Apokalypse: 
2 Kontaktlinsen im Abfluß 


ILLYA 


Lp's: 

Cabaret Voltaire - Code 
ABC - Up 

23 Skidoo - The Skulling Is 
Coming 

David Sylvian - Brilliant Trees 
Human League - Travelogue 
EPMD - Strictly Business 

Crass - Yes Sir, | Will 

Grace Jones - Nightclubbing 
Swing Out Sister - The Kalei- 
doscope Affair 


Spell 


Songs: 

Cabaret Voltaire - Western 
Mantra 

Cabaret Voltaire – Just 
Fascination 

Digital Underground - 
Dowutchalike 

Barbara Streisand & Barry 
Gibb - Woman In Love 
Butthole Surfers – American 
Woman 

EPMD - It's My Thing 
Depeche Mode - See You 
Can - One More Night 

Mark Stewart & The Maffia - 
Waiting Room 

Human League - Toyota City 


Bands: 

Cabaret Voltaire 
Human League EPMD 
Psychic TV 

ABC 


Geburtstagsangebot 


3 Jahre 


FQ 


| ui 


"n 
au 
n mm 


4i 
— Јбџепреске! Str. 63 


00 
800 Bielefeld 1 Tel. 0521/1307 


ualitäts- 
e und Füllungen m 


rk 2000 g/am 
pile rz lackiert 


allen Größen: Farben 
it Roßhaar-, Kokos 
oder Latex-Kern 


Futons in 


VITAL STEVEN 


Kraftwerk 

Meat Beat Manifesto 
Crass 

David Sylvian 


Martyrer/Helden/Fetische: 
William S. Burroughs 

Nico – Hunky Dory Detmold 
'87 

Dinosaur Jr. – PC 69 Bielefeld 
'87 

Head Of David - Zazou Biele- 
feld '86 

X-mal Deutschland - Quartier 
Latin Berlin '84 


Zitat. 

"Information is like a bank. 
Some of us are rich and some 
of us are poor - of 
information. It's our job to rob 
the bank.” 

Genesis P.Orridge 


Offenbarung: 

Offenbarung? Gib's sowas 
denn? Ein richtiges 
Ah-Erlebnis? Die wahre Offen- 
barung? Nein. Kenn ich nich. 
Сабз nie. Wird's wahrschein- 
lich nie geben. 


Apokalypse: 
Ein Jahr ohne Tape-Deck. Die 
wahre Apokalypse. 


Vital Steven 


Lp's: 
Cactus World News - Urban 
Beaches 


~ 


Opposition - Intimacy 

The Cure - Kiss Me, Kiss Me... 
Psychedelic Furs - Forever 
Now 

Chameleons - Script Of The 
Bridge 

The Sound - From The lions 
Mouth 

Sisters Of Mercy - First & Last & 
Always 

The Call - Reconciled 

New Model Army - The Ghost 
Of Cain 

Blue In Heaven - Blue In 
Heaven 


Songs: 

Cure - How Beautiful You Are 
Heinz Rühmann - Der Clown 
New Order - Sunrise 
Chameleons - Second Skin 
Opposition - In The Heart 
Bauhaus - Who killed Mr. 
Moonlight? 

Saxon - Strangers In The Night 
The Sound - New Dark Age 
Cactus World News - Church 
Of The Cold 

Billy Idol - Rebel Yell 


Bands: 

Cure 

New Model Army 
Sound 

Billy Idol 
Chameleons 
Call 

Sisters 
Pschedelic Furs 
Haubaus 

Auch Du 
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GUMBO 


2. AC/DC - For those about to 
rock 

3. PET SHOP BOYS - Actually 

4. DINOSAUR JR – Bug 

4. PINK FLOYD - The Wall 

5. PREFAB SPROUT - Steve 


McQueen 

6. SISTERS OF MERCY - First & 
Last & Always 

7. MIRACLE WORKERS - Inside 
Out 


8. CULT - Electric 

9. THE SMITHS – Hatful of 
Hollow 

JO.SPANDAU BALLET - Parade 


Songs 

1. NIKKI SUDDEN - Before I die 
(legendär, wie Gumbo und 
das vóllig besoffen gecovert 
haben - gibt's als Videodoku- 
ment; der Setzer) 

2. LIGHTNING SEEDS - Pure 

3. BUTTHOLE SURFERS – Hey 

4. CAMBERWELL NOW – Titel 
leider unbek. 

5. LOU REED - Caroline says no 
6. POGUES - Brown Eyes 

7. AC/DC - For those about to 
rock 8. PALE FOUNTAINS - 
September Sting 

9. GREEN ON RED - Keep on 
running 


Bands 

1. NIKKI SUDDEN 

2. DINOSAUR Је 

3. GREEN ON RED 4. CURE 
5. NEIL YOUNG 

6. BRUCE SPRINGSTEEN 

7. SISTERS OF MERCY 

8. POGUES 

9. |OU RFED 

lO. VIOLENT FEMMES 


Konflikte 

Kafka oder Nietzsche 
Spex oder Bravo 

Er oder seine Freundin 
Cowboy oder Indianer 


Motto 
Live fast... (ach, lassen wir das) 


Zitat 

"Mutters liebe Strümpfe 
verlassen einen Hasen 
nimmer.” (Janosch) 


Volker B. 


EES 
1 And Also The Trees - The 
evening of the 24th 

2. The Chameleons - Script of 
the bridges 

3. Simple Minds - New Gold 
Dream 

4. Orange Juice - You can't 
hide your love forever 

5. Нозкег DU - Flip your wig 

6. Dinosaur Jr – You're living all 
over me 

7. Echo and the Bunnymen - 
Heaven up here 

8. Headless Chickens – 
Stuntclown 

9. Jesus Jones - Liquidizer 
1O.Poesie Noire - Love is 
colder than death 


Songs 

1. Nomeansno - Victory 

2. Einsturzende Neubauten - 
Kalte Sterne 

3. Bill Pritchard - Born Blonde 
4. Ideal - Blaue Augen 

5. Headless Chickens - Soul 
catcher 

6. Echo and the Bunnymen - 
All my colours 

7. Simple Minds - King is white 
8. Bauhaus - Who killed Mr 
в: d 


& | 


Moonlight’? 

9. Fugazi – Waiting room 
1O.V.Mensik – Picnic at White- 
house 


Bands 

1 And Also The Trees 

2. B-52's 

3. Echo And The Bunnymen 
4. Flement Of Crime 

5. Dinosaur Jr 

6. Go-Betweens 

7. Ideal 

8. Einsturzende Neubauten 
9. Screaming Tribesmen 
lO Bauhaus 


Märtyrer 
1 Carsten Andreas im 
ständigen Ex- 


istentialismuskampf 

2. Christian Gehner bricht mit 
Idealismus pur in die Phalanx 
der ostwestfdlischen 
Konzertveranstalter ein 

3. Billy Milano (SOD) 

4. FC St Pauli 

5. Meine Erzeuger 


` Motto 


Der Trend geht dahin, 
unmögliche Lieben zu lieben. 


Konflikte 

Teen oder Twen 

Frauen oder doch Asket 
Joghurette oder 
Kinderschokolade 

Flens oder Bärenpils 


Konzerte 

1 Eros Ramazotti – Sorrent '88 
2. Element of crime - Berlin '88 
3. And also the trees - Hóxter 
88 

4. Lloyd Cole - Bielefeld '86 

5. Simple Minds - Schüttorf '84 


Zitat 
Spass muß sein, auch mit 
Angestellten. (Kommissar X) 


Offenbarung 
Da8 man morgens doch 
immer wieder aufwacht. 


Apokalypse 
1988 fünf 
Lieblingsband 
s aufge- 

löst 


Schaf 

LPs 

1. ST VITUS - 
Born too late 
2. ROLLING 
STONES - Dirty 
Work 

3. MEGADFTH 
- 50 far. so 
good, so 
what 

4. METALLICA 
- Master of 
Puppets 

5. LOU REED - 
New York 

6. SOD - 
Speak English 


or die 

7. VAN HALEN - 1984 

8. FISCHER Z - Red Skies over 
Paradise 

9. METALLICA - Garage days 
re-revisted 

1O.DIRE STRAITS - Love over 
Gold 


Songs 

1. ST VITUS - The Walking Dead 
2. METALLICA - Creeping 
Death 

3. ROLLING STONES - One Hit 
4. SOD - Ballad of Jimmy 
Hendrix 

5. VAN HALEN - Jump 

6. ST VITUS - Born too late 

7. METALLICA - Blitzkrieg 

8. ROLLING STONES - Dirty 
Work 

9. MIKE ZUFFNICK - Bazong 
JO.MEKONG DELTA - Interlu - 
dium 


Bands 

1. METALLICA 

2. ROLLING STONES 3. ST VITUS 
4. MEGADETH 

5. SOD 

6. DISJECTA MEMBRA 

7. DIRE STRAITS 

8. PINK FLOYD 

9. MIKE ZUFFNICK 

lO. BAD BRAINS 


BERTRAND 


Motto 
Besser noch ein Andechs... 


Offenbarung 
Produktion von Fertigtorten 


Apokalypse 
Sardinentest mit Carsten 


Markus Twellmann 


LPs 

Du, da mócht' ich mich aber 
lieber nicht so richtig entschei- 
den, du, weil das muß man, 
glaub ich, differenzierter sehn, 
ja? Du verstehst mich doch, 
oder? Das ist mir jetzt echt 
wichtig, du! Aber Lindenstraße, 
die find ich richtig geil, und 
Bowie, und so. Das kannst du 
ja vielleicht schreiben, ja? 


Bertrand Klimmek 


Lp's 

SEPULTURA - Beneath The 
Remains 

ANTHRAX – Among The Living 
X-MAS PROJECT - Banging The 
X-mas Tree 

METALLICA - Master Of 
Puppets 

KRUIZ – Kruiz 

NEUROOT - Plead Insanity 
DESTRUCTION - Life Without 
Sense 

FLOISAM & JETSAM - No Place 
For Disgrace 


GRINDCRUSHER - The 
Гагасһе Sampler 


Songs 

S.O.D. - What's That 
Noise (ein groBer 
Songtitel - der setzer) 


Weapon 
BROSCH - Gloria 
Mundi 

Kind Of Death 


To Blue 


| CELTIC FROST - Tereste 


de la Lune 


Hot Rocks Polka 
MARY MARGRET 
O'HARA - Pretty Soon 
Too Much Too Soon 

SMITHS – Bigmouth Strikes 
Again 

BRIAN ADAMS - Run To You 
INSPIRAL CARPITS – Butterfly 


Bands 
ALPTRAUM-GMBH 


RUMBLE MILITIA 


DEAD KENNEDYS 
NEUROOT 

NEW MODEL ARMY 
ACID REIGN 
ACCUSER 
METALLICA 
TERRORIZER 

MIKE OLDFIELD 


Orgien uà. 
ACCUSER/RUMBLE 
MILITIA/PROTECTOR Hellepark 
Herford 23.12.87 


/ 


SLAYER – Reign In Blood 


[XODUS - Choose Your 


LOS COMAS - Another 


HÜSKER DU - Pink Turns 


L WEIRD |. IENKOWITSH - 


pink-noise-Party ВІ '89 


Der Kluge Spruch 
"Eigentum ist Diebstahl." 


Offenbarung 
siehe ‘Der Kluge Spruch 


Apokalypse 

Ein Fortbestehen der Verabso- 
lutierung des Mehrheitsprin- 
zips und der ignoranten 
Akzeptanz der Uberhandneh- 
menden Privatisierung und 
Personalisierung relevanter 
gesellschaftlicher Sektoren. 
Amen 


Henrik 


Lp's: 

Dead Kennedys - 
The Sunny Day 
When Bodies Fell 
From Sky 

Rollins Band - Do It 
Loveslug - Slug 'en 
All 

Feelies - Crazy 
Rhythms 

Rhythm Pigs 
Husker DU - Ware- 
house 

Joy Division - Still 
Lou Reed - New 
York 


Songs: 

Captain Sensible - 
Wot 

Divine - l'm So Be- 
autiful 

Sick Sick Sputnik – 
Love Missile FI-1] 
Nick Cave - All Tomorrow's 
Parties 

Einsturzende Neubauten - 
Yu-Cung 

Celibate Rifles – Darlinghoust 
Confidential 

SLF – Johnny Was 
Copernicus – Oh God! 
Miracle Workers - Inside Out 
Free – Fire + Water 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


> 


Bands: 

Jingo De Lunch 
Lemonheads 
Ideal 

Prince 

Joy Division 
Depeche Mode 
Husker Du 

Big Black 

|. Ludicrous 

De La Soul 


Martyrer/Helden/Fetische: 
HR (größter Brustkorb) 
Frau Fricke (Langmut) 


Jens Kirschneck @in wahrer 
Held - der setzer) 

Moses (pelziges Wesen) 
Alf 


Persönliches Motto: 
Keep smiling! 


Konflikte: 

Reggae oder HC? 

Ja oder Nein? 

Druckschrift oder 
Schreibschrift? 

Herzinfarkt oder Luftsprung? 


Konzerte und andere Огајеп: 
Die ultimative WHAT'S THAT 
NOISE-Tequila-Party (wir 
wissen warum... – der setzer) 


HUGO 


Zitat: 
^Well Well Well" 
Alex (in Clockwerk Orange) 


Offenbarung: 
"The rising hope” 


Apokalypse: 

Die Nacht nach EUROCK 
(Aachen '89) (tutmirleid – der 
setzer) 


Hugo 


Lp's: 

РЕМ. - Lifes Rich Pageant 
Lloyd Cole and the Commo- 
tions – Mainstream 
Fehlfarben - Monarchie & 
Alltag 

Joe Jackson - Body & Soul 
New Order - Low-Life 

The The - Soul Mining 

ABC - The Lexicon Of Love 
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p | | CITY meng 
0 S САТЕ LURODA 


1O.MEAT PUPPETS – Mirage 
Martyrer/Helden/Fetische: 


Helmut Kohl Songs 

Elton Andresen 1. SNEAKY FEELINGS - Throwing 3 12 - 

Billy Idol (Held? Martyrer?? Stones ae 

Billy Idol??? - der setzer) 2. GAME THEORY - The Red Bad Manners e Napoleon Solo 
Vital Scream Frauen Baron | Blechreiz + Special Guests 
Ayrton Senna 3. HUSKER DU - Sorry 


somehow 
Persónliches Motto 4. THE ROOM - No Dream 
d 5. ECHO & THE BUNNYMEN – 4.12. 


Back of Love 


Konflikte. 6. THE LINES - Air Lift Napalm Death (GB) • Morbid Angel (USA) 


Noch'n Bier oder ins Bett? 7. ARTERY - The Death of Peter 
Freundin oder Kumpels? 


X 
Bleib ich treu oder nehm‘ ich 8. FLESHFATERS - Divine Horse- 
'ne Schwester? men 
Was kaufen vom letzten Geld? 9. ADVERTS - On the Roof ] ] 12 


Weißwein oder Rotwein? JO.MEN & VOUS - The History 
of the Moon 


Konzerte ua. Veranstaltungen: 
Morgenandacht vom 6111983 Bands 12 19 - RENZY + ues N 
Church - Zeche Bochum 1. GREAT PLAINS ar 


Mutter Alefsens 5Oster! 2. ECHO AND THE BUNNYMEN 

INXS - Rock am Rin 3. HUSKER DU 

Vital Scream - b e OU. 4. FLESHEATERS 1712. | N [5 E- NAC HT 

itus Ен Borghesia • Vomito Negro • Mario Steifen 
6. ANGST 

Zitat: У АШ 

отти A am RUMBLE ON THE BEACH 

schon besoffen bin und dann 9. DINOSAUR ЈЕ. ar 

HENSE Der "Vë? anschließend Indie-Disco DJ Hannes 


Dieter Bohlen 
Motto 


Offenbarung: Was ich nicht kenne, ist sowie- | М ВІ = 
Anno 1986, daß erste Mal im so scheiße. 28.12. 


Ohr geleckt 


Vorschau auf die ỌOties: 
11.1. Psyche... • 23.1. UK. Subs ... • Christian Death 


Apokalypse: 

Die geplante Abschaffung 
des Deutschen Reinheitsge - 
botes von 1516. 


VVK bei TIPS-Kartenservice Tel. 0521/13 10 44 


Jürgen Kuhr 
und allen bekannten Vorverkaufsstellen 


LPs 

1 VOLCANO SUNS - The bright 
orange years 

2. DINOSAUR JR – Ist Album 

3. FLIES - Get wise 

4. XIC - English Settlement 


5. YO LA TENGO - Ride the Ey, Messerschmidt, Du hier? 

Tiger Dies ist doch Jürgens Poll, ts, ts... 

6. TEARDROP EXPLODES - 

Kilimanjaro 

7. GO-BETWEENS - Before 

Hollywood 

8. YOUNG MARNLE GIANTS - CAFE EUROPA 


Colossal Youth 
9. ANTIETAM – Music from Elba 


Veranstaltungszentrum Bielefeld · Wertherstr. 163 
Bielefeld · Jahnplatz4 Tel.0521/10 17 71 
Tel. 05 21/17 59 01 Fax. 0521/10 11 47 


LANG 
UND 
SCHMUTZIG 


BIRDY NUM NUMS 
What fish? 
(Smarten Up!/EFA) 


ich bin erschlagen. Völlig un- 
glaubliche Platte. 12-String Pa- 
radies, das eigentlich überall, 
nur nicht in Krefeld liegt. Hier 
wird noch viel mehr eingelöst, 
аб die beiden Singles ver- 
sprachen: Die  Birdy Мит 
Nums sind mit ihrem Songwri- 
ting auf einem Niveau ange- 
langt, wo niemanden mehr zu 
fürchten brauchen. Sieben 
neue Lieblingsstücke sowie das 
bereits von der letzten Single 
bekannte "Every little World" 
(das hier durch den lako- 
nischen Gesang von Kai Be- 
rner fast noch gewinnt), lassen 
uns erkennen, wie verkrampft 
das meiste deutsche Zeug 
doch ist Dies ist RELAXI! Gib 
ihnen noch eine Platte zeigt, 
und sie werden so gut wie die 
besten Neuseeländer sein. 


Jens Kirschneck 


BLUE FOR TWO 


Songs From A Pale & Bitter 
Moon 


(Radium Rec.) 


Sie klauen überall und зе 
klauen | unverholen.  Franzó- 
sischer Chanson, Negerblues, 
Hardrock, einfach alles, und 
noch besser als sie es klauen 
vermischen sie es auf ihrer 
neuen LP. ‘Blue for two’ 


mit "Songs from a pale and 
bitter тоот. 


Das tolle an diesem schwar- 
zen Rund ist es, das die Musik 
darauf nie nachgemacht oder 
gar billig klingt, im Gegenteil, 
sie schaffen es, aus allen Stilen 
etwas wirklich Originelles ent- 
stehen zu lassen, niemals lang- 
weilig und ständig von trei- 
bender Energie erfüllt. 


Blue for two (hab' den Namen 
nie zuvor gehört), das sind 
zwei Schweden, Freddie Wad- 
ling (gutinformierten Insidern 
als Ex- 


Bassist von Ihe Leather Nun be- 
kannt) und Henryk Lipp, die 
hiermit ihr zweites LP Mach- 
werk vorstellen, und es ist ihnen 
wahrhaftig wohlgelungen, 


.ANG UND SCHMUTZIG 


schaffen sie es doch damit 
mich für eine Musik zu bege- 
islern die ansonsten über- 
haupt nicht auf meiner 
Wellenlänge liegt. Einfach gut! 


Vital Steven 


Philip Boa and the Voodoo 
Club 


| Dedicate my Soul to You 
(Polydor) 


Deutschlands | unsymphatisch- 
ster Popstar veröffentlicht sei- 
nen wohl besten Song in ein- 
em neuen Mix, der sich von 
der alten Version nur dadurch 
unterscheidet, daB die Drums 
mehr ballern und dadurch die 
schöne Gitarre in den Hinter- 
grund gedrängt wird. Das 
ganze gibfs als streng limi- 
tierte 10-Zoll-Fan-Edi- 
tion (5000 Stück) mit sechs zu- 
sätzlichen Live-lracks von 
Songs der ersten beiden LPs 
oder als 12 Zoll Maxi, die Vier 
andere hinlänglich bekannte 
Livesongs enthält. Wer's 
braucht, soll sich's kaufen, der 
Rest lebt auch nicht schlechter 
ohne. 


Volker B. 


BOXHAMSTERS 
Wir Kinder aus Bullerbü 
(Bad Moon Rec/EFA) 


Punkrock muß trotz Abstür- 
zende Brieflauben kein Begriff 
beleidigenster Diffamierung 
sein, denn hier ist das Album 
zur Ehrenrettung. 'Wir Kinder 
aus BullerbÜ' ist ein Album in 
der Opelgang- 


lradition, straight, einfach und 
völlig ` unpeinlich. ` Amerika- 
nische Irendsetter werden auf's 
Korn genommen (Kopie des 
Husker Dü- 


Schriftzuges beim Wort 
BullerbÜ, Songtitel ‘Prost Neu- 
jaur Jr.) das Nur-Für's-Heute- 
leben propagiert und аге 
Angst vorm stumpfen Älterwer- 
den bekämpft. 


Musikalisch setzen die Box- 
hamsters auf bewährte Strate- 
gen wie bereits erwähnte 7 


|... LANG UND SCHMUTZIG ` | 


denen vielleicht noch die frü- 
hen Fehlfarben addiert wer- 
den sollten, womit die Box- 
hamsters voll am Zahn der Zeit 
bohren. Schließlich ist es der- 
Zeit wieder extrem hoffähig 
und angesagt sich auf 
deutsche Wurzeln zu berufen. 
Bemerkenswert ist noch der 
Mut zu cleaneren Gitar- 
rensounds bei schneller Musik. 
Und Gert Fröbe lacht аб 
Kindermörder (Szenefoto aus 'Es 
geschah am hellichten lag") wi- 
derlich vom Cover. 


Volker B. 


THE BUSTERS 
Couch Potatoes 
(Weserlabel/EFA) 


Immerfróhliche Musik von im- 
merfróhlichen Menschen für 
immerfröhliche Anlässe, im- 
mertanzbar. Erstaunlich für 
mich ist, daß beim neuerlichen 
Ska-Boorn immens viele 
deutsche Bands großes interna- 
tionales Ansehen genießen. Die 
Busters beispielsweise werden 
vom Ska-Alterspräsidenten 
Laurel Aitken unterstützt. 


Nicht die Musik, die ich mir ton- 
nenweise antun könnte aber 
der todsichere lip für die 
nächste Pool-Party. 


Volker B 


CAT BUTT 


Journey to the center of the cat 
butt 


(Glitterhouse) 


Ganz so eklig wie die (wahr- 
scheinlich wohl doch imaginä- 
re) Reise zum Mittelpunkt des 
Katzenarsches ist die Musik 
denn doch nicht. Auf jeden 
Fall höre ich mir lieber die Plat- 
te an, als zu Überprüfen inwie- 
fern der Titel der Platte mit der 
auf ihr gespeicherten Kultur (?) 
zusammenhängt. "Ur- 
schlamm" (Presseinfo) - ok! 
Aber KatzenscheiBe - das geht 
ZU weit Schlechthin bekannt 
sein dürfte die Gruppe schon 
von den  Veróffentlichungen 
quf SubPop 2OO bzw. SubPop 
Rock City. Und in deren Stil fügt 
sie sich auch glänzend ein. 


Wers mag - bitte - schlagen 
werde ich deswegen keinen; 
so ganz mein Fall ist es jeden 
Fall nicht! Wieder so 'ne Platte, 
die man so laut hören muß, 
daß es einem aus den Ohren 
läuft und man den Bass in den 
Augen schmerzen fühlt. Um es 
auf den Punkt zu bringen: 
Mudhoneyverarmung. Und ein- 
mal Mudhoney finde ich 
vollkommen ausreichend. Hen- 
rik Heidemann 


CLOCK DVA 
Buried Dreams 
(Interfisch Records/EfA) 


Fragt mich, welche Bands die 
ultimative Musik für die Neunzi- 
ger machen und ich antworte 
Euch sponian: Meat Beat Ma- 
nifesto und Clock DVA. 


Fragt mich, was ich im Mo- 
ment höre (wenn ich nicht ir- 
gendwelche Artikel schreibe) 
und ich sage Euch: Max 


Müller und Clock DVA. 


Buried Dreams ist synthetisch, 
kalt hart 


Buried Dreams reißt Dich aus 


Deiner Welt, überrollt Dich, 
nimmt Dich gefangen, läßt 
Dich nicht mehr los. Orchestra- 
le Computer, düstere Visionen, 
hypnotische Beats bestimmen 
dieses ausgefeilte Elektro- 
nikwerk. Was soll ich noch sa- 
gen; alles andere habe ich be- 
reits zur Veröffentlichung der 
zweiten Maxi Тһе Act (WIN 
Nr2) auszudrücken versucht 
Definitiv das beste elektro- 
nische Klangwerk, das ich je 
gehört habe. Veröffent- 
lichung: 7.1.1990 (Phantastischer 
könnte die пеџе Musikdekade 
nicht anfangen.) 


Clock DVA kommen im Früjahr 
auf Deutschiand-lournee - mit 
64 Monitoren im Gepäck... 


Hauke Schlichting 


CLAN 
Soul on Fire 


(Inline Music) 


Sieben junge Süddeutsche 
spielen Dexys Midnight Run- 
ners. lóbingens Kevin Rowland 
heiBt Frank Moriarty. Oder sind 
sie die neuen Fritz Brause? Ge- 
legentlich gar alptraumhafte 
Visionen: mir erscheinen Sim- 
ply Red. Sollte Northern Soul 
der selbstgesetzie Anspruch 
sein, wird er nicht erreicht. 
Frank, mein Junge, geh in dich 
und bedenke, daß eine hüb- 
sche Idee noch kein guter 
Song ist. Etwas wie “North to 
South” würden wir uns aber 
gern Offers gefallen lassen. P.S.: 
Stellt euch vor, der Clan spielt 
im Cafe Europa und es kostet 
22-DM (nur ein Scherz). 


Jens Kirschneck 


A Certain Ratio 
Good together 
(АКМ Rec.) 


Die einstigen Experimental- 
Wave-Funker haben ihre 
Spródheit abgelegt und pro- 
duzieren nun wärmste Popmu- 
sik in bester Orange Juice-Ira- 
dition. Überaus 
empfehlenswert, mehr als nur 
nett. Wirklich mal tiefe Weich- 
spülsongs, denn Pop muß nicht 
langweilig sein. 


Volker B 


DARKNESS 
Conclusion & Revival 
(Hot Blood/Gama) 


War von Darkness aus Essen 
doch bisher auf den letzten 
beiden Alben gekonnter Thrash 
- wenn auch nicht allzu ab- 
wechslungsreich, dafür umso 
straighter - zu hören, so bietet 
diese (von mir mit Spannung 
erwartete) LP der umbesetzten 
Band stilistisch unerkundete 
Lande. Wie dies zu werten ist, 
will ich nicht vorwegnehmen, 
denn eine dermaBen unge- 
wohnte Orginalität, ist wohl 
nicht jedermanns Sache.. 


Mir fiel natürlich zuerst DAS 
Frontcover auf: Einen  ver- 
krampften, singenden kopf 


perfekt an eine entsprechend 
verkrampfte, | schweiBglitzern- 
de Hand photomontiert, die 
Hand einen Akkord auf dem 
Flügel spielend - von Idee und 
Ausführung her: Kunstwerk des 
Jahres Gollte man als Poster 
rausbringen)! 


Um den те! “Konklusion & Wie- 
derbelebung" zu verstehen, 
muB man die direkten Texte 
des Quartetts gelesen haben: 
einer, "Burial' handelt von der 
Geschichte der Gruppe, wo- 
bei entrustet der Konkurs eines 
Plattenlabels aus der Sicht der 
Band geschildert wird... Dar- 
kness verstehen diese LP wohl 
mit Recht аб eine schwere 
Wiedergeburt (Umbesetzung/ 
neues Label), in diesem Sinne 
befindet sich auch ein wasch- 
und stilechter Blues "АП left to 
say”, sowie eine speedmäßig 
voll aufgemoizt Version des 
musikalisch und texllich 
brilliantesten Iracks der vorheri- 
gen LP “Predetermined destiny” 
auf diesem Diskus, wobei letz- 
terer Song ein durchschnittlich 
verwirkles Leben im reale- 
xistierenden Kapitalismus ein- 
drucksvoll nachzeichnet. 


Abschließend ist zum Rest der 
LP in musikalischer Hinsicht 
noch zu bemerken, daß ein 
paar Stücke so richtig abfetz- 
ten, andere dagegen sind von 
undefinierbarem Charakter, 
alles kommt mir jedoch reich- 
lich antikommerziell (Ehrlich!) 
vor. Die Lyrics sind zudem von 
einer derart ungekünstelten (1!) 
Agressivitàt, wie man sie sonst 
eher selten zu hóren und zu le- 
sen bekommt! 


Egal wie, diese Platte ist ет 
Faszinosum. 


Bertrand Klimmek 


DE LUXE 63 INTRODUCING: 
Cosmic Baby 

Startrek 

B-Culture 

(Big Sex) 


Aus dem Hause Big Sex, das 
neben Gruppen wie Anti- 
Group und Clock-DVA, härteres 
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| WE GOT 


BABES IN TOYLAND 
BAD BRAINS 
BASTARDS 

BITCH MAGNET 
BOY DIRT CAR 


BUFFALO TOM 
BULLET LA VOLTA 


BUTTHOLE SURFERS 
CAT BUTT 
CHEMICAL PEOPLE 
COFFIN BREAK 
COWS 


ING IN THE STREETS 
DOUGHBOYS 

FLUID 

GOD BULLIES 
GREEN RIVER 
HALO OF FLIES 
HALO OF FLIES 
HAYWIRE 

HELIOS CREED 

HR 

KILLDOZER 
KILLDOZER 
LAUGHING HYANAS 
LUBRICATED GOAT 


MIRANDA WARNING 
NIRVANA 

NIRVANA 

NO MEANS wo 

" 2-LINS BAND 
ROLLINS BAND 
ROLLINS BAND 
SAINT VITUS 
SOUNDGARDEN 


TAR BABIES 
VEXED 
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DOPE, GUNS & FUCK- 


auem 


Spit To The Shine (Нађ) US 7" 9,80 
Quickness EU LP 17,90 
Monticello US LP 20,90 
Umber EU LP 16,90 
1983-87 Live Without A Body (Нађ) US DL 31,90 
Mit 2 Leuten von DIE KREUZENI 

Same US LP 20,90 
The Gift US LP 20,90 
The Gift Compact Disc (beide LPs drauf) US CD 31,90 
Widowermakerl US MS 16,90 
Journey Into The Center... (SUB POP) US LP 20,90 
Ten Fold Hate US LP 20,90 
Psychosis (Seattle Knaller!) US LP 20,90 
Daddy Has A Tail (AMPHETAMINE RE.) US LP 20,90 
Sampler US LP 20,90 
Best of AMPHETAMINE REPTILE Dec) 

Home Again US LP 20,90 
Roadmouth (SUB POP) US LP 20,90 
Mama Womb Womb (AMPHETAMINE R.)US LP 20,90 
Dry As A Bone (Re-Issue On SUB POP!) US ML 16,90 
Death Of A Fly (itd 2000!) US 7" 9,80 
Singles Going Nowhere EU LP 15,90 
Private Hell US LP 20,90 
The Last Laugh (ex-CHROME) EU LP 16,90 
Singin'In The Rain US LP 20,90 
Intellectuals Are The Shoeshine Boys... US LP 20,90 
Twelfe Point Buck US LP 20,90 
You Can't Pray A Lie US LP 19,80 
Plays The Devil's Music US LP 20,90 
Paddock Of Love US LP 20,90 
AMPHETAMINE REPTILE Rec! 

It's All Part Of... (ex-LEMONHEADS)) US LP 20,90 
Bleach (auch als CD) EU LP 19,80 
Blew (auch als CD) EU MS 11,90 
Wrong US LP 20,90 
Hard Volume (auch als CD) Neue LPI EU LP 18,90 
Lifetime (auch als CD) US LP 19,80 
Do It (CD enthált Bonus-Studio-Outtakes) US LP 18,90 
Same US LP 19,80 
Louder Than Love US LP 21,90 
God's Balls (Sub Pop) US LP 21,90 
Handsome (AMPHETAMINE REPTILE) US ML 17,90 
Honey Bubble US LP 20,90 
Maybe (on C/ Z Rec, Seattle!) US 7" 9,80 


schen und europüischen Magazinen! 


. FRONTLINE 


Jé” 3000 HANNOVER 
4-90 


Auferdein riesige Mengen an CDs: BAD BRAINS, DAS DAMEN, , CRO-MAGS, DIDJITS, 
DIE KREUZEN, FIREHOSE, HR, HUSKER DU, LEAVING TRAINS, LEMONHEADS, MI- 
NUTEMEN, REPLACEMENTS, SAINT VITUS, SOUL ASYLUM, TAD etc etc 
Und natürlich: Über hundert verschiedene US-T-Shirt-Designs sowie ein Berg an amerikan- 


lechno-Material herausgibt, 
wurde mir hier eine Platte mit 


be dem Überbegriff De Luxe 63 in 


die Hände gedrückt. 


Sechs Tracks macht die Schei- 
be aus, alle so zwischen 120 
und 130 Bpm. lechno-Acid- 
House pur. 


Das gesamte Material wurde 
im Januar dieses Jahres produ- 
ziert, daher nichts für Bubble- 
Gums, die unter Techno, Acid 
und House  schwertrunkene 
Parties des Jahres '88 oder Pill- 
chen-Reisen im selben Zei- 
traum verstehen. 


lechno-Menschen werden bei 
dieser Platte bejahend nicken, 
der Rest von Euch Leutchen 
braucht erst gar nicht reinhó- 
ren. 


illYa. 


DEMOLITION GROUP 
Mizerika 
(Hiara Records) 


Eigentlich schon im Februar 
1988 in Italien veröffentlicht, 
aber erst jetzt in Deutschland 
erhältlich: Das Debütalbum 
der Jugoslawischen DEMOLI- 
HON GROUP. 'Mizerika' prä- 
sentiert eine merkwürdige 
Mischung aus Rock, Disco und 
Industrial-Klängen. Ein allge- 
genwärtiger funky Bass treibt 
die ganze Sache nach vorn, 
überall seltsame Geräusche, 
lärmige Gitarren und ein mo- 
noton- 


peitschender Beat. Aggressive 
Stimme, erinnert an Laibach 
(Demolition Group kommen 
auch aus der Gegend von 
Ljubljana). Noch kraftvoller die 
neue Maxi ‘Miracle’ (erschien 
im Nov.89): Noisy- 


/Industrial-Dancefloor, ohne 
nennenswerte Anleihen an 
EBM oder House. Eine netie 
Kombination. 


D.K.Dent 
Digital Underground 
Duwatchalike 


(BCM) 


Mit Digital Underground ha- 


LANG UND SCHMUTZIG 


ben BCM wieder eine neue 
Entdeckung gemacht. 


"Duwatchalike" zieht dich aus 
und setzt dich mitten in eine 
Рату. Rundherum sind Leute 
und du fragst dich warum du 
eigentlich noch mittendrin her- 
umsitzt. Du stehst auf und ir- 
gendwie ist erstmal alles ОК. 
Du rauchst пе Zigarette und 
siehst dir den Laden erst mal 
auf deinem Platz an. Ganz nett 
hier. Deine Zigarette ist zu 
Ende. Du stürzt dich ins Getum- 
mel. Es ist O.K. Was solls, man. Es 
ist egal, was eben war und 
was morgen wird. Du hast nur 
das Gefühl, daß du richtig 
liegst. Es ist egal, man, ob du 
gelb oder grün aussiehst, ob 
dick oder dünn, ob Mann oder 
Frau oder wie alt du bist. Hip- 
Hop ist für jeden, der seinen 
Arsch bewegen will. Digital Un- 
derground sind der Anfang 
und die Mitte vom Getummel. 
Entweder du stehst auf oder 
du bleibst für immer sitzen. Es 
ist Zeit zu zeigen, was wirklich 
in dir drinsteckt! Do what you 
like. 


(Шуа) 
ill-?-Ya! 


DROWNING ROSES 
Youth of Metropolis 
(Roserock Rec./EFA) 


Wenn ich jetzt mal ganz per- 
sónlich werden darf (ist mein 
Kaff, Leute). Minden, 80000 
Einwohner, was  bürgerliche 
Kultur angeht, auf den Омагки 
zustevernd (nichts für ungut, 


Bertram), subkulturell mause- 
tot... 
Moment: Fast mauselot. Ich 


wünsche den Machern vom 
FKK alles Gute, ihr seid das 
zarte Pflänzlein jenseits von 
BÜZ-Kultur. Und da, мо Auf- 
trittsmöglichkeiten sind, und 
sich ein Publikum entwickelt, 
entsteht vielleicht eines Tages 
auch neve und aufregende 
Musik. Bis dahin muß sich 
Minden aber noch mit Lokal- 
heroes wie den Drowning Ro- 
ses zufriedengeben, die sich 
nicht zwischen Hardcore und 
New Model Army епіѕсһеі- 
den können, nicht richtig gut 
und nicht richtig schlecht. Iy- 
pische beste Durch- 


schnittsband einer 
westdeutschen Miittelstadt 
eben. 


Jens Kirschneck 


EPMD 
Unfinished Business 
(BCM) 


Nach dem Klassiker "Strictly Bu- 
ѕіпеѕѕ, man denke nur an: "It's 
my thing”, "Ihe Steve Marin" 
usw. bescheren uns EPMD die- 
ses Jahr mit einem neuen 
Album. 


"Unfinished Business" das neue 
Ding, nicht ganz so cool, nicht 
gar so funky, trotzdem rarer 
und legitimer Nachfolger von 
“Strictly Business". Wurden EMPD 
8788 mit Eric B. ид. verglichen, 
so müssen sich jetzt selbst Gró- 
Ben wie Ice-I oder The Big 
Daddy mit einem Vergleich zu- 
frieden geben. 


"Unfinished Business" wird ge- 
prägt durch Stücke wie “So 
wat cha sayin’, “Total Kaos" 
oder "Ihe Big Payback“. Sie 
sind meiner Meinung nach die 


Highlights der LP | neben 
vielleicht noch “Strictly 
Snappin'Necks”. 


Sie haben die Coolness von 
“Strictly Business”, was aber 
nicht heißt daß der Rest 
schlecht ist. 


"Please Listen to ту Demo", als 
einzige Ballade der Platte, 
briliert durch die Zusam- 
menseizung von Gefühl und 
Coolness, wobei das Gefühl 
den Hintergrund (die Musik) 
bildet und der coole Act im 
Gesang zu finden ist. 


Als musikalischen Reinfall sehe 
ich "You had too much to 
drink" an. Und hier liegt der 
Unterschied zu ‘Strictly Busi- 
ness”. “Strictly Business" war 
durchgehend, um es mal de- 
zent auszudrücken, angenehm. 


"Unfinished Business" muß die- 
sen Schwachpunkt zugeben. 
"You had too much to drink” ist 
ein Brei aus allem, aber irgend- 
wie fehlt der Pep, ob cool oder 
vorwärtsmarschierender 

Hardcore, auch keine Ballade. 
siorend wirkt hier die einge- 
seizte Gitarre (echt live ge- 


spielt!!). 


Das war's. 


"Unfinished Business” darf ei- 
gentlich bei einer ordentlichen 
Hip- 

Hop-Sammlung nicht fehlen, 
trotz des Schwachpunktes. 


kauf Dir die Platte und mach 
Dir Dein eigenes Bild, man!!! 


Шуа 


FATES WARNING 
Perfect Symmetry 
(Roadrunner/SPV) 


"Ours is the cry of the helpless, 
told 


in the timeless truth of the writ- 
ten word. 


lrapped by ће tempest of the 
blind 


our muted calls 
heard. 


Helpless as we stand 


cant be 


amidst the push of thoughtless 
hands. 


We are adrift without direction 


in a raging storm on a calm 
sea. 


Clinging io our expectations 
fo stem the tide of destiny. 


Helpless as we fall 


beneath ihe crush of water 
walls. 


Diese Musik, angefüllt mit un- 
endlichem Weltschmerz, stiehlt 
mir die Zeit, nimmt mir den 
Schlaf. 


Erst nach Wochen des beklem- 
menden Irrglaubens, | dieses 
Album könnte an die bisheri- 
gen Scheiben der Band nicht 
anknüpfen und nach 
mindestens 2Omaligem Hö- 
ren ('oooch', sagt Marlene iro- 
nisch- 


mitleidig), konnte ich die un- 
glaubliche Schönheit von “Per- 
fect Symmetry” erkennen. Es 
hat keinen Sinn, das, was diese 
Musik in der Lage ist auszu- 
drócken, in Worle fassen zu 
wollen. 


Bands wie Fates Warning zei- 


GÖTZ ALSMANN = 
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EXTREME NOISE * 
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HOAX * 

JUGGLERS * 
KEYTONES * 

KIMONO CODE * 
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NO MORE * 
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gen immer wieder auf unge- 
ahnte Weise, daß technisch 
perfekte Musik nicht kalt 
klingen muß, sondern im Ge- 
genleil erst die Möglichkeit 
bietet, bestimmte | Emotionen 
auf die bestmógliche Art musi- 
kalisch umzusetzen. An dieser 
LP hängt mein Herz. 


Carsten Andreas 


FUGAZI 
Margin Walker 
(Dischord/EFA) 


Der fette Groove, diesmal nicht 
ganz so treibend, wie auf der 
Debüt-Scheibe, nicht gar so 
Hit-verdächtig. Das Bassspiel 
ist mal wieder genial und 
völlig relaxt, wird meistens je- 
doch von nervósem Gitarren- 
Gekratze | aufgestachelt. Das 
Ganze ist irgendwie aggressi- 
ver, nicht mehr so gefällig. 
Nach wie vor göttliche Lyriks, 
Mr Мас Kaye! 


MI 


Generation 2. 
Various. 
(Big Sex). 


Neben dem Deluxe-Sampler 
auf Big Sex erschien vor kur- 
zem ein neuer lechno-Sam- 
pler. 

Unterkühlte Maschinen- 
Rythmen as usualımonotone 
Bass-Sequenzen, 

rare 
Melodienfolgen,hauchende 
Stinmen,Sprach-Samples. 

Wer den Deluxe-Sampler 
kennt und mag diese Platte 
bestimmt. 

Zwei Stücke der acht sind be- 
kannt“New Zone" und “Turn up 
the music”. 

Ansonsten, Ghazi Iwist mit*The 
Greatest” entzückt und Grou- 
pie 

Temple mit “Te Quiero" geht in 
die richtige Richtung. 


Nette Platte für nette Leute. 
illYa. 
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Im Affekt 

Im Affekt 

(Marimba/ Semaphore) 

Die Debut LP der süd- 


deutschen Darkrocker "Im Af- 
тек ist zwar schon ein paar 
Monate alt, hat aber noch 
nicht allzuviel Pressefeedback 
erfahrenm, sodaß ich getrost 
meinen Senf noch getrost noch 
getrost dazutun kann, ohne be- 
reits erbrochenes platizutreten. 


Frage: Wieso kommen so un- 
verglaublich viele Düsterbands 
aus Süddeutschland? Вӧ- 
sartige Zungen könnten hoff- 
nungslosen ` Hinterwdidlertum 
und nicht mehr einzuho- 
lenden Hinterherhinkenden von 
Trends mutmaßen. Oder soll- 
ten die Lebensbedingungen im 
Bereich Nürnberg, Augsburg, 
Stuttgart so mies sein, daß die 
Musik der nackte See- 
lenspiegel ist? 


“Im Affekt” suchen zwar woh- 
lig im Moll- und Vermindert- 
Akkord- 


Matsch, der Sänger brummt 
Bariton, die Drums peitschen 
unerbittlich, dennoch ergeben 
sie sich nicht imaginärer De- 
pressionsschwaden, sondern 
wirken irgendwie seltsam ver- 
halten (Der angezogene- 
Handbremse-Faktor! ) und er- 
frischend BOSE. 


Mit zunehmender Spieldauer 
ergreift es mich, im Affekt ge- 
fällt es mir plötzlich, ich lasse 
mich fallen, eine unbestimm- 
bare Faszination fängt mich, 
krallt mich unter meiner Haut 
fest. 


Verhaltene Aggression durch 
Wattebäuschchen- das ist es. 


Zu einem Gespräch mit der 
Band im Oktober in Berlin 
kündigte man für Januar 9O 
neues Material an, nicht ohne 
die Zusatzbemerkung, es habe 
sich viel verändert. Seien wir 
gespannt. Sackgasse oder 
Weg zu neuen Ufern, alles ist 
offen. 


Volker B. 


INNOCENCE MISSION 
Innocence Mission 
(A & M Records/Polydor) 


| LANG UND SCHMUTZIG . | | . 


Das soll wohl nach Suzanne 
Vega und Trashy Cashman der 
dritte Streich von A & M auf 
dem Sektor ‘Singende Frauen' 
werden, klappt aber nicht. We- 
der die Band noch die Produk- 
tion kann sich entscheiden, ob 
sie lieber Kate Bush oder U2 
waren. Da die Songs weder 
den leicht versponnenen Char- 
me von Kate Bush noch die 
hymnische Energie von U2s be- 
ззетеп Momenten haben, 
plätschert's so dahin, aber am 
Ende eines Songs weiß man 
seine Melodie schon nicht 
mehr. Lediglich die Stimme von 
Kate Peris hat gewissen Wiede- 
rerkennungswert, sonst ist The 
Innocence Mission eine ganz 
normale, gesichtsiose Ami- 
Mainstream-Combo. 


Hugo 


IN SOTTO VOCE 
Tracks 
(Antler Rec/RTD) 


Endlich mal ne есһіе 
Scheißplatte für den kurzen 
Verriß zwischendurch. Die Ein- 
fallsiosigkeit fängt schon bei 
der Namensgebung für die 
Songs an, Iracks 1-10, wobei sie 
originellerweise nicht in nume- 
risch aufsteigender Folge auf 
beide LP-Seiten verteilt sind 
sondern kreuz und quer durch- 
einander. 


Ansonsten plätschert und blu- 
bert und zirpt es locker eine 
gute halbe Stunde vor sich hin, 
ohne einen tieferen Eindruck zu 
hinterlassen. Iut aber wenig- 
stens auch nicht weh. 


Volker B 


JESUS JONES 
Liquidizer 
(27 rec.) 


DAS ist der Rhythmus, wo ich 
wirklich mitmuß. 


Du steigst zur Rush-hour n den 
überfüllten Linienbus, vier lüten 
in der rechten Hand, zwei in 
der Linken, dazu irgendwas un- 
ter dem linken Arm einge- 
klemmt, beim Bezahlen fährt 
der Bus schon los du be- 


kommst 31O DM Wechselgeld 
in Groschen und dir packt je- 
mand von hinten aus dem Ge- 
dränge an die Hose. 


Mittendrin steht Jesus Jones 
und grinst. 


Das ist der Soundtrack für dei- 
ne Großstadtneurosen, wie Dy- 
namit auf ein Ma- 
gengeschwür. 


Dennoch blitzen immer wie- 
der Harmonie und  Ausge- 
glichenheit durch die vorder- 
gründige Hektik, die Dir die 
Acid-Drums und Zerrgitarren 
der britische Post-Grebos um 
die Ohren ballern, durch. 


Jesus Jones, das ist Duschen im 
Geschirrspüler, das sind fünf 
überreife Tomaten in einer 
Fruchtpresse, deren Deckel 
nicht schließt. 


Jesus jones hat all das, was ich 
bei Pop Will Eat Itself und Gay 
Bikers On Acid immer vermißt 
habe: Witz, Power, originelle 
Ideen und wirklich gute SONGS 


Volker B. 


THE JUGGLERS 
Little Hearts Are Beating Faster 
(Roof Rec/RTD) 


Berlin im Mai 1988. Kirschneck 
und Backes entscheiden sich, 
ein Konzert zu besuchen, von 
dem sie noch nicht wissen 
konnten, daß es eins ihrer Größ- 
ten werden würde (Element of 
Crime, die beste deutsche 
Band). Zunächst jedoch die 
Vorgruppe (The Jugglers, die 


beste Vorgruppe 
Deutschlands), von der die bei- 
den noch nicht die 


Backgroundsängerin kannten, 
die alles das besaß, was eine 
Vorgruppe sehenswert macht 
(vom chauvinistischen 
Standpunkt aus betrachtet). 
Die Jugglers ereilte das norma- 
le Schicksal der verkannten 
Vorband - sie wurden ausge- 
pfiffen. Unsere beiden sym- 
pathischen Verbalerotiker er- 
freuten sich aber an eingangs 
erwahnier, höchst angeneh- 
mer Aura. Verzweifelle Ver- 
suche, näheres über den 
Background zu erfahren, schlu- 
gen fehl, sodaß unsere geneig- 
ten Fanzinechefs gezwungen 
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waren, sich die heftige 
Mentalsexorgie der Vorband in 
bloßer Erinnerung zu halten. 


Nun, 1/2 Jahre später tauchen 
sie wieder auf, unter Vertrag 
genommen von einem 
Bochumer  Indie-Label. Die 
Jugglers präsentieren dreizehn 
Stücke mit einer Spiellänge von 
durchschnittlich 1 72 Minuten, 
eine lockere Synthese aus lal- 
king Heads, B-52s, FSK, Pale 
Fountains und Trio, schwülstiger 
und aufdringlicher als es je 
eine andere deutsche Band 


schaffen würde die  ge- 
lungene Gratwanderung 
zwischen | bemitleidenswerler 


Hilflosigkeit, Charme, Hinterho- 
feleganz und Peinlichkeit. 


Volker B 


KING DIAMOND 

Conspiracy 

(Roadrunner/SPV) 

Ein neues Machwerk vom 
Mann mit der Маске.аћ 
Maske. Der Kreischkult geht 


weiter. Bis in die LP-Charts. Und 
das mit einem Sänger, den 
man als solchen nicht bezeich- 
nen kann. Es handelt sich eher 
um einen melodischen 
Kreischer, dessen Stimm- 
bänder sich dereinst in einem 
Museum Тог anatomische Ab- 
normitäten wiederfinden wer- 
den. Zur Zeit bedient er sich 
diesen Organen der 
menschlichen Lautbildung, um 
sich auf seinen Platten durch 
alle Hóhen- und Stimmungsla- 
gen zu quälen. Gleichzeitig 
werden von glasklaren, aber 
dennoch harten Gitarren 
Luftschlösser kreiert, um beim 
nächsten Break wieder in sich 


zusammenzufallen. Ge- 
meinsam mit gut eingesetzten 
Akustikgitarren- und key- 


boardpassagen formt sich das 
Ganze zu einem variablen und 
abwechslungsreichen 

Soundtrack, der die Klasse des 
zweiten Albums "Abigail" erre- 
icht, angereichert mit der Üb- 
lichen, belanglosen Horrorstory. 


Carsten Andreas 


KING OF THE SLUMS 
Barberous English Fayve 


(Play hard/RTD) 


Diese Violine ist eine Sirene. 
Eine unsaglich sagende 
elektrische Verführung, die die 
Musik von King of the Slums 
voranireibt, immer auf der 
Hucht vor Charles Keighar's 
Quälstimme, die sich natürlich 
brilliant einpaßt in den schrä- 
gen  Gesamtkontext, einem 
schrillen Inferno aus Gitarren- 
noise, Melodien mit Wider- 
hallen und eben jener Violine. 
Hier meldet sich Britanniens 
Pop wieder zu Gehór, offensiv 
und penetrant, und siehe, es ist 
gut. Zu beachten ist dabei, daß 
"Barberous English Fayve" eine 
Compilation mit Material aus 
den Jahren 8/ bis 89 ist, wobei 
das Qualildtsgefdlle zwischen 
den ganz frühen und den 
neuen Aufnahmen andeutet 
that the best is yet to come. 
Wir harren in Verzückung. 


Jens Kirschneck 


KOLOSSALE JUNGEND 
Heile heile Boches 
(L'Age d’Or/EFA) 


Es ist nicht das Ziel dieser Re- 
zension, die Krise der 
deutschen Popmusik jenseits 
der loten Hosen zu diskutieren. 
Die Kolossale Jugend ist nicht 
die Offenbarung, zu der sie 
vielerorts gemacht wird. Das 
will sie auch garnicht sein. "Hei- 
le heile Boches” ist nichts wei- 
ter als spröde, gleichwohl gute 
Deutsche Gitarrenmusik im Ge- 
iste des zweiten Fehlfarben- 
Albums, was natürlich viel 
mehr ist, als sonst hierzulande 
in diesen lagen geboten wird. 
Die Chance, über das Me- 
dium deutsche Sprache eine 
gróBere Identifikation zwischen 
Hörern und Musikern herzu- 
stellen, als dies 
englischsingenden Bands 
móglich ist, wird allerdings (be- 
wußt?) verschenkt Zu sehr 
freien Assoziationen folgend 
stellt sich die Lyrik dar, als das 
der konzentrierte Hörer mehr 
als Sinnfragmente und Stim- 
mungen empfangen könnte. 
Das ändert nichts daran, daß 
diese Platte die vielleicht einzi- 
ge deutschsprachige LP die- 
ses Jahres neben der neunen 
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presents 


The Pachinko Fake 


Batman!.. 


"Cool down, Robin, 
let's go to work. 
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neue Maxi-EP: THEME FROM BATMAN 
(plus drei weitere Songs) 


Die amtliche "Joker-Version" gegen 
zu hohes Batman-Fieber. 


Bestellnummer: EFA 15703-03 


Weiter aktuell die LP: 
THE PACHINKO FAKE (EFA 15087-08) 


Sie wurde in den Wienercharts auf 
Platz 8 gesichtet. 


Es gibt ein Leben danach. 


Coming soon: 


The Perc Meets The Hidden Gentleman 
FEMALE POWER & CORNFIELDS 

(ab 11.2.90 - die zweite LP des Duos 
Redecker/Winschetti, dessen Debüt-LP TWO 
FOOZLES AT THE TEA PARTY das wohl 
gefeiertste deutsche Indie-Erstwerk des 
Jahres 1989 war. 

Bestellnummer: EFA 15086-08/26 - LP/CD 


The Vee-Jays - SHOT 


Barbara Gosza - SAME 


T-Shirts, Fanmail, Newsletter usw. bei: 


STRANGE WAYS 
EX c © по зв 


Lä MATHILDENSTR.80 =- D-2800 Bremen 1 


Watch out: III. Art - THE SONGS OF 
MALDOROR (EFA 15098-08) 

Various - WHAT THE HELL IS JAZID? 
(EFA 15097-08) 

It's all on ALIEN STYLE! 


STADTMAGAZIN 


Neubauten ist, die wirklich (und 
das kommt jetzt aus tiefstem 
Herzen UNPEINLICH ist. 


Jens Kirschneck 


LOVE LIKE BLOOD 
Sinister Dawn 
(Death wish Rec./SPV) 


Von Fehlern, die dir die Zukunft 
versauen können: 


1. Benenne deine Band nicht 
nach einem Song einer Band, 
von der heule kein Mensch 
mehr etwas wissen will. 


2 Benutze nicht für DIESEN 
Bandnamen einen  aligo- 
tischen Schriftzug 3. Nimm 
niemals schwarz als Grund- 
farbe für ein Cover einer Platte 


der Band mit DIESEM Na- 
men und DIESEM Logo. 


4. Vermeide es, den IOD ge- 
zeichnet (bzw. als Kupferstich) 
auf das Cover DIESER Platte, 
DIESER Band mit DIESEM Na- 
men zu drucken 


5. каде niemals auf dem Pro- 
mofoio DIESER Band mit DIE- 
SEM Namen ein "Fields of the 
Nephilim” — I-shirt. 

6. Und behaupte dann bitte 
nicht im Info - lext “ihre Tex- 
te sind ausdrucksstark und 
aussagekräftig, zum leil sehr 
provokativ“ (Wo? Ich hab die 
Stelle nicht gefunden?) "und 
politisch, deshalb auch mit ir- 
gendwelchen Gruftbands 
(Fuck off (I Fuck off, die 
schreiben einfach 'Fuck off' ins 
Info)) in 


keiner Weise ZU у 
ergleichen. 


O.K. Wären die Punkte 1-5 noch 
irgendwie zu verzeihen, kann 
es dann nach DIESEM State- 
ment DIESER Band mit DIESEM 
Namen kein Pardon mehr ge- 
ben. Es wirkt einfach lächerlich, 
wenn sich jemand vom dem 
distanziert, wozu er de facto 
gehört. 


Love like Blood klingen ta ts 
achlich wie Sisters of Мег- 
су, allenfalls kann man ihnen 
etwas mehr Speed bescheini- 
gen. Dennoch lassen sie kein 
Klischee aus, und das ist es, 
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was mich nervt und was mir 
den Blick auf die Musik, die 
gar nicht mal übel ist, verstellt. 
Volker B. 


LES THUGS 
Still Hungry 
(Glitterhouse/EfA) 


Punkrock, yeahl Traditionell, 
aber nicht konservativ. Die Gi- 
tarren knüppeln wie blöde 
drauf los, doch nicht, um arro- 
gantem Selbstzweck zu frö- 
nen, sondern als Katalysator 
der Melodie. Eine гепдета- 
Be (schnellere, hektischere) Ver- 
sion der Buzzcocks. Da stört 
auch das franzosenmäßige 
Backgroundgeheul (das sie 
sich irgendwie alle nicht ver- 
kneifen können, gleich wel- 
cher Couleur, sei es WARUM 
JOE, sei es INDOCHINE) nicht 
mehr. Shout it out loud: ‘That's 
a good опе" (frei nach 
Martina Navratilova). 


Jens Kirschneck 


LOVE & PEACE 
Ei Igy Pocr Off 
(Marimba/Semaphore) 


Deutschland bringt die Welt 
zusammen. Carsten Andreas 
fordert unerbittlich "Die Mauer 
muB weg, wir wollen endlich 


raus", währenddessen 
wichtige | Leute wie bei- 
spielsweise Außenminister, 


Kanzler und die Berliner LOVE & 
PEACE die Welt bereisen, um 
ihre Kunde von der bevorste- 
henden Gótterdámmerung un- 
ter die Völker zu bringen. lou- 
ren durch die USA, Polen und 
die Sowjetunion  hinterlieBen 
Spuren bei dem Berliner 
"Rock -irio. Man schwamm sich 
frei aus dem  Strangemen, 
Husker DU und Co.-Dunstkreis 
und machte die zweite Lp zu 
einem wülenden, ständig обег- 
kochenden Schmelztigel aus 
Zeit, Umwelt, Schmerz, Bege- 
gnung, Schweiß, Apokalypse, 
Hoffnung und Wärme. 


Стоп listen to the sun. 
Volker B. 
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MAX MÜLLER 
Wir stehen hier jeden Tag 
(Die Tödliche Doris/EFA) 


Das label sagt vieles; Doris- 
Umfeld. Max Müller ist der Bru- 
der vom Doris-Mitbegründer 
Wolfgang Müller; und so klingt 
das Werk auch. Schwachsin- 
nig-geniale lexte, Simpel-key- 
boards (Bontempi oder Ca- 
sio?) und witzige gesamplete 
Stimmfeizen. Und dann über 
allem dieser köstliche Sing- 
Sang. Es lebe der Geniale 
Dilletantismus! Derzeit die 
meisigespielie Platte im Berli- 
ner 'Kumpelnest 3000' sowie 
in meinen vier Wänden. 


Hauke Schlichting 


MARQUEE MOON 
Future Patrol 
(Diadem/SPV) 


Psychedelic ist wieder ange- 
sagt, zweifellos. 


Marquee Moon mischen auf 
"Future Patrol" 60//Oer 
Psychedelic- 


Einflüße mit Eighties Heavy Me- 
tal. Ab und zu ein SchuB New 
Wave rein, fertig ist die 
Mischung. 


Erinnert an Hawkwind's “Sonic 
Attack“. 


Da die drei Berliner Marquee's 
jedoch frisch und unbelastet 
aufspielen ist das ganze Werk 
recht gelungen, nichts erinnert 
an die endlosen Selbstkopien 
und düsteren Einäscherungen 
so vieler anderer Heavybandis. 


Irotz aller Heavyness bleibt die 
Musik leichtfüßig und be- 
schwingt. Endlich mal Metaller, 
die man sich auch ohne lange 
Haare vorstellen kann! 


Bronzala 


THE MEKONS 
Rock'n'Roll 
(Blastfirst/Rough Trade) 


Ein neues schillerndes Werk der 
All - Peoples - Folk - Band. 


Wer sie liebt, muB auch das ha- 
ben, wer diese Musik Marke 
herziger Intelektuellen - Fol- 
krock noch nie abkonnte, kann 
es bleibenlassen. Die Mekons 
sind und bleiben eben eine 
Fan - Band (nicht etwa: Kult - 
Band), was sie z.B. von den Po- 


gues unterscheidet, weil ihre 
Musik aufgrund der 
bandinternen Radi- 


kaldemokratie (überspitzt aus- 
gedrückt: jeder darf alles) im- 
mer etwas sperriger und zu- 
sammengelüftelter war als die 
der Iren, was den Weg ins Ohr 
des Mainstream = 
Konsumenten verbaute. 


Der eindugige Rezensent (? - 
der Setzer) 


MINT 
Look into ће love-mirror 
(Vielklang/EFA) 


Wer reitet so spät durch Nacht 
und Wind? Es ist Emilio Win- 
schetti und Mint (Ы, 
schenkelklopf) 


Sie sind die definitiv seltsamste 
Popband Deutschlands, aber 
wer erwartet schon ‘normale’ 
Klänge von einer Gruppe, de- 
ren Sänger ein paar lage lang 
die Republik ZU PFERD bereist 
hat? 


Musik im Grenzbereich 
zwischen Ekstase, 
Schwindelgefühl und  Brech- 


reiz. Wie die Suche nach den 
Kontaktlinsen im Drogenrausch. 


Mir ist so seltsam, mein Kopf 
lanzt Samba, mein Herz will 


nach Rom, und ich habe 
Hunger auf Chop Suey. 

Volker B 

5.01. 

Mistreated 

(Hot Blood/ GAMA) 


Das Osnabrücker Irio mit dem 
mit dem  miBverstándlichen 
Namen (will weder “Satan's 
Defloration Inc." heiBen, noch 
irgendetwas mit Star Wars am 
Hut haben) hinterläßt bei mir 
einen zwiespältigen Eindruck: 
Jener kiebige Kerl, der schon 


bei der leizien LP so solo mit 
der Rasierklinge auf der Um- 
schlaghülle herumgeposed 
hat, ist bestimmt der Sänger... 
aber Gemeinheit bei Seite. Lei- 
der hören sich SDI. an, als 
wenn man Megadeth o.ä. statt 
quf 33 auf 45 UpM spielt, so- 
gar ausreichend | musikalisch 
(venn auch meistens flache 
dur-Akkorde auftreten): die Gi- 
tarren sauberstens gespielt, 
sehr speedy, dabei 
myslerióserweise wenig thras- 
hy, aber viel zu hoch. Ebenso 
der entbehrliche Gesang: Eine 
Sand-, Asch- oder Staublunge 
sondergleichen, Dave 
Moustaine (Megadeth) auf 45 
eben, Hetfielt z.B. hat ja wenig- 
stens noch Stimme! Drums und 
Bass: siehe Gitarren... 


Die Ehrenrettung der verun- 
glückten Vocals können eigent- 
lich nur die guten lexte aus- 
machen, weiche da so wahr- 
lich formuliert sind: Protest ge- 
gen Kriegsdienst (‘Kiss Ass”), 
Vergewaltigung (“Mistreated”), 
unfreiwillige Genversuche ("The 
Deal”), ѕріеВідеѕ Pro- 


uch Ankauf 


Schwarz Markt 


Bass & Guitar Store 


Instrumente neu und georaucht 
Equipment, Effekte und Zubehör 
schallplatten, Maxis, CD's, 


Turmstr. 6 Tel. 0521/133913 
4800 Bielefeld 1 


fiidenken ("We want more“ 
echte 68er Hymne) usw. 


WENN nur der Gesang nicht 
war! 


Bertrand Klimmek 


Mudhoney 
Mudhoney 
(Glitterhouse/ EfA) 


Also nun endlich haben sie es 
geschafft, ihre erste eigene LP 
mit "normaler" Spielzeit heraus- 
zubringen. Ganze zwölf Songs 
sind drauf. Leider waren MUD- 
HONEY musikalisch nicht ganz 
so innovativ wie das Formal. 
Von musikalischer | Weitereni- 
wicklung kann wohl kaum die 
Rede зет; ihr "Wall-of-noise- 
sound” ist geblieben, was ja 
zwar nicht schlecht ist, aber 
trotzdem auch nicht das ist, 
was man vielleicht erwartete... 
"WICHTIG" sagt das Presseinfo. 
"Nicht so wichtig wie ‘Super- 
fuzzbigmuff" sage ich. Nach 
wie vor ist mir ist mir letzige- 
nannte Mini-LP immer noch 


BREMEN UNDER COVER 


MI Billy Moffers Playboy Club - 
The Junkies - 


Lunatic Grin - Das Tribunal - 
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The Vee-Jays · 
The Tearless Beheaded 
Drella's Dream Drops - The Perc Meets The Hidden Gentleman - The Ballroom Stompers 
Kalashnikovas - The Scraps - Der Herr Kam Uber Sie · 
Bad Ladies & The Wild Lovers (Original Mimmi's) 


Romeos · Fünf Blonde Schwestern 
• The Pachinko Fake · Harald Headbang 


Spike & The Sweetheans 
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lieber als ihr Folgewerk mit 
längerer Spielzeit. 


PS: "The Gift” soll demnächst 
als 12° rauskommen. Ange- 
kündigt sei hier noch eine Co- 
verversion von Spacemen 3 s 
"Revolution" auf der B-Seite. 


Henrik Heidemann 


NORMAHL 
Kein Bier vor vier 
(Bullets/Ariola) 
‘Ist ja rockg!" - 
Schlichting 


"Diese Platte ist vier minus” - 
Kirschneck (steht auch schon 
auf'm Backcover) 


"Egerlànder Elemente - das 
hat 'was" - Twellmann 


richtig 


"Das will ich nicht!” - Twell- 
mann 

"Booarr - das Drumsolo" - 
ме тапп 


"Ich arbeite nicht mit Verrück- 
ten zusammen.” - rezitiert von 
Heidemann (Rezension fertig 
vor Ende des dritten Liedes der 
ersten Seite. Habe es nicht 
mehr geschafft, "Gegen den 
Wind gepißt” zu hören... 


Schlichting sacht noch:’Solider 
Hosen-Punk, der musikalisch 
nicht so peinlich ist wie das 
Cover und die Titel vermuten 
lassen.” 


Henrik Heidemann (with a little 
help from my friends...) 


OBST OBSCURE Noisy Fruit 
(The Zoo In You/Rough Trade) 


Das Presseinfo und der erste 
Höreindruck ließen un- 
heilschwanger den großen Teu- 
fel KUNST am Soundhorizont er- 
ahnen, doch nach mehrmali- 
gem Hóren zeigle er sich eher 
mephistotelisch grinsend 
zwischen den Winkeln und 
Schlänkern dieser wunderbar 
verkopften Bauchmusik. Klingt 
unmöglich, aber hört Euch das 
swingende ‘Babbling Pea 
Cock oder das in seiner Schlä- 
frigkeit an ‘So Lucky In Bed’ von 
Annabel Lamb erinnernde 'Fe- 
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male Wizard' an, und ihr ver- 
steht, was gemeint ist. 


Mit Boa und den Short Ro- 
mans haben Obst Obscure 
den Coverdesigner (Dirk Ru- 
dolph) und das Studio (Wood- 
house Dortmund) ge- 
meinsam, mit Velvet Under- 
ground (Banane) das Obst (An- 
anas) auf dem Cover, musika- 
lische Assoziationen gibt es 
allerdings eher, im besten Sin- 
ne zu A.Rkane, Laurie Ander- 
son (es dem Hörer nicht zu 
leicht machen), The Ihe (ver- 
winkelt), Jazz (hin und wieder 
ein trickreicher Break) und wer 
weiß was. | peel ће Obst 
Obscure.. 


Hugo 


PANKOW 
Gisela 
(Cashbeat/EFA) 


"Es war einmal ein kleines Mäd- 
chen, genannt Rotkäppchen. 
Sie lebte in einem kleinen Dorf 
am Rande des Waldes. Sie war 
eine kleine, dumme Ziege, und 
ihr Vater  vergewaltigte sie 
jede Woche viermal...” 


Soviel soll als Zitat aus dem 
bemerkenswertesien | LP-Irack 
"Pankow's Rotkäppchen“ re- 
ichen. Im weiteren Verlauf des 
Songs fällrt Rotkäppchen “be- 
soffen untern Tisch”, wird von 
den  anderenirinkern verge- 
waltigt und ersticht langsam 
und vergnigt die pro- 
testierende Oma. 

Pankow bieten den Soundirack 


für den alltäglich Wohnzim- 
mer- 


Horror, | Splatter-Songs für 


- Elektronikfans. Ein von seiner 


Freundin verlassener normal 
Wahnsinniger verspeist die 
wunderschöne Verflossene, ein 
anderer will wie Stalin sein, weil 
er seine seine Eltern um die 
Ecke bringen möchte. 


Sex, Mord und Alkohol sind die 
zentralen Themen der zweiten 
LP des norditalienischen (1) 
Irios, vorgetragen in göftlicher 
Hans- 


Clarin-Manier vom ma- 
nischen, faszinierenden 
Frontman Alex Spalck, der die 
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lexte in deutsch und englisch 
interpretiert. 


Weniger peitschend und іапг- 
bar als der Vorgänger "Freiheit 
für die Sklaven" bietet die LP 
nicht einfache Avantgarde- 
Elektronik, die seinesgleichen 
sucht. Hörbar ist das trotz aller 
Originalitaten jedoch in keiner 
Weise, höchstens das hdBliche 
kleine Wüstengewächs, das nie- 
mand wirklich mag, aber je- 
der beachtet, weil's so exotisch 
und ekelerregend ist. Mir wird 
so unbehaglich, ich тасћ5 
jetzt aus! 


Volker B 


THE PARANOIACS 
Bananas 
(Play it again Sam) 


Stumpfes Gebolze. Die musika- 
lische Nullósung als 
Partyknaller. Völlig Uberdrehte 
Ramones-Epigonen, die auf 
der BID ins Publikum fragten: 
"Апу girl her who does it 
French ?" Was soll man davon 
halten, mmh? Sich unterhalten 
lassen und abhauen, denke 
ich. Fast Food. 


Jens Kirschneck 


PEER GÜNT 
Fire Wire 
(High Dragon Records/Ariola) 


Heavyrock mit R'n’B-Anleihen, 
sehr lässig und locker gespielt, 
kein bißchen künstlich oder 
überkompliziert, weg von der 
Avantgarde, back to the roots 
eben. In der Qualität heutzuta- 
ge sellen zu hóren. Sehr ge- 
lungen sind die prägnanten 
mehrstimmigen Refrain-Ge- 
sangslinien, ansonsten ist die 
Musik eher rifforientiert, wie in 
den /Oern und Fróüh-8Oern. 
Hard'n'heavy, aber nicht Me- 
fal, sodaß mir als Vergleich 
höchstens Molly Haichet oder 
son Korks einfällt, da teilweise 
eine Prise Country mit rein- 
spielt und das Resultat als 
kerniger Stimmungsrock (mit 
Charakter) zu bezeichnen ist. 


ВК. 


PISTOLEROS 
Ein Mythos wird Wirklichkeit 
(Pigture Disc) 


Die irren Pisteleros bereisen auf 
ihren vergreisten Kleppern das 
Wuppertaler land. Zwischen 
Lagerfeuer und Bohnenpfanne 
suchen sie nach der Antwort 
auf die Frage: Wie hört sich 
der Psychobilly der 9Oer an? 
Die Antwort ist gefunden: Hört 
Euch die neue Scheibe der 
Pistoleros an. Diese Band ver- 
eint ihren einzigartigen Cow 
Punk- 


Verschnitt mit Versatzstücken 
von Raymen Uber Long Tall Te- 
xans bis Freddy Quinn. Was da- 
bei herauskommt, ist ет wahn- 
sinniger Gruft-Billy, bei dem 
auch der Ubelste Strickwesten- 
Jazz-Opi sein Lagerfeuer aus- 
packt und das Hufeisen zu- 
recht legt. Cowboys out of 
hell... 


Schlomo Heuchler 


POEMS FOR LAILA 


Another 
Century 


(Vielklang/EFA) 


Poem for the 20th 


Nomen est omen, doch man 
möchte es manchmal nicht 
wahrhaben, vor allem, wenn, 
wie in diesem Fall geschehen, 
das Plattencover naive Tee- 
nieblondschopferotik ргора- 
giert, und subtile Gemüter wie 
der Rezensent auf diesen 
plumpen Sex детета an- 
springen. 


Allen anfänglichen Er- 
wartungen und Hoffnungen 
zum Тог bietet das Debut- 
werk der fünf Berliner keinen 
heftigen Sexbeat und Sängerin 
Melissa Lou avanciert nicht 
zum  proslituierenden Blond- 
chen. 


Statt dessen kreiert ihre Stim- 
me eine zarte Atmosphäre zer- 
brechlicher Erotik, fernab 
jeglicher Hast und 
peitschenden Drives. Die Poe- 
ten des 20. Jahrhunderts 
blicken melancholisch in die 
Welt, die Last der Zeit auf den 
Schultern tragend. Ja, das ist 
wahre Depression, wenn sie Dir 
weiBmachen, wie heftig es 
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trotz Sonnenschein regnen 
kann, herrlich, wie sanft sie 
Dich — runterziehen, niemals 
schwülstig und bom- 
bastüberladen, wie es kleine, 
dicke, depressive Engländer 
tun würden. Ein grauenvoll 
schöner Akustiktod, nach dem 
man trotzdem noch lächeln 
kann. Volker B. 


Poesie Noire 
Love Is Colder Than Death 
(Antler Records / RTD) 


Eine der wichtigsten Platten des 
auslaufenden Jahrzehnts! 


Poesie Noire hoben sich schon 
immer sehr angenehm vom 
ganzen EBM- 


Sumpf ab, da sie es ver- 
standen, ihrer Elektronik Char- 
me und Wärme einzuhauchen. 


"Love Is Colder Ihan Death” 
schlägt jedoch alles bisher da 
gewesene auf eine Art und 
Weise, die ich nicht einmal Poe- 
зе Noire | zugetraut hätte 
(Mach ich bis heute nichll! - 
Der Setzer) 


Popmusik vom Feinsten, Orgel, 
sanfte Streicher, echte Drums, 
Akustikgitarre (5, sparsamste 
Elektronik. Sie zeigen ausdrucks- 
voll, daß lechnische 
Rückentwicklung ein entschei- 
dender Schritt vorwärts sein 
kann. 


Mich laßt das Gefühl nicht los 
als würde in Musikerkreise wie- 
der verstärkt Bands wie 
Orange Juice, Pale Fountains 
und Konsorten (vergl. auch A 
Certain Ration) gehört. So sind 
auch hier gewisse Einflüsse 
meines Erachtens nach unver- 
kennbar. 


Wer hätte soetwas von einer 
Elektroband erwartet? 


Neon Judgement sind schon 
stolz darauf, vereinzelt Mund- 
harmonika und  Akuslikgitarre 
einzuseizen, Poesie Noire eine 
ganze LP mit dieser Instru- 
mentierung ein, durchsetzt von 
lrompeten, Geigen und Panfló- 
fen.Und die Zeile ‘Im sick of 
fighting that monster in me.." 
trifft derzeit meinen Kern, ich 
kónnts nicht besser ausdrücken. 


Volker B. 


Pornosect-The Noose and the 
Spear 

Nocturnal Emissions-Stoneface 
Muslimgauze-Uzi 


(Parade Amoureuse) 


Im ersten Moment war ich er- 
schutiert, als ich hörte, daß “Ca- 
davre Exquis" (der Vorläufer 
von Parade Amoureuse) sich 
aufgelöst hatte. War doch “Ca- 
davre Exquis" einer der neuen 
deutschen Plattenfirmen, von 
der ich doch in Zukunft GroBes 
zu erwarten imstande war. Ра- 
rade Amoureuse sollte als so- 
fortiger Nachfolger diese 
Lücke schließen. 


"Cadavre Exquis” heißt jetzt 
"Parade Amoureuse”, gleiche 
Besetzung, gleich gut. 


Mit Pornosect, Nocturnal Emis- 
sions und Muslimgauze liegen 
mir drei neue  Veróffent- 
lichungen von Parade Amou- 
reuse vor. 


Pornosect, eine  vierkópfige 
Gruppierung aus England, le- 
gen mit dem Album "Ihe Noo- 
se and the Spear" eine LP vor 
die geprägt von synthetische: 
Ästhetik ist. 


Die Art und Weise, wie diese 
vier mit lechnik umgehen, erin 
пегі ein wenig an die Апі 
Group. "Ihe Noose and the 
Spear' sollte man aber keines 
wegs als deren Abklatsch se 
hen. 


Das Herumexperimentierer : 
mit dem kairlight-Computer 
und zeilloser Ruhe geben der 
Platte die nötige Reife. 


"he Noose and ihe Spear 
schaut in die liefe und in der: 
Raum. 


"Invocation of Power, пео- 
elektroklassisches Stück in fünf 
Phasen aufgeteilt, beschreibt 
sicherlich ein Gefühl von Ein 
samkeit, genauso wie "Ihe Hi 
tual of Protection” oder "Ihe 
Face of lerror', jedoch bleibt 
dieses Gefühl nicht im 
Selbstmitleid stecken, sondern 
zeigt recht selbstbewuBt die re- 
ale Well und die 
Möglichkeiten, ihr zu bege 
gnen. Pornosect ziehen zu- 
dem ihre Konsequenz, indem 
sie ihre Aussage zur Technolo- 
gie an sich und somit auch zu 
ihrem Projekt der synthetischen 
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Tourneeveranstalter: 


Und es gibt sie doch. 


Dien / 


P. ој ће 
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Fachgeschäfte für 
Naturkost und Naturwaren 


4800 Bielefeld 1 · Неерег Str. 84 
Obernstraße 41 
4900 Herford · Credenstraße 39 


Musik Stellung nehmen: lech- 
nology can no longer be 
considered neutral. Technolo- 
ду has become the agent of 
control... 


Mir тат dazu nur eine recht 
interessante Formulierung von 
Genesis P. Orridge ein: "Infor- 
mation is like а bank. Some of 
us are rich and some of us are 
poor - of information. It's our 
jo to rob те bank“ 
Nocturnal Emissions - Stonefa- 
ce. Diese Platte ist sehr rauh, 
besonders “Eagle Stone" läßt 
sich aber ohne weileres in ein- 
em erweiterten Schönheitsbe- 
griff als Kunstmusik für große, 
kahle Räume sehen.  Auf- 
fallend ist der karge Sound, 
zeitweise von hypnotisierender 
Wirkung. “Chi Tor” stellt das be- 
ste Beispiel dar, hat als grund- 
legende Thematik nur einen 
lon. Dieser Ion, ausgehend von 
einer Bontempi-Orgel und an- 
schließend noch elektronisch 
verstärkt, zielt auf die Ma- 
gengegend. Anstatt aber Pa- 
nik auszulösen, ist dieser Ton in 
Kombination mit dem industrie- 
mäßigen Hintergrund Grundla- 
ge für ein Ewigkeitsgefühl. 
Sicher, man darf nicht ver- 
leugnen, daß diese Platte nie 
ohne 23 Skidoos "The Skulling is 
coming” ihre Percussion-Parts 
so hätte ausbauen können, 
aber Noctural Emissions ste- 


. hen auf ihren eigenen Beinen. 


Man sollte abwarten, was in 
Zukunft noch von dieser Grup- 
pe zu erwarten ist. 


Muslimgauze-Uzi 


Muslimgauze faszinieren mit 
arabischen Percussion-Ele- 
menten und industrieller Har- 
monieführung, d.h. neben fast 
völlig auf rhytmische Struktu- 
ren beschränkte Musik der 
Muslimgauze, brillieren die de- 
zent eingesetzten | Klangtep- 
piche vom Computer. 
Muslimgauze sind nicht die be- 
ssere Ausführung arabesker 
Philantrophie aller C Cat iran- 
ce. Nein, Muslimgauze's Instru- 
mental-Musik wirkt viel es- 
sentieller, viel fundamentaler. 
Was Nico's “Camera Obscura” 
anfing, wird hier fortgeführt. Ich 
meine, eine gelungene 
Mischung aus europäischen 
und , auBereuropdischen 
Klangstrukturen mit Blick auf 
nahóstlichem Kulturgut. Illya 
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PUT ME ON THE GUESTLIST 
Control 
(Focus/Independent Music Co.) 


Der Beweis, daB aus München 
mehr kommt ais Blasmusi und 
Fancy. Nach glauhaften Be- 
richten (Hallo Silke!) die be- 
zweifeln lassen, daB jemals et- 
was finstereres als Cure südlich 
des Weißwurstäquators vorge- 
drungen ist, wundert es mich, 
daB derartige Musik über- 
haupt aus Deutschlands Ekel- 
metropole kommen kann: Es 
klingt wie Cassandra Complex 
für leenies oder auch Front 242 
meets Bon Jovi. Die poppige 
Seite der EBM also, wobei die 
Heavy Meltal-Gitarre das Gan- 
ze davor bewahrt, wie Erasure 
ги klingen. 


Hugo 


PRIMAL SCREAM 
Primal Scream 
(Creation/Rough Trade) 


"Morning comes, all your 
friends are dead or gone...” 


"Youre just too dark to care", 
der Song den Volker B. liebte, 
ohne ihn jemals gehórt zu ha- 
ben. Zusammen mit "You're just 
dead skin lo me" zwei der er- 
greifendsten Balladen seit 
langer Zeit. Die Single “Ivy Ivy 
Ivy" dagegen zeigt die ande- 
re Richtung an , in die dieses 
Album geht: die Wimp-Va- 
пате von Rock'n'Roll. Die neue 
Primal Scream lebt von diesen 
Kontrasten, doch egal ob hart 
oder schmelzend, immer um- 
weht Gilliespie die Melancho- 
lie frühvergreisten leena- 
geriums. 


Wenn ich heute 16 wäre, wür- 
de mir diese Platte soviel be- 
deuten 


wie einst "The Lexicon Of Love". 


Jens Kirschneck 


RED LORRY YELLOW LORRY 


Blow 
(Rough Trade) 


Auf ihrem neuesten Presswerk 
"Blow" bekennen sich die Lor- 
ries nun endlich unverholen zur 
Melodie. lrashige Gilarrenbrätf- 
nisse sind zwar immer noch 
vorhanden, treten aber gege- 
nüber früheren Werken stark in 
den Hintergrund (keine Angst, 
man erkennt sie immer noch 
als Red Lorry Yellow Lorry!). 


In düsterem Weltschmerz suh- 
len sie sich allerdings nicht 
mehr, auf ihrem neuesten Werk 
schweben sie vielmehr irgend- 
wo zwischen Melancholie und 
Lebensfreude. 


Neues bringen sie auf “Blow” 
ganz bestimmt nicht, trotzdem 
stellt sich nach mehrmaligem 
Gebrauch der Platte ein gewis- 
ses Gefühl der Entspanntheit 
beim GenuB ein. 


Und daß die harten Jungs von 
damals einmal einen Schnul- 
zenlilel wie "you are eve- 
rylhing in my life to me" 
bringen würden (und das auch 
noch völlig unpeinlich) darü- 
ber hätte jede Schwarzkittel- 


Dumpfbacke anno '85 
lachen kónnen. 


nur 


Bronzaka 


RICH AGATA 
Parade Of Tears 
(Still Sane Rec.) 


Gleich zur Sache: das lollsie an 
Rich Agata sind seine Haare: 
Dunkelbraun, leicht gelockt, 
überschulterlang, seidiger 
Glanz, Halt und Fülle, Wash 
and 90, Salon-shampoo und 
Kurspülung in einem. 
Spathippie. 


seine Haare passen sehr gut 
zu denen seiner Ideenliefe- 
ranten.: Bob Dylan, Cat Ste- 
vens, John Lennon. 


Mehr als einen billigen Ab- 
klatsch deren Musik kann der 
gute Rich leider nicht liefern, 
pure spätsechziger-Musik, 
Woodstockfeeling für 
Kleingeister. Sorry Rich, try it 
again, vielleicht kommt mit 
dem nächsten Joint das Nirwa- 


LNG U 


na. 


Vital Steven 


SACRED CHILD 


- ohne Worte - (Black Dragon 
Records) 


Mir fällt es ja immer etwas 
schwer, Platten zu verreißen, 
und in diesem Sinne heißt die 
Platie wohl auch eher "Sacred 
Child”. was verbirgt sich da- 
hinter? Metal für genügsame 
Gemüter, echt US- 


amerkanisch. Sie Sängerin re- 
icht in ihrer 
Klischeegerechrtigkeit an Doro 
Pesch heran: Roh, bisweilen 
Geschrei. Böse Zungen mei- 
пеп: lexte auf präpubatärem 
Niveau, langweilige Riffs, die 
(mich) nicht 


vom Hocker reißen. unkompli- 
ziert. B.K. 


Aus der Schule der Tödlichen 
Doris: 


Bat, Wolfgang Müller 


Elegien im Маг, Káthe Kruse 
und Gudrun Ohm 


Karlsbad, Nikolaus Utermóhlen 


(Die Tódliche Doris Schallplat- 
ten) 


Bat, Wolfgang Müller. 


Fledermausaufnahmen.keine 
Musik.keine seriöse Biologie- 
plaftte.Musik. 


Am besten du nimmst die Plat- 
te auf, hörst sie auf Walkman, 
gehst einkaufen, fährst Auto, 
schläfst mit deiner Freundin/ 
Deinem Freund und machst 
zum Schluß ne Platte an. 


Ich hab die Platte beim Fernse- 
hen gehört, die ultimative Hin- 
tergrundkulisse zur Kaffe-Hag- 
Werbung oder SAT 1-Krimis. 


Bat ist der Chart-Renner von 
Biologie-Studenten oder Leu- 
fen, die unter Musik etwas an- 
deres verstehen, als szene-maà- 


. Big so angesagt ist. 


Elegien im März, Käthe Kruse 
und Gudrun Ohm. 


Diese vier Eumel auf der Maxi 
haben mich absolut über- 


ND SCHMUTZIG | 


rascht. Man war von "Doris 
einiges gewohnt, aber кате 
und Gudrun zeogen euch 
noch direkter, daß es vollkom- 
men reichrt eine konzerigitar- 
re irgendwo aufzugabeln und 
vielleicht ‘nen Teller als Percus 
sion zu benutzen und zu gute: 
leizt noch eine simple Мејо- 
dienfolge singen zu kónnen(?). 


Elegien im März besteht aus 
zwei neu abgemischten Versio 
nen von Versionen 19/5 und 
Mister Pizza 1975. Erstere bestim 
men die A- 


Seite und letztere die B-Seite. 


Ich finde, das ist 'ne Platte, die 
hat einfach Pep. Sie belebt. Die 
lexte sind ganz witzig. 


THE SEIVES 
Cocktails...and plenty of 'em! 


(Houses in Motion) 


Wie klingt eine amerikanische 
Band aus New Jersey, deren 
leader Mark Reilly ge 
meinsam mit Bill Milllion von 
den Feelies HiFi- 


Anlagen verkauft? 


Sie sind trashy, durchsetzt mit 
lalking Heads- und Feelies 
Pop- 


Elementen. Mark Reilly singt 
stellenweise verdächtig David 
Byrne- 


like, was allerdings nicht die 
schlechteste Referenz ist. Her 
rlich, wie er hektisch seinen Ge- 
sang über nervöse Schram- 
melgitarren und wir zu- 
ckende  Hi-Hats preßt den- 
noch bleibt es Oberwiegend 
sonnig und rein, etwa wie Per- 
sil im Toaster oder Rama im 
Cocktail-Shaker. 


Volker B 


SIGLO XX 
Under a purple Sky 
(Play it again Sam) 


Noch ‘ne Perle auf Play it 
again Sam. Wiedermal Ве- 
Igier, die nicht auf EBM ab- 
fahren, sondern kraftvollen Gi- 
tarren-Indie-Rock bieten. Letz- 
teres mag belanglos klingen, 
Siglo XX verstehen es jedoch 


HERBSTNOVITÄTEN 


DROOGS 
Mad Dog Dreams 


MMLP 026 
MMCD 026 (+ 3 extratracks) 


STEPPES 


STEPPES 
Enquire Within 
MMCD 025 

On Tour November '89! 


CHEEPSKATES 


Play Perry Como 
MM 12001 


VIETNAM CHAIN 
Befor | Go 
MM 12002 


Coming Soon 
Shane Faubert-Same 


MMLP 029 
MMCD 029 (+ 2 extratracks) 


Dizzy Satellites – 
Dizzneyworld 
MMLP 027 


Music Maniac Records 
Marktgasse 17 se May 
de A 


7400 Tübingen 1 
Telefon 07071/23456 
Telefax 07071/51420 Seon 


CASSETTEN COPY 


SERVICE 
Cassetten 
aach Wasa " 
AUDIO 
VIDEO 
DAT 


Kopien 
Überspielungen 
Vervielfältigungen 


leer-Cassetten 


VHS -HGX CASS.: 
E 30 DM 6.95 
E 60 DM 7.95 
E 30 DM 8.95 
E 120 DM 9,95 


auch in anderen Lángen 
vorrátig ! 


Video-Buchhüllen 1.95 


- CASS.: 
DT- 60 DM 17.50 
DT- 30 DM 19.50 
DT-120 DM 21.50 


Audio-Cassetten in 
Cr-S-Il und LH-D Qualität! 


Super-Chrom-Il Cassetten 
(jeweils bei 50 Stückabnahme 
per Cassette) 


C 20 DM 1.60 
C 30 DM 1.98 
C 40 DM 2.18 
C 50 DM 2,37 
C 60 DM 2.57 
C 90 DM 3.24 
auch in beliebig anderen 
Lángen vorrátig 


CASSETTEN COPY 
SERVICE 


1000 Berlin 30 
Kluckstraße 35 
Tel.:030- 261 57 88 


..Preisliste kommt sofort! 


seit 70 Jahren, sehr et 
genständige Musik zu machen. 
Eigenartige Texte im Geiste des 
Punk  eindringlicher Gesang 
und absolut energiereiche Ми- 
sik, wobei Energie nicht Ge- 
schwindigkeit meint sondern 
eher Intensität, kompremierte 
Stärke, Leidenschaft. 


Mögen euch meine ersten As- 
soziationen eine Orientierung 
geben: Joy Division, And also 


the Trees, frühe Red lorry 
Yellow lorry, Velvet Under- 
ground. 


Marie Faucon 


SPEEDNIGGS 
Boston Beigel Yeah!! 
(Beat All The Tambourins/EFA) 


Als die Speedniggs ihren Auf- 
ит bei der Endausscheidung 
des Bielefelder 
Kellerbandfestivals mit einer 
geilen Coverversion von "My 
Ра!“ beendeten, war ich ei- 
gentlich davon überzeugt, den 
(logischen) Sieger gesehen zu 
haben. Logisch vor allem des- 
halb, weil die Speedniggs ja 
nun wirklich keine unsigned 
Kellerband mehr sind, sondern 
viel Ruhm und Ehr einge- 
fahren haben als Live- 


Support für bekannte Amis 
(Soundgarden, Yo La Tengo, 
Das Damen ua.) sowie mit der 
hier zu besprechenden LP ein- 
schlieBlich Diederichsen-Jubel- 
rezension USW. Und dann: 
Platz 4. Die Provinz racht sich 
an ihren erfolgreichen Kindern. 
Den gezeigten grimmigen Gri- 
massen zum Тог, nehme ich 
einmal an, daß es ihnen ziem- 
lich am Arsch  vorbeige- 
gangen ist, wo sie sich doch 
wie die kleinen Brüder von Di- 
nosaur Jr. fühlen. Ich frage 
mich, ob Christoph Uhe von 
Natur aus so singt wie Mascis 
vor dem Stimmbruch oder ob 
das das Ergebnis eines mühe- 
vollen Imitationsversuches ist. 
Neben dem Gesang erinnert 
auch der Bass massiv an Dino- 
saur und zusammen mit Neil- 
Young-Gitarre und kompli- 
zierten Drums fügt sich alles 
recht gelungen in den nicht er- 
weiterten Amikontext ein. Und 
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das ist der erste Kritikpunkt an 
der Platte. Wäre es wirklich so 
schlimm, wenn man ihr gele- 
gentlich ihre geographische 
Herkunft anhören würde? Au- 
Berdem ist es schade, daß es 
hier wieder einmal nicht ge- 
lang, das vorhandene energe- 
tische Potential einer Band in 
dieses verdammte Vinyl zu 
pressen. Aber ich will nicht zu 
viel mdkeln: dies ist trotz allem 
eine für die Region ziemlich er- 
staunliche Platte. 


Jens Kirschneck 


STAN RED FOX 
The End Of The Skinny Body 


THE BLECH 


Ich Wollte Meine Schuhe Zer- 
schneiden 


(beide Heute/EfA) 


Beide Bands gehören dem 
"Die Macht der Narren’-lour- 
package an (Blurt ist der 3. im 
Bunde), welches im Dezember 
die Republik bestürmen wird. 
Gemeinsamkeit Nr. 1 bildet die 
Neigung zur jazzigen Амапі- 
garde, zur koketterie mit der 
Alltagsparanoia, irrwitzige Ver- 
störtheit als  unvermeidliches 
Nebenprodukt. 


Stan Red Rox beschwören das 
Ende der menschlichen Haut, 
kein Schutz, alles prallt unge- 
bremst auf dich ein, wie Pogo 
in einer Gummizelle, 
zwingende Breaks, eine wahn- 
sinnige Тотреје, die dich in 
den nervlichen Ruin treibt. Inter- 
kontinentaler Jazz Punkrock, 
wütend, treibend, cosmopoli- 
tisch, bedingt durch die unter- 
schiedliche Herkunft der drei 
Musiker (Schlagzeuger Zam 
Johnson spielte beisp. schon 
mit den Beach Boys, 
Sängerlrompeter | Lars Ru- 
dolph m. Peter Brötzmann о. 
John Zorn). Dazu seltsam abge- 
drehte lexie ("You went to hea- 
ven, you saw ће stars, you got 
all this power to turn up my 
ass”), schnoddrig interpretiert 
vom quieckenden Organ des 
vermeintlichen Kastraten Lars 
Rudolph. 


"What do people fight for- 
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pain??/Culture is | devided/ 
Culture is in pain/Culture is in 
struggle to drive people insa- 
пе“. 


Die Blech-LP wechselt ständig 
im Stimmungsbild zwischen 
Hamburg- 


Fischmarkt, Istanbul-Bazar,Mün- 
chen-OÖkltoberfest und einer 
südspanischen Fiesta. Das 
Album für den europäischen 
Binnenmarkt. Bäwerlich ver- 
traumte Atmosphäre trifft auf 
weltmännische Hektik Kamel- 
rennen und Weißwurst, Schick- 
sale zerbrochener Männer, die 
Liebe, der lod und die Philoso- 
phie der Tränen. Warum das 
lempo, wenn doch alles ver- 
gänglich ist? 

Spanisch, deutsch, englisch, 
Gegensätze, miteinander. Die 
ganz normale Paranoia auf 
den Punkt gebracht, verpackt 
in Ethno-Jazz- 


Pop. 


Ich wollte meine Schuhe zer- 
schneiden. Aber wozu denn? 
Kauf die Platte und du wirst 
verstehn. 


Volker B. 


TENA STELIN 
Wicked Invention 
(WAU/EfA) 


Das Cover ist recht belanglos: 
Rastamütze, lange Rastalocken 
und ein leicht schláfriger Ge- 
sichtsausdruck. Auch der 
Name, lena Stelin, ist mir unbe- 
kannt. Doch hier gibt's noch 
was zu entdecken. 


Die Stimme hat Ausdruck, 
klingt eigenständig, ist auch im 
Zusammenspiel mit Dubele- 
menten, wie in ‘Political Confu- 
sion’ dominant genug. Die Mu- 
sik baut auf solidem Roots-Re- 
ggae auf und fügt Dubele- 
mente und Synthesizer-Klang 
hinzu. Dabei merkt man, daß 
die Songschreiber Gilder/Ra- 
phael/Robinson schon 
jahrelange Erfahrung haben 
und Spannung erzeugen kön- 
nen. 


Das letzte Stück der LP. das Ti- 
telstück, erinnert mich von der 
Musik, der Stimme und der Tex- 


laussage ‘They. say they 
coulda marsh outihe builder 
of ihe H-bomb,;ihey never ever 
coulda conquer creation - | 
fear Jah") sehr an Bob Маг- 
ley (Redemption Song’ von 
UPRISING). Aber Tena Stelin um- 
geht das Naheliegende, es 
wird nichts nachgemachi/ab- 
gekupfert. 


Wie bei allen Rastas spielt 
auch bei lena ет die Reli- 
gion eine entscheidende Rolle, 
wovon Songs wie ‘His Majesty’ 
und ‘Jah Powers’ zeugen; so- 
gar auf dem Backcover ist ein 
Psalm abgedruckt. Hauplaus- 
sage von Psalm 6/ ist "God 
shall bless us;and all the ends 
of the earth shall fear him“ 


Rasta T. 


STILLBORN 
Necrospirituals 
(Radium/ 2) 


"Besitzt Du eine /'-Single von 
Black Sabbath? Wenn ja, dann 
brauchst Du STILLBORN nicht 
denn Du weißt wie STILLBORN 
klingen, wenn Du Deine Single 
auf 33 Umdrehungen/Minute 
abspielst." 


So stehts im Info. 


leider klingt Necrospirituals 
auf 45 WMin abgespielt im- 
mer noch wie Stillborn. 


Carsten Andreas 


THE SUGARCUBES 


Here Today, Tomorrow Next 
Week 


(One Little Indian/Rough Trade) 


Ach wie schrill, fängt gleich gut 
an: Calypso-tiniage in “lidal 
Wave", Achtung: hier wird mas- 
Siv Prädikat "besonders 
wertvoll anvisiert. Sprengsel 
hier, Sprengsel da, wird das Ar- 
rangement zugekleistert, daß 
es einem doch glatt den Weg 
verbaut zu dem, was den 
Song im innersien zusammen 
hält: nennen wir es seine SUB- 
SIANZ. Doch dorthin ist uns kein 
Weg zu weit und so hóren wir 
und hóren und hóren, bis er 
endlich vor uns steht, nackt 
und den ganzen іпѕіги- 
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mentalen Schnickschnack wie 
Ballast von den Schultern ge- 
worfen habend: Der Song. Und 
wir sehen, es ist ein wahrhaft 
bláBlicher Geselle, mickrig und 
unbedeutend. 


Die zweite Lp der Sugarcubes 
enthält gleich 13 dieser Sub- 
sianzzwerge. Die Platte ist 
noch enttduschender als "Life's 
loo Good" und es gibt jetzt 
wohl endgültig niemanden 
mehr, der noch etwas bedeu- 
tendes von den Isländern er- 
wartet. Sie waren halt ein in- 
die-One-Hit-Wonder. Zudem 
mußte ich im Sommer livehaf- 
tig feststellen, daß die Iraum- 
frau des Wavers in Wahrheit 
ziemlich häßlich ist Die neue 
Keyboarderin war da schon 
hübscher, wenngleich 
furchtbar schwanger Wenn 
Björk Pippi Langstrumpf: ist, ist 
sie Annika. Aber das ist natür- 
lich auch kein Grund, die Plat- 
te zu kaufen. Jens Kirschneck 


TOMMI STUMPF 
Ultra 
(Rough Trade) 


Nee, was das Presse-Informa- 
tions-Blatt versprach, hielt die- 
se Platte nicht. 


Ich hatte schon meine Proble- 
me mit den "Shock Therapy” 
aber lommi Stumpf ist wirklich 
nicht das, was man sich von 
einer synthetischen Pop-Platte 
wünscht. 


Manche Ansätze, wie im Stück 
"Attrapez-La-Vivante" sind 
nicht schlecht, aber zum Bei- 
spiel die  Coverversion von 
Deep Purples "Lack Night" ist 
sehr miBraten. Ich hóre mir da 
lieber die Originalversion an. 


Nee, lommi, die Platte ist zwar 
voll von irgendwelchem Firle- 
fanz aber den Kick bringt sie 
nicht. 


illYa. 


T.A.G.C/The Anti-Group 
Broadcast-Test 
(Big Sex) 


Bessere Worte als das Pressein- 
formations-Blatt kann ich nicht 


MUSIK 


APRESS 


SOUNDS 


Stuttgart - Röhre 
Freiburg - Jazzhaus 
Kempten - Jugendhaus 
Eggenstein - Jugendhaus 
Mannheim - Old Vienna 


Würzburg - Labyrinth 
Fulda - Kreuz 
Gammelsdorf - Circus 
Geislingen - Rätschenmühle 
Bistensee - Baumgarten 
Frankfurt - Batschkapp 


LP • CD LUKE THE DRIFTER EFA 04319 


DEZ. MÜV-CHARTS ME/SOUNDS PLATZ 2 
" diss 


ZEISIGWEG 2 
4355 WALTROP 
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finden, daher hier die unge- 
kürzte Präsentation der Platten- 
шта: "Die Anti-Group ist das 
Bindeglied zwischen Clock 
DVA 1984 und 1989. 
Sensationelle Auftritte beim 
Atonal-Festival 1987 in Berlin 
und dem Interfisch-Kongreß 
1988 in Berlin präsentierte die 
Band als radikale Hochfre- 
quenzforscher. 


Die vorliegende Produktion ist 
eine harte Techno-Nummer, 
die sich auf dem Dancefloor 
breit macht, Bahnen bricht. Un- 
erläßlich für jeden lechnofor- 
cher, DVA-Fan und für den, 
dem Front 42 zu langweilig 
sind. 

Das ist konsequenter lechno- 
geist. 


Brillianter Sound, der die heuti- 
gen Möglichkeiten von Digital 
Equipment ausschópft." 


Ein MUBIII 
Шуа 


TALIÖN 
Killing the World 
(Major Rec. / Revolver/Cartel) 


Verpackt in ein normales (7) 
H.M. Cover liefert eine norma- 
le HM. Band, bestehend aus 
normalen H.M. Musikern, eine 
normale H.M. Scheibe mit nor- 
тает НМ für normale 
Headbanger аб. Noch те da- 
gewesen auch das 'Ó" im Na- 
men. 


Carsten Andreas 


TAR 
(Mini-LP) Handsome 
(?? Rec.) 


Da Mischen vier Kerls aus Chi- 
cago Elemente aus Punk & 
Heavy Metal, machen eine 
Platte und schon versucht man 
das Ganze als “spannungsgela- 
denen Rohpunk ohne tech- 
nische Spielereien" zu verkau- 
fen. 


‘Handsome’ bietet zwar wir- 
klich keine technischen Spiele- 
reien, dafür wurde aber auch 
an der Spannung gespart. 
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Dumpfes | Gilarrengedresche 
ohne zwingende Melodien, ein 
Vocalist, der die Bezeichnung 
“Sanger” nicht verdient, keine 
erkennbaren Gefühle außer 
draufhauen, Lärm machen. 


Wer auf Punk steht, sollte sich 
für sein Geld lieber 'ne Schei- 
be Qualitätsvinyl kaufen, z.B. 
ne alte ‘The Damned’, ‘Peter 
And Ihe lest lube Babies’ oder 
U.K. Subs. 


Damals hatte Punk noch Kraft, 
јаг hingegen springen besten- 
falls auf einen längst abge- 
fahrenen Zug auf. 


Bronzala 


Various Artists 
A Taste of Armageddon 
(Master Records) 


“UK Speed Metal’/ (.) so- 
methind new. Here are fen of 
the finest young thrash metal 
bands in Britain. Infact, (...) the- 
se are the best ten unsigned 
groups in the country- everyo- 
пез worth signing" / '(.) the 
depth of talent (..)” / "Check 
out the bands who inspired 
Metallica (..)” / "Неге is ће fu- 
ture of Bril-Metal" .. 


Damit genug peinlicher Info- 
Zitate! Gegendarstellung: 


" UK NERV METAL 7 something 
überholt 7 Here are ten young 
non- 


poser metal bands in Britain / 
In fact, da muB es ja echt 
noch ne Marktlücke (oder viel- 
mehr eine Geschmackslücke 
bei den Briten) geben, um so- 
was auf vinyl zu pressen - 
nearly noone is worth signing / 
The depth of irony / Check out 
the bands tried to copy Me- 
tallica / Here is tha past of Brit 
Metal..." 


мат, wie es  -leilweise- 
konservativer nicht geht!!! Eins 
noch: grenzenloses Mitleid von 
meiner Seite, und zwar 


1. für die mutigen ‘Master Re- 
cords mit diesem ihren De- 
bulll! 


2. für das Drittel genieBbarer 
Bands, die hier vertreten sind, 
und 


3. für alle, die diese Platte ge- 


kauft haben, habt doch auch 
Mitleid. 


Für alle, die sich die Platte nicht 
gekauft haben, kauft sie doch 
auch - aus Mitleid! 


Bertrand Klimmek 


TEAMWORKS 
Presents Rudy Lee & Stepper 
(WAU/EfA) 


Diese LP besteht aus zwei Tei- 
len, jeweils in а) und b) unter- 
teilt. Seite eins ist Rudy Lees Sei- 
le die andere Seile besingt 
Stepper, wobei die b)-leile im- 
mer Dubversionen des vorheri- 
gen Songs sind, die von den 
leamworkern Michael John 
und Chris "СТ Gibbons keine 
großartigen Verfremdungen 
vornehmen, sondern va. den 
Hall erhöhen und die Baßtöne 


hochpegeln. Die  Vocalparts 
sind | alles lovers Reggae 
(lextzitate. ‘Im in loving 


mood”, "we haffe nice time to- 
nite.."), wobei auch die stimm- 
lichen Unterschiede zwischen 
Rudy Lee und Stepper nicht 
besonders auffallen. Stepper ist 
im Klang der Stimme etwas 
härter und die Kompositionen 
seiner Seite sind etwas interes- 
santer. 


Als Hintergrundmusik für 
Stunden zu zweit also ganz 
nett ‘Charmain’ - in der 
Dubmusik über ein kräftiges 
Sound-System klingt auch gut, 
aber aufregend ist diese Plat- 
te wirklich nicht, 


Rasta I. 


Testament 
Practice What You Preach 
(Megatforce) 


Nachdem Testament mit "Lega- 
cy” ein vielbeachtetes Debut 
hingelegt haben und in 
Fachkreisen als die kommend 
тазћ-Вапа hochstilisiert wur- 
de, war es letztes Jahr ruhiger 
um die Amerikaner geworden, 
nachdem ihre zweite LP "The 
New Order” nicht den Er- 
wartungen der  Offenilichkeit 
entsprach. Zwischenzeitlich war 


die Live-EP “Live at Eindhoven” 
erschienen und eine Jour mit 
den New York Anthrax sehr er- 
folgreich verlaufen. Sodann 
war ich sehr neugierig als ich 
die dritte LP vorliegen hatte... 


"Na, bitte! Erfrischend anders." 
Das waren meine ersten Ge- 
danken beim hóren der neuen 
LP "Practice What You Preach”, 
einen Eindruck, den ich nach 
mehrmaligem Hören revidiert 
habe. Eins bleibt. Das ist die 
beste lestament LP, die ich zu 
hören bekommen habe. Vor 
allem gesanglich haben 
lestament entscheidene 
Fortschritte gemacht, wodurch 
die Songs melodischer und 
kompakter wirken, womit wir 
das Manko von "Practice What 
You Preach” angesprochen ha- 
ben. Die notwendigen Spqan- 
nungs- und  Sieigungsmo- 
menten sind völlig verflacht. 
Der ahnungslose Hörer fühlt 
sich von einer Wand aus Lárm 
erschlagen, auf mich wirken 
die Songs auf Dauer ermü- 
dent. 


Wer immer noch zweifelt, der 
sollte sich vor dem Kauf noch 
einmal "Practice What You 
Ргеасћ“, "Perilious Nation" oder 
"Sins of Omission" anspielen las- 
sen. 


Schaf 


THE GIFT 
To a girl passing by 
(Collision/EFA) 


Eine Platte wie ein 
lante-Emma-Laden. Alles wirkt 
verschroben, anheimeld, ir- 
gendwie vertraut und be- 
kannt, ja fast schon ein wenig 
alibacken und doch irgend- 
wie eigen und neuartig. Unter- 
schiedlichkeit, krasse Gege- 
nsdize sind auf engstem Raum 
zusammengepackt, Waschpul- 
ver (Soap-Opera-ähnliches 
Kammerstück), steht neben Bat- 
terien (fast Hard-Core), Fami- 
lienfesttagsatmosphäre ` (Wal- 
ze) prallt auf jugendliche 
Frische (Rock'n'Roll), scheinbar 
unvereinbares ergibt dann 
doch ein großes Ganzes, nicht 
konkret einzuordnen, aber den- 
noch unverrückbar. 


Ein vielfältiges Kleinod an musi- 
kalischem Einfallsreichtum, was 


viel Zeit fordert, in der heuti- 
gen Schnellebigkeit aber leicht 
untergehen kann. 


Volker B. 


THE TIMELAPSE 
Timelapse Now! 
(Smarten Up ! Records) 


Eigentlich ist dieses Sixties- 
Psychedelia seit Dukes of Stra- 
tosfear längst gelaufen und 
kein Hahn kräht mehr nach 
drogen- 

geschwängerten 
heiten, und doch... 


See Emely RunRunRun to 
Strawberry Fields... 


Abgedreht- 


Interstellar Underground, MC 5 
Miles high in a Magic Bus and 
the Wind cries ‘This is the End‘. 
Batikhemden bedeuten Ska- 
ten, LSD bedeutet Acid House, 
Peace-Zeichen bedeuten De 
(а Soul und Feedback bedeu- 
tet AN und alles zusammen 
bedeutet einen Sprung in der 
Schüssel (meintest Du vielleicht 
Sprung in die Schüssel? - Där 
Säzzär), und doch... 


„diese Platte ist ein Anachronis- 
mus - entweder drei Jahre zu 
spät oder schätzungsweise 
zehn Jahre zu früh.. sucht's 
Euch aus: Seid Eurer Zeit vor- 
raus oder hinkt ihr hinterher, 
und beides gleichzeitig mit ein- 
er Platte. Wenn allein das nicht 
psychedelisch geung ist... 


Hugo 


TOM MEGA 
Love Lies From Central Europe 
(RTD) 


Die ehrlichste Haut des Ruhrge- 
biets, der glaubwürdigste 
Mann des Westens, die Hoff- 
nung für alle, die den Glau- 
ben an die ältere Generation 
noch nicht verloren haben. 
lom Mega ist fast so alt wie 
mein Valer! Welch ein Ver- 
gleich. Würde Herr B. sen. eine 
LP veröffentlichen, müßte ich 
wohl auswandern. Neulich er- 
öffnete er mir, in den óOern 
eine Single aufgenommen zu 
haben. Mit einem Saarbrücker 
Fallschirmjagerchor. Мет Gott, 
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wahrscheinlich militanter als 
Laibach. Nun gut, zurück zum 
Mann mit dem unwi- 
derstehlich bescheidenen 
Nachnamen. Daß ich ihn lie- 
be, weiß jeder noch aus What's 
That Noise No. 1. Seine 2. LP be- 
wirkte jedoch einen merkwür- 
digen Wechsel. War es noch 
Anfang des Jahres so, daB 
mich Mega-live umwarf, sei- 
ne erste LP "Backyards of Plea- 
sure" aber mittelschwer ent- 
iGuschle, weil sie irgendwie 
Rohrkrepierermentalitat auf- 
zeigte, ist es nun bei “LOVE LIES 
FROM CENTRAL EUROPE” ge- 
nau umgekehrt. Die LP- 


Präsentation in der Zeche ver 
bitterte mich fast (DEN hab’ ich 
mal gemocht??), die Scheibe 
jedoch versóhnt. Was für ein li- 
fel, welch ein Cover! Lie- 
beslügen aus Mitteleuropa, 
Mega steht zigaretten- 
rauchend vor einem Bett, in 
dem eine nackte trau liegt. 
Alles ist stilvoll arrangiert 
(40's,50's,30's,??), 
färbt. 


Pop Musik, jazzig angehaucht 
schlüpfrig, ^ zwielichtig, аг 
rüchig, die Koketlerie mit de: 
zweischneidigen ` Hinterhofa! 
mosphäre der ersten LP wir: 
auf die Spitze getrieben. Meg:: 
läßt mehr weltmännisches Har 
auftragen, legt aber den ge 
ruch des Billigen nie ganz ab. 


Starke Platte vom Retter de: 
Hinterhofengel. 


Platz für Mega-Man!! 
Volker B. 


TOXIN 
Aphorisms 
(Black Fantasy/Perfect Beat) 


Deutsche Thrasheigenproduk 
tionen bürgen in den meister 
Fällen für eine gehdrige 
Portion verschwendelen Vinyls 
Nicht so in diesem Fall. Ar: 


wechslungsreicher, | technisc! 
versierter Thrash mi: 
sireckenweise sehr melo 


discher Gitarrenarbeit wird zi 
Gehör gebracht. Störend wirkt 
obwohl sich drei Bandmitglie 
der die Position am Mikro је 
len, der leilweise ZU 
standardmäßige Gesang. Das 


Ша einge- 


а. у 


I d 


NEXT ANACONDA RELEASE : 
сто орк 
WIZARDS 
( LP/CD ) 


"FIRST SPELLS” FROM HAMBURGS 
FINEST GARAGE TYPE BAND THE 
ALBUM WHERE MADE IN THE 
S ros ENEE 80 
FIRST EDITIN IN SCREAMIN GREEN WAX. 


CHECK QUT OUR MAIL - ORDER 
SEND S AE. , IRC OR STAMPS. 


NDA RECORDS 
A NTONISTRAS xad 


Ganze ist, trotz lediglich атепа- 
gigen Aufnahmen, mit gutem 
Sound versehen. 


Erwähnenswert finde ich noch, 
daB die lexie im Info аб 
“linksw- 

humanistisch” bezeichnet wer- 
den. 


Carsten Andreas 


TV VICTOR 
Moondance 
(Big Sex) 


Die kulisse: 


Ein leergeräumtes Wohnzim- 
mer mit weißen Wänden,lep- 
pich-Läufer, 


HolzfuBboden,Schirmlampe 
und ein grünes Sofa,sowie ein 


laufender Fernseher stelle man 
sich vor. 


Das ganze befinde sich im 
5.Stock in einem Berliner Hinter- 
hof. 


Blick auf Ost-Berlin. 


spät 
Abend.dunkel.Samstag. 


Die letzten zwei Stunden: 


am 


Vom Einkaufen wiedergekom- 


men.Hastiges Essen.Ruhiges 
Duschen. 
Hoarfönen.Zigarette.Sofa.Ein- 
kleiden. 

Das Vorhaben: 


Man sehe sich eine Moden- 
schau ап.Тіпке Sekt.Man fühle 


sich gut.Man schätze den АБ- 
end.Man plaudere ein wenig. 


Man gehe vergnügt nach Hau- 
se. 


Fazit: 


Eingetaucht in einem wohligen 
Gefühl erscheint einem Zeit nur 
als 


Filmprojekt. 
Hauptdarsteller: 
Man selbst. 
Ängste: 


Man hatte Nachmittags noch 
mit einem Fiasko am Abend 
gerechnet. 


Zeitpunkt des Geschehens, ge- 
sehen an der Anzahl der Tage 
im Jahr: 
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kónnle ófter sein. Die Musik: 


ruhigesynthetische Klänge,un- 
gewöhnliche ` Rhytmusstruktu- 
ren. 


New-Age-Passagen,sanft. illYo. 


UNEMPLOYED MINISTERS 
Spirit 
(Roof Rec./RTD) 


Der geplante Artikel muB aus 
Zeitgründen (Volker B. über- 
nahm sich mal wieder) auf die 
nächste What's That Noise ver- 
schoben werden, dennoch soll 
dann wenigstens die Debut-LP 
meiner persönlichen Über- 
raschungsband Nr. ganz-weit- 
oben hier Würdigung erfahren, 
auch wenn sie schon ein paar 
Wochen alt ist. 


Spirit ist ein Kristall in der Son- 
ne, glitzernd, schimmernd, von 
strahlender Schönheit. 
Sicherlich keine Revolution, 
doch besteht auch gar nicht 
die Veranlassung, die Ambi- 
tion der vier Augsburger. Spirit 
ist weit, entfacht Fernweh, me- 
lancholische Sehnsucht, dieses 
unbestimmte Suchen nach 
dem Ich-weiB-nicht-was- 


es-ist. Die Kritiker sind sich un- 
einig, obs nun englisch oder 
amerikanisch klingt, kennen 
wirs bilateral und lassen sie in 
Augsburg. Jedenfalls haben sie 
den Mitten-ins-Herz-Faktor 
und den Tränen-in-den-Au- 
gen-Bonus. Brilianter Gitarren- 
rock ein wenig REM-alike 
vielleicht, aber schón. 


Und was hórt eine Band, die 
aus Süddeutschland kommt 
gerade Element of crime sup- 
portet hat und vom Rock 'n' 
Roll-Life träumt? 1. Die Po- 
litiker - Helge Schneider 


2 They might be giants - Ana 
NG 


3 Element of crime - Long 
long summer 


4. Sweet - Ballroom Blitz 

5. Smokie - White white Angel 
Gut so. 

Volker B. 


VARIOUS ARTISTS 
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-12 Exciting Monuments aus 
dem Südwesten 


(FRI, Jacob-Burkhardt Str. 3, 
7800 Freiburg/Eigenvertrieb) 


-12 Raw Greek Groups 


(Wipe Out Rec./Fahr- 
nachathenundkaufsdirdortselbst 
vertrieb) 
-Dies ist 
Boston) 
(Lage d’or/EFA) 


Hamburg (nicht 


Sampler von Rockinitiativen 
genieße ich seit unserem Biele- 
felder Versuch mit besonderer 
Vorsicht, weil man als solcher 
Verein immer gezwungen ist, 
die Gemeinnützigkeit an die 
oberste Prioritätsstufe zu set- 
zen, was meistens zu Lasten 
der Qualitàt geht. Die FRI um- 
schifft diese Klippe gekonnt 
und präsentiert ein recht ge- 
lungenes, interessantes Abbild 
der Freiburger Szene. Keine der 
zwölf Bands fällt besonders 
aus dem Rahmen, der durch 
die gemeinsame Liebe zur Gi- 
tarre und zu alten Zeiten (vor- 
nehmlich 505 und 60's) ge- 
sponnen wird. Prädikat: kurz- 
weiliges Hörvergnügen. 


Musik aus Griechenland ist hier 
weitgehend unbekannt. Daß 
die Südeuropäder aber noch 
mehr großartige Wunder 
vollbringen als nur Ouzo, Gy- 
ros, Syrtaki, wunderbare myko- 
nesische Dekadenz und schö- 
ne Ruinen, zeigt der герга- 
sentative Querschnitt durch die 
Athener Szene. 605 Garage 
Punk made in Greece wirkt 
Zwar manchmal etwas 
lendenlahm, braucht aber im 
großen und ganzen den inter- 
nationalen Vergleich nicht zu 
scheuen, allen voran die Bands 
"New Rose", "Flowers of Roman- 
ce" und “Villa 21, die ihre Vor- 
bilder wie "Cramps', "Fuzzio- 
nes" und "Vietnam Veterans” 
längst eingeholt haben "12 
Raw Greek." ist der interes- 
sanie Beitrag zur Repertoire- 
und Horizonterweiterung, nicht 
lebensnotwendig, aber durch- 
qus erquicklich. 


UEFA - Pokal Sieger dagegen 
wird einwandfrei der Hambur- 
ger Beitrag zum Thema 
Deutschland 89/90. Es tut sich 
was in der Heimat, die zweite 
Welle kommt offenbar ins 


Rollen. 15 Bands bietet dieses 
Querschnittswerk, davon 13 Ex- 
clusivtracks, kein einziger Aus- 
fall, ein Song kurzweiliger als 
der andere, Pop neben Melal, 
Punk und Rockabilly, dennoch 
wirkt alles seltsam homogen. 
Man wird garantiert noch 
mehr von einigen der Bands 
hören, “Brosch”, “Gret Palucca”, 
"Kolossale Jugend" und “Geor- 
ge & Martha" sind ohnehin 
schon keine ganz Unbekann- 
ten mehr, aber besondere Auf- 
merksamkeit sollle man auch 
der Band des l'age d'or - la- 
belchefs Carol v. Rautenkranz 
"Die - Gants" widmen, die eine 
der potentiellen Pophoffnung 
"sugarpuffs, deren Beitrag 
“Summer” mir schon die Trä- 
nen der Vorfreude auf grüne 
Wiesen und warmen Wind in 
die Augen treibt. 


Volker B. 


VOIVOD 
Nothingface 
(Noise/SPV) 


DIE Synthese aus  melo- 
dischem Hardcore und lech- 
no-Ihrash. 


Carsten Andreas 


THE WALKABOUTS 


See Beautiful Rattlesnake Gar- 
dens 


(Still Sane/SPV) 


Heiliges Gezirpe. Die Walka- 
bouts lassen den Knüppel im 
Sack und spielen Seattle-Folk- 
Rock zu einem Zeitpunkt, da 
ich nicht glaubte, daß aus die- 
ser Stadt jemals wieder Musik 
und nicht ausschließlich 705 
Krach kommen würde. 
Zeitpunkt ist dabei nicht zu 
eng auszulegen, denn diese 
Platte ist bereits 18 Monate alt. 
Genau eineinhalb Jahre hat es 
nämlich gedauert, bis Still 
Sane als erste aus dem 
Dornröschenschlaf der 
Deutschen Indies erwachte 
und das Meisterwerk vom 
Seattler label Popllama li- 
zensierte. Die Verspätung ist für 
den Konsumenten aber uner- 


heblich, da es sich um zeitlose 
Musik handelt. Grandiose köst- 
lichkeiten werden hier aufge- 
tischt: feingesponnene 
Folksongs, die  unsentimental 
sind, ohne spróde zu sein, gele- 
genilich mit sparsamen Coun- 
try- und Bluegras- 
sandeutungen koketierend 
und immer so unauffällig gla- 
mourös, um großer Pop zu sein. 
Mindestens die Prefab Sprout 
des Amerikanischen Nord- 
Westens. Jens Kirschneck 


WATCHTOWER 
Control & Resistance 
(Noise/SPV) 


Unbegreiflich. Unbeschreiblich. 


Carsten Andreas 


THE WEDDING PRESENT 
Bizarro 
(RCA) 


Es hat sich nicht viel geändert 
bei Wedding Present. Der ner- 
vóse Schrammel - Overkill 
findet die Melodie nach wie 
vor in spitzem Gitarrenbetóren, 
und Gedge läßt dazu seinen 
kehlig - lakonischen Gesang 
ab. im Prinzip alles wie ge- 
habt, nur etwas breiter, ausge- 
waizter als auf "George Best“. 
Der Schritt vom 3 - Minuten - 
Pop zur / - Minuten - Schram- 
mel - Oper. Immer noch ziem- 
lich gut, doch neue Aspekte er- 
geben sich dabei nicht mehr. 


Jens Unberührt 


WIGALD BONING 
Kapitale Burschen 
(Polydor) 


Freund Kirschneck und ich grü- 
bellen neulich über die Zu- 
kunft des deutschen Schlagers 
und wurden zunehmend be- 
sorgter, da uns niemand re- 
chtes einfallen wollte, der die 
tiefe Lücke, die unsere unersetz- 
lichen Lieblinge wie Магу 
Roos, Roy Black, Karel Gott 


Вала Шіс (Wo ist er??) und lony 
Marshall gerissen hatten, zu 
schließen vermochte. Loti Pohl 
war ein schwacher Silberstreif 
am Horizont, aber schon der 
LP-Titel "Einer von uns” ließ uns 
enttäuscht  zusammensinken, 
signalisierte er doch zu starke 
Basisverbundenheit und Bo- 
denhaftung. Ein Klaus lage- 
Image also. Der wirkliche Star 
aber, so befanden wir, müßte 
viel abgehobener sein, fernab 
von allen Bedürfnissen und 
Irends, nur auf sich fixiert, Fróh- 
lichkeit proklamierend, keine 
Peinlichkeit auslassend. Ge- 
nau dieses Ideal fanden wir 
dann in Wigald Boning. Der 
Mann (und sein Promoter) hat 
Klasse. Allein der Name ist be- 
sser, als man sich ein Pseudo- 
nym ausdenken könnte. Wi- 
gald ist peinlich, direkt und im- 
mer GLAUBWÜRDIG. Das ist Re- 
alsatire: " om Hermannsdenk- 
mal gaben wir uns den егзјеп 
КоВ“, "Oh, armer kleiner Schlep- 
per, tut dir schon die Schrau- 
be weh?" 


Копте man es besser sagen? 
der Mann leidet mit der Mate- 
rie mit, oder (laut Presseinfo) 
"findet das Wort, verfügt dar- 
über, setzt es. Und wo Frauen 
dem Wahnsinn verfallen , weil 
sie Verhalten und Gebaren des 
Mannes nichizu deuten wis- 
sen, da reicht Wigald die hel- 
fende Hand, erläutert, erklärt, 
verzaubert.” 


Seizt diesem Mann (und sei- 
nem Promoter) ein Denkmal, 
vergóttert ihn, kauft seine Plat- 
le, hebt ihn auf den Ihron, er ist 
der Кенег Er MUSS in die 
Charts. (lotale Ekstase beim Re- 
гепзетеп und dadurch be- 
dingte Herzattacke) 


Volker B 


P.S.:Jedem Interessenten 
schicke ich eine Kopie des 
heldischen Presseinfos ZU. 
Ehrenwort. 


THE YOUNG GODS 
L'eau rouge 
(Play it again Sam/SPV) 


Phantastische Platte! Die 
jungen Götter aus der franzó- 
sischen Schweiz schenken uns 
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hiermit ein mystisches Werk, 
voller Energie, Intensität und 
Ideen. Franz lreichler singt 
nicht, er instrumentalisiert seine 
Stimme zu einem assoziativ- 


atmosphärischen Etwas, was 
sagenhafte Bilder zu vertonen 
тад. lexte von abgedrehten 


Liebesbeziehungen, surreal 
und geheimnisvoll. "It was ће 
daughter of death who gave 
me her body. It's the end of 
the Golden Age. Ihe decors 
been rearranged.” (La fille de 
la mort) Alle Lyrics sind franzó- 
sisch mit englischen Überset- 
zungen auf dem Innencover. 
Mal merkwürdig-heftige 
Ballade mit klassischen  Ele- 
menten (Streicher, orchestrale 
löne), mal high- 


speed Etlekro-Punk. Alles sehr 
kompliziert arrangiert, immer 
in Bewegung, nirgendwo mo- 
потопе Passagen. 


'New Sonic Architecture' nen- 
nen sie das, und besser kann 
ich's auch nicht beschreiben. 


Anspieltips: La fille de la mort, 
Rue des lempetes, Longue Rou- 
le. 


Hauke Schlichting 


ALIEN BOYS 
Lawmachine 
(Anaconda/EFA) 


Anachronistischer, 
psychedelischer /Os-Heavy- 
Rock-beeinflußter Gitarren- 
тазћ im dazu passenden 
Sound. Hat was von МС5, frü- 
hen Stooges (Später gab's die 
doch gar nicht mehr-der Set- 
zer), Black Sabbath und AC/ 
DC. Aggressiver und schneller 
als St Vitus aber ähnlich gut. 
Noch Fragen? 


Hauke Schlichting 


THE CHUD 
Mirage 
(LSD/EFA) 


Das Wunder, die Vision fängt 
harmlos an. Die Single 'Novem- 
ber Rain' eróffnet die Platte, ist 
schón, мета! aber eigentlich 


nichts Uber die wahren Qualita- 
ten der Platte. Genau wie der 
Vorgänger Shilouettes о 
Sound" sind die harten Drogen 
weiter im Inneren versteckt. 
Egal, spätestens nach ‘leena- 
ge Frustration’ (Das muB man 
sich mal vorstellen, TEENAGE 
FRUSIRATION - allein der Titel 
treibt! mir die пеп der 
Rührung in die Augen.) war. ich 
abhängig. Der Gipfel dann 
“Walking Home Alone” - für 
mich das letzte und eins der 
größten Werke der 805. 


Irotzdem - die Ране wäre 
doppelt so gut, wenn man eini- 
ge Stücke einfach weggelas- 
sen hätte, andere dafür dop- 
pelt drauf wären. Müßte ei- 
gentlich in meine Favouritelist 
für Lp's der 8Oer. 


Gumbo Bottleneck 


DIE ERDE 
Kch kch kch 
(WSFA/EFA) 


"s been too much wastin of 
too much time 


and is much too much o' eve- 
rythin 


yeah, sometimes, i walk the 
borderline 


shoreline, borderline, sin 
's easy Tam babe...” 


Und an der kehligkeit dem 
Ausdruck in der Stimme, mit 
dem dir das Бабе' епідеде- 
nfliegt, kann man erkennen, lo- 
bias Gruben meint es ERNSII Es 
ist Gruft, im positiven Sinne, 
Gruben hat den Blues, wirkt 
aber nicht weinerlich, eher an- 
ziehend bedrohlich. 


‘Salutiere dem lod’, beschwört 
er, dabei ein wenig an Pele 
Murphy (Bauhaus) erinnernd, 
manisch, in den Bann ziehend. 


lexilich, heißt es, sei er vom Da- 
Dalsmus beeinflußt. Er wolle 
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verwirren, sagt er, die Leute vor 
den kopf stoßen. Er wühlt auf, 
zerreißt sich und andere, doch 
greift sich irgendwie niemals 
ab. Die Erde’ wird an keiner 
Stelle langatmig oder auf- 
dringlich oder gar aufgesetzt, 
wie man es vielleicht leider ein- 
igen süddeutschen Gesin- 
nungsgenossen vorwerfen 
muß. Aller Düsternis zum Trotz 
wirkt sie frisch und treibend. 
Musik, mit der man LEBEN 
kann. 


Volker B 


NoMeansNo 


Wrong (Alternative 
Tentacles/EFA) 


Wenn das, wos Carsten 
Andreas so liebt, Progressive 
Metal ist, dann darf ich dies 
einmal Progressive Hardcore 
nennen. Das, was NoMeansNo 
auszeichnet, kennen wir schon 
von der legendären "Small 
Ports Isolated & Destroyed”: 
Musik, die die Möglichkeiten 
von Rhythmus erkundet, indem 
sie das rhythmische 
Grundgerüst immer wieder 
durchbricht durch 
Verzögerung, Wiederholung, 
Auslassung. Der Titel war 
dabei eine perfekte 
Beschreibung der 
Vorgehensweise: Kleine 
Einheiten isolieren und ` 
zerstören. Das Ergebnis waren 
die aufregendsten 
8-Minuten-Stücke, die man 
sich vorstellen kann. Musik, die, 
wenn man sie erst einmal 
verstanden hatte, ein Gefühl 
tiefer Befriedigung hinterließ. 
Eine Droge, die auch nach 
dem zwanzigsten Hören nichts 
von ihrer Wirkung verlor. Keine 
Abschwächung durch 
Gewöhnung, denn 
NoMeansNo können dir bei 
jedem Hören etwas anderes 
erzählen, da es unmdglich ist, 
alles auf einmal zu erfassen 
und so empffóángst du heute 
dies und morgen das und es 
kann immer etwas anderes 
sein. Das gilt auch für "Wrong", 
auch wenn sich NoMeansNo 
in Sachen Ausuferung hier 
etwas zurückhalten und ihre 
Uberschaumende Kreativität in 
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reduziertere Bahnen gelenkt, 
ohne daß man sagen könnte, 
sie hätten sich aufs 
Wesentliche reduziert, denn 
auch auf dem Vorgänger war 
alles wesentlich. Doch Schluß 
mit den Hoarspaltereien. 
Schlichte Essenz: ein weiterer 
Meilenstein bei der 
Frweiterurxg von Нагасоге. 


Jens Kirschneck 


VARIOUS 
Horse Aid 


(Happy Valley) 


Da grübelt man und grübelt 
man, wie man die LP-lop len 
der 8Оіеѕ vollkriegen soll, plötz- 
lich gibt's gleich zwei neue 
Scheiben, die ich gerne ти 
hineingenommen hätte  (lei- 
der zu spät). Die erste, die 
Chud-LP, hab' ich ja schon fast 
zerlobt, und jetzt ist da noch 
deieser überaus göttliche Sam- 
pler. Allein das Cover verdient 
schon den goldenen 
Ehrenconchal Eine als 
Schallplatte verkleidete Pita 
auf einem Plattenspieler aus 
den бОет. Alles klar? Eben 
nicht - ganz so einfach ist es 
doch nicht, die LP enthält viele 
unterschiedliche Coverversio- 
nen von den unterschied- 
lichsten Bands. Unter anderem 
wagen sich Cliff Barnes, So- 
phie's Treasure, Die Freie Gara- 
ge und (kein Witz) Heinz Ru- 
dolf Kunze an Stücke der Sto- 
nes, Dylan, Led Zep, Sonny und 
Cher und... ABBA! 


Der Vergleich mit den Origina- 
len lohnt sich unbedingt, alles 
in Allem macht das gute Stück 
Happy Valley mal wieder alle 
Ehre und anscheinend ganz 
qus Versehen (typisch Happy 
Valley) süchtig. 


Gumbo Bootnik 


THE SECRETS OF CASH AND CAR- 
RY 


Finest Fish 
(Reptile Rec/EFA) 


Debut-LP einer Dortmunder 
Band, die seit 88 besteht. 


__________[АМО UNDSCHMUTZZIG — 


Violent 
Bass... 


Unverzerrle | Gitarren... 
Femmes-anmutender 
Rochabilly-Drums... 


VERZICHT (geile Info-Idee) auf 
Elektronik.. Sypathisch: Die Lp 
wurde angeblich in nur drei Ta- 
gen aufgenommen. Sie selbst 
nennen ihre Musik Nashville- 
Garbage, singen von zertrete- 


nen Ameisen, erhängten 
Landärzten,  Leichenschmaus 
und Gattenmord und је 


länger ich über sie schreibe, 
desto besser gefallen sie mir ei- 
gentlich. Banquet of grin’ riecht 
trotzalledem etwas zu streng 
nach M Walking on the Water 
oder Element of Crime, aber 
immer noch dezenter als die 
Intensität, mit der halb Lippe 
im Moment nach Dinosaur Jr 
stinken will... 


Einziges echtes Minus: die Co- 
verversion von "These boots are 
made for walking"... 


Wenn ich mich recht erinnere, 
haben sowas mal die gräß- 
lichen ‘Meteors’ (die mit dem 
faschistoid dreinblickenden 
Quarkbällchen als Sänger) ver- 
brochen, und dafür kann man 
mit den ‘Invisible Limits’ in eine 
Zelle gesperrt werden!!! 


Gumbo Bootleg 


DAVID SYIVIAN 
Popsong 
(Virgin) 


Die zwei Jahre Wartezeit ha- 
ben sich gelohnt! 


David Sylvian ` Off einen 
(Pop-)Song auf uns los, der es 
in sich hat. Hatte man sich ge- 
rade an die 
Soundexpeditionen mit Holger 
Czukay (Hux & Mutabillity) ge- 
wóhnt, so wird man nun von 
Popsong' einfach umgebla- 
sen. Ungeahnte Frische weht 
mir um die Nase. Das ganze 
wird durch die plötzlich einset- 
zenden Drums verstärkt und 
landet endgültig im Bauch. 
Genau daher kommt auch der 
Gesang des Meisters, bei dem 
ich mich noch in tausend 
Jahren fragen werde, wie er 
das macht. Das zweite Stück "А 
brief Conversation ending in 
Divorce" (instr) ist die obligato- 
rische Sylvian B-Side, die nett 


aber nicht neu ist. Anders sieht 
es mit "The Stigma of 
Childhood" (instr, das einen 
Part vom bisher unveröffent- 
lichten Ballet 'Kin" darstellt. An 
dem Stück wird die 
konsequente Weiterent- 
wicklung von "Gone to Earth” 
Uber “Plight & Premonition” bis 
hin zu “Flux & Mutabillity" (bei- 
de mit Holger Czukay) deut- 
lich. Und gerade durch die 
enge  Verwandschaft dieser 
Stücke, die den Verlauf der 
letzten Arbeiten Sylvians in eine 
klare Richtung geprägt ha- 
ben, wird deutlich, wie ex- 
trem “Popsong” aus dieser bis- 
herigen Bahn ausbricht. 


Das ist aber auch schon alles 
neue, was uns aus dem Hause 
Sylvian erreicht hat und erre- 
ichen wird, denn D.S. hat mit 


"Popsong" das (vorläufige?) 
Ende seiner Solokarriere 
signalisiert. (Abgesehen von 
dem 5 CD-Box-Set 


"Weatherbox', das ausser den 
vollständigen "Kin"-Aufnahmen, 
die bisher, wie schon erwähnt, 
unveróffentlicht blieben, nichts 
neues zu bieten hat.) Grund 
zur Freude gibt es dennoch, 
denn Sylvian plant die Auferste- 
hung von “Japan”. 


sylvian, Karn, Jannsen und 
Barbieri gehen wieder ins Stu- 
dio, um ein neues Album zu 
produzieren. Bis zur Veröffent- 
lichung werden wir mit “Pop- 
song” noch genug zu tun ha- 
ben. | 


Tristan DEE 


TAPES 


Offensichtlich haben unsere 
vergangenen Finsierverrisse lri- 
but gefordert, oder woran liegt 
es, daß der lapestrom zu ver- 
siegen droht? 


ТНЕ WIDE PLAINS aus Worms se- 
hen nach dem aus, was sie 
machen: netten 605 Gitarren- 
pop mit Wiedererkennungs- 
wert angenehm und entspan- 
nend ме die Zigarelie 
zwischendurch (verpackt in ein 
schönes Farbkopiercoven, gibt 
Ruhe in den rastlosen Alltag, 
den VLADIMIR MENSIK aus 
Minden (wo sonst?) heftigst ze- 
lebrieren. Urwüchsig, wild, ver- 
träumt, melodisch, wie geball- 
је Energie, die steinerne Ne- 
belschwaden zersprengen; 
zwölf Songs, die auf die ange- 
drohte LP neugierig machen 
und trotz Demoqualitat schon 
eine eigenes Charma prä- 
sentieren, was man auch von 
OSI ZO- 

NENSUPPEN WUFELMACHENKREB 
S aus HH behaupten kann. Die 
Band mit dem Namen, den 
keiner mehr vergißt, hat ihre 


Highlights aus den Jahren 
86-89 (14 Songs) auf dem vor- 
liegenden lape zusam- 


mengestelll, eine LP soll im 
März '9O auf Lage d'or er 
scheinen. Titel wie "we bake 
you а religion" sind Merkmal 
einer Band mit sehr et 
genstándigem Humor und ein- 
er beeindruckenden,  mitrei- 
Benden Energie, die dich nicht 
ruhig sitzen läßt. wenndu dann 
schon mal stehst legen 
HALLELUJAH DING DONG HAP- 
PYHAPPY noch einen drauf und 
репзсћеп das Gemüt mit hefti- 
gen Rhythmen für den Bauch 
und  schmeichelnden Melo- 
dien für die Seele gnadenlos 
durch. Punkrock hat man das 
mal genannt, dies hier ist 
mehr. 


Voices of wonder nennt sich 
ein neues Label aus Norwe- 
gen, das normalerweise nur Vi- 
пу! veröffentlicht, aber zu 
Zwecken der Labelvorstellung 
ein reprasentatives Quer- 
schnittstape produzierte. GREAT 
ADVENTURES IN WONDERLAND 


beinhaltet 15 Beiträge von 9 
Bands, von denen am stärksten 
die V.U.-Epigonen "Sister Kain", 
die  verträumten | Darkrocker 
"Lost at Sea" und die "Men of 
Courage" deren Sänger !ду 
Pops Bruder sein könnte, bege- 
isiern. Der Rest fadilinicht wir- 
кисћ ab, ist nur unauffälliger. 
Alles in Allem ein label, das 
viel Beachtung verdient, da 
sich im Schatten von A-ha of- 
fenbar kräftig was zusammen- 
braut. 


THE ESCAPE klauen, wo es sich 
lohnt, so perfekt und ange- 
nehm allerdings, daß die 
Mischung schon wieder neu 
klingt.. Zudem sind sie wenig- 
siens so bescheiden, sich selbst 
einzugestehen, nicht die Weltre- 
volution zu sein, eher ist man 
darauf bedacht, die Welt mit 
wunderschönem Elektropoj zu 
versorgen. Melancholische Har- 
monie, die dich auf sanften 
Fiógeln sicher davontragt. Und 
запдег Gumbo ist wirklich das 
leenage-Sexsymbol der Neun- 
ziger. 


Last not least das lape, was 
über wundersame Zufälle den 
Weg zu mir fand, wie eine Irà- 
ne, die über die Wange eines 
schönen jungen Mädels rinnt, 
auf den Boden fällt, dort in tau- 
send kleine lropfen zerspringt, 
die sich wieder zu einem gro- 
Ben Ganzen vereinen und dirkt 
in mein Herz fließen. An WALLS 
HAVE EARS drohte Kirschnecks 
und meine Freundschaft 
kurzfristig zu zerbrechen, aber 
ich kann einfach nicht aus mei- 
ner Haut Ich mußte den 
Dortmundern den Mlitten-ins- 
Herz-Bonus zubilligen, sprach 
mich ihre beinahe schon an 
Frechheit grenzende Ode an 
die göfllichen und längst ver- 
gangenen “Chameleons” an 
und rührte mich fast zu Iránen. 
Alöt aber dennoch frisch und 
unverbraucht, sage ich, dazu 
als Aktualitátsbonus einige lex- 
te in deutsch. 


Eben noch reingekommen das 
Таре mit dem Mitteninsherzfak- 
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tor und dem Zahnderzeitbo- 
пиз. DAS WESEN aus Spenge/ 
Wesif. ist jung genug, 


um Vorbilder wie die (in letzter 
Zeit etwas Oberstrapazierten 
aber dennoch  unvermeid- 
lichen) Fehlfarben oder Bau- 
haus nur vom Hórensagen zu 
kennen. Daher ist es durchaus 
nicht verwerflich ähnliche An- 
sdize wie bei vorgenannten 
bei den fünf Westfalen auszu- 
machen.  BeiBende,  mitrei- 
Bende Dreiminuten-Manifeste, 
die zukunftsträchlig wirken und 
beweisen, daß inhaltlicher tief- 
sinn nicht automatisch in die 
Lweigleisaliernative lon Steine 


Scherben oder Klaus Lage 
führen muB. Lebenswut, 
Aggression, Melancholie, 


schneidende Gitarre, die dich 
die alltägliche Kälte knallhart 
spüren läßt, dazu eine Stimme, 
die auf das Attribut ‘Peter Hein 
der Neunziger‘ hoffen läßt und 
zeigt daB ich nicht allein 
dastehe mit der Behauptung, 
deutsche Untergrundmusik er- 
lebe demnächst ihren zweiten 
Frühling. Haltet durch, Jungs 
und haut eurem Keyboarder 
etwas auf die Finger. 


Volker Backes 


SYSTEM DECAY 
Decay & Descent 


wohl mit Abstand das ein- 
aringlichste, was ich in letzter 
Zeit gehört habe. Ságende Gi- 
tarren, Metal-übliche Instru- 
mentierung und doch definitiv 
die eigenständigste und unge- 
wöhnlichste Band dieses Ge- 
nres. System Decay lebt von 
der Stimme von Sängerin Clau- 
dia. So intensiv, so naiv (im po- 
sitivsten Sinn!). Mal zornig (“For- 
gotten", mal melodisch (‘A 
Lie”). Musikalisch ist alles sehr 
großen Dyna- 
mikschwankungen ` unterwor- 
fen; alle 5 Songs der Cassette 
haben Überlánge (zwischen 7 
1/2 und knapp 12 Minuten), je- 
der Song ist in verschiedenste 
Parts strukturiert, will sagen kei- 


пепеі monoton-stumpfes Rum- 


geholze auf irgendwelchen 
Riffs oder Melodiefolgen. Die 
lyrics sind durchweg sehr 
engagiert und alle Musiker 
spielen sehr virtuos. Bedingt 
durch die A-Spur- 


Aufnahme ist der Sound nicht 
optimal, was die Atmosphäre 
einiger Songs jedoch noch ver- 
stärkt. Unterstellt mir von mir 
aus alle, ich würde nur Lärm 
und Disco hören - Carsten 
scheint der einzige zu sein, der 
begriffen hat, daß gute Musik 
(für mich) durch Intensität und 
Gefühl, Kreativität und Е- 
genständigkeit hervorge- 
bracht wird. Ob das nun vor- 
dergründig Heavy Metal oder 
Elektronik ist, ist dabei mehr als 
nebensächlich. System Decay 
sind für mich eine der interes- 
santesien und ` fesselndsten 
Bands überhaupt. Ich bin ge- 
spannt auf weitere Veröffent- 
lichungen! 


Contact: Götz Adler 
Im Maierbrühl 31 
/800 Freiburg 


Das С-60 Таре kostet 10.-DM 
(incl. Porto & Verpackung). 


Hauke Schlichting 


METAL 


Metaltapes, wert einer Sam- 
melbestellung 


kaum hat sich die erste Gene- 
ration des lechno-Ihrash halb- 
wegs etabliert, stehen auch 
schon die nächsten Bands vor 
der lür. Ganz vorne stehen FLA- 
MING ANGER. Komplizierter 
Speedmelal, beeinflußt von 
Metallica und lestament, den- 
noch erreichen sie fast die 
komplexität von Mekong Delta. 
Ein náchstes Demo wird es 
wohl nicht mehr geben. Viel- 
mehr das Debutalbum. Das 
mit Farbcover und lexien ver- 
sehene Таре gibt es für 10,-DM 
bei. Flaming Anger с/о 
Küchenthal, Marder- 
weg 4, 4600 Dortmund 30. Ist 
nur die Frage wie lange noch. 


Das definitiv beste Demo der 
letzten Monate kommt von 
PSYCHOIIC WALTZ. Die vier 
Songs jagen mir förmlich 
Schauer über den Rücken. Wie 
schaffen es diese Bands nur, so 
lange unentdeckt zu bleiben? 
Gefühlvoller | Progressiv-Metal, 
streckenweise sehr melodisch 
aber dennoch verschachtelt. 
Dazu verfügt die Band über 
einen Ausnahmesänger, der in 
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der Lage ist, den Songs eine 
ganz besondere Atmosphäre 
zu verleihen. Wendet euch an: 
Psychotic Waltz, 1164 N.2nd St, 
El Cajon 92021, ИЗА. 


Ein Vertreter der Doom-Frak- 
tion darf in diesem Reigen na- 
türlich auch nicht fehlen. Selbst 
diese Stilrichtung schafft mitt- 
lerweile die 5% Hürde. In die- 
sem Fall SOLITUDE AETERNUS. 
Doom mit druckvollem Sound 
im Stil von Candlemass. Nicht 


SINGLES " 


Wie die Mücken zum Licht.. 
Drei deutsche Platten auf der 
Suche nach ihrem Stück vom 
Batman-Kuchen. 


JORG KNÖR imitiert auf “Gag- 
man" originellerweise Udo 
Lindenberg, Boris Becker, 
Michael Jackson, Otto und 


den Papst. 


Anja Friehoff habe ich einst 
dafür geliebt, daß sie als Mo- 
deratorin der WDR-1-Hitchips 
das Volk am Äther fragte, wer 
sie denn des Abends von köln 
nach Bochum zum Pop-Will- 
Eat-Itself- 


Konzert mitnehmen würde. Sie 
hat danach nie wieder 
Hitchips moderiert. Dafür hat 
sie jetzt mit Kollegin Flora Jór- 
gens und der Schlagzeuge- 
rin (??? Ich hór nur Drumcom- 
puter) Steffi Pekulat als CAI- 
CAVE  diese.mmh, ironische 
Hommage an den Fatter- 
mann ausgeheckt. "Batman, ! 
gulped my chewing gum". Die 
Deutschen und der Humor. 


Die gelungenste Adaption des 
(dennoch unverzeihlichen) Тће- 
mas höre ich von THE 
PACHINKO FAKE. "Theme from 
Batman” ist ein holziger Dan- 
cetrack mit verzerrier Gitarre 
und im Kreis laufenden Bassli- 
nien. 


Die letzte Lachnummer: "Hui 
Buh" von DJ.CHRIZZ (Vielkang/ 
EFA). Indies trauen sich derzeit 
Sachen, dafür wáre sich man- 
ches Major- 


Label zu schade. Das feh- 
lende Glied zwischen Jürgen 
von der Lippe und Walter 
Spahrbier. 


Kennt 
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noch jemand die 


besonders orginell, aber dies 
kann in dieser Musikrichtung 
auch nicht der Maßstab wer- 
den. Plattenvertrag sollte auf 
jeden Fall drin sein und ein 
paar Idioten die das Demo für 
7$ bei: Solitude Aeternus, c/o 
John Perez, 1009 Bert, Arling- 
ton, Texas 76012 USA, be- 
stellen. 


Dann hab ich hier noch ein 
lape aus der Schweiz: HIDDEN 
CRYSIAL. Eine Band, die sich ab- 


M STEAD 


Crackers? "Stecker rein und 
alle Knóppe auf zehn! Dann 
kann die tierische Post ab- 
gehn...” Etwa von dem Kaliber 
ist "My Mummy" von NOISE 
ANNOYS(Ko Rec) Seite zwei 
hórt sich eher an wie eine 
Hardcore-Version der House- 
martins, wenn sich da einer 
was drunter vorstellen kann. 


Erheblich besser gefällt mir "Vi- 
cious” von TEMPLE FORTUNE 
(Interfisch/EFA), auch wenn bei- 
de Stücke der 7" von LPs be- 
kannt sind. Die zeitgemäße 
Version von Garagen- 
Psychedelia. Die CHARTBUSIERS 
aus Freiburg kippen gerne Poli- 
zeiautos auf die Seite und spie- 
len straighten Punkrock der be- 
sseren Art. Ihre beiden Singles 
"loo old to die young” und 
"Don't want your love" erhaltet 
ihr bei allem Respekt vor dem 
Label/Vertrieb wahrscheinlich 
am einfachsten über Nora 
Glanz, Rehlingstr. 2, 7800 Frei- 
burg. 


CLOCK DVA experimentieren 
auf “Sound Mirror (Interfisch/ 
EFA) nach wie vor mit elektro- 
nischen Klanglandschaften. 
Nicht unbedingt mein Ота, 
aber Schlichting dreht dabei 
ja regelmäßig ab. Habe Ver- 
trauen in den Mann, darf also 
mutmaßen, daB dies über den 
Genre-Standard hinausgeht. In- 
flagranti erwischt. TRISOMIE 21 
kupfern beim  Hauptrack “А 
new outset" der 5-таск Maxi 
“Final ` Work'(PIAS/SPV) die 
Akustikgitarre aufs Schamlo- 
seste bei "And thats no lie" von 
Heaven 17 ab. Nichtsdestotrotz 
standen mir die Belgier immer 
etwas паћег als andere Bands 
aus dem erweiterten EBM- 


heben will, vom klischeehaften 
Musikerdasein heutiger lage, 
was ihr auch gelungen ist, mit 
instrumentalen, klassisch beein- 
fluBten Metal. 10.-DM an Hid- 
den Crystal, R. Stampfli, Im 
Esterli 21,  CH-4125 Riehen, 
Schweiz. 


Eigentlich soll Hauke was Uber 
SYSIEM DECAY schreiben, aber 
da der Kollege es vermuflich 
nicht gebacken | bekommt, 
taucht die Band hier auf. 


Kontext, da sie es in guten Mo- 


menten schafften, | digitale 
Klánge und eine flehende Gi- 
tarre glücklich zu kombinieren, 
wenngleich ihnen so etwas ge- 
niales wie "The last Song" nie 
wieder gelungen ist. Auch hier 
nicht. 


Wenn es nur einen Funken Ge- 
rechtigkeit auf der Welt gibt, 
müßten BIRDY NUM NUMS In- 
dependent-Deutschlands Next 
Big Thing werden. Leider habe 
ich mir das mit der Gerechtig- 
keit schon vor längerem abge- 
schminkt Anyway, mit “Every 
little World'(Smarten-Up!) ha- 
ben die Nums ein Stück Gitar- 
renpop gezaubert, angesichts 
dessen so mancher Schram- 
mel-Brite vor Scham  er- 
bleichen müßte. Dagegen 
fallen die musikalisch ähnlich 
orientierten TAINTED CHILDREN, 
ebenfalls aus dem Hause 
Smarten-Upl. mit "Roll my Sto- 
ne" etwas ab. It's the song, not 
the singer. 


“Yow!” Verblüffendes von KILL- 
DOZER(Iouch&Go/EFA). Auf der 
A-Seite kontrastieren ge- 
stochene Bläsersätze die ge- 
wohnt tuberkulóse Stimme, hin- 
len haben wir..(ich trau mich 
nicht).lechno-Pop (Coverver- 
sion von Janet Jackson) Ein 
Schritt aus dem Motörhead- 


auf-33-Ghetto. Single des 
Quartals von GERRYMANDER 
BOB aus Hebron(USA) Hüsker 
meets Beatles-Chorus meets 
WahWah meets schmachtende 
Violine. Völlig abseitig. “Don't 
mind” erscheint auf Shead 
Rec. und ist meines Wissens 
hier nur über den Malibu-Ver- 
sand zu bekommen. Was die 
SANDKINGS nun grundsätzlich 
über ап die anderen  bri- 
tischen Wimp-Bands erhebt 
wie Gumbo und УВ. immer 


Vielleicht er straft mich auch 
Lügen, aber System Decay ha- 
ben es eh verdient, öfter er- 
wahnt zu werden. Selten so at- 
mosphärische, melancho- 
liche Musik vernommen. Dazu 
orginell, aber leider noch nicht 
ganz ausgereift. Ideen sind ge- 
nug vorhanden. Hoffnungsträ- 
ger. System Decay, Götz Adler, 
Im Maiersbrühl 31 7800 Frei- 
burg, 10,-DM. 


Carsten Andreas 


meinen, ist mir bisher leider 
verschlossen geblieben. Auch 
bei "All's well with the world" 
(long Beach Records) bleibt 
das Aha-Erlebnis aus. Gehobe- 
ner  Brit-Durchschnit, | mehr 
nicht. Halt! "Ein Spiel hat 9O Mi- 
nuten“, sagte schon Herberger. 
Für "Colourblind" das letzte 
Stück der 4-Irack-Maxi, hätten 
wohl auch Lennon/McCartney 
noch auf einer B-Seite Ver- 
wendung gefunden. 


CLIFF BARNES & THE FEAR OF 
WINNING behalten den Bonus 
für den wilzigsten Bandna- 
men. Ansonsten: keine Gnade, 
auch nicht für ‘Till heave you 
up Мотта'Нарру Valley). 
Wenn mich nach Country ge- 
lüstel, lege ich lieber die 
COWBOY JUNKIES auf. 


Zweimal Dancefloor. Home- 
Abtanz-Selbstversuch ergibt: 
House (DESKEE.let there be 
House" Black Oul/SPV) vor 
New Beat (NEGROSEX: 
"GOD&KEVIL', Bit Bites Brain). Hät- 
је jemand etwas anderes er- 
wartet? 


Das Programm fordert dem 
Rezensenten heute alles ab. 
Here's Reggae. Großartiger Re- 
ggae. “Dream” von BIM SHER- 
MAN & SOUND IRATION (Mr 
Modo/EFA) hat brilliante Dubs, 
ohne sich darin zu verzetteln. 
Sehr transparent. 


Ska. Die deutsche Nach- 
wuchshoffnung THE BUSTERS er- 
fährt credibilityträchtige Unter- 
stützung vom Godfather of Ska, 
Laurel Aitken. Das Ergebnis 
heißt "She was my girl'(Weserla- 
bel/EFA) und reißt mich nicht 
vom Hocker. Die B-Seite ohne 
Mr Aitken gefällt mir da schon 
besser. So etwas solltet ihr auf 
den Plattenieller schmuggeln, 
wenn ihr mrint, daB der un- 
liebsame |. Gastgeber einer 


Рату sowieso einmal wieder 
seine Kellerbar renovieren müß- 
је, 


Der deutsche Grebo-könig. 
Wenn ich eben Killdozer einen 
luberkulösen Sänger unterstellt 
habe, kommt die Stimme von 
Wolfgang BROSCH aus dem 
Grabe. Seine, seinen Namen 
tragende Band überzeugt auf 
"Heya'(Constrictor/EFA) | einmal 
mehr mit einem grummeln- 
den Làrmgewilter. 


PRIMAL SCREAM haben sich 
auf ‘Ivy, Му, МуСтеаћот/ 
Rouch irade) die Untiefen allzu 
moderaten Westcoast-Sounds 
verlassen und profilieren sich 
lieber als Buddy Holly für die 
90er. 


Wenn MUDHONEY so weiter- 
machen wie auf "Ihe GifT'(Glit- 
lerhouse/EFA), werde ich sie am 
Ende gar noch lieben müßen. 
Sie haben ihren Grunge-Rock 
diesmal ökonomischer ge- 


e LANG UND SCHMUTZIG . | |. 


staliet und, Himmel, welch eine 
megadurchgeknallle | Cover- 
version von Spacemen 3s "Re- 
volution haben sie da auf der 
B-Seite produziert. Ich gestehe 
an dieser Stelle ganz einfach 
einmal, das Original nicht zu 
kennen, aber es kann eigent- 
lich nur schlechter sein als die- 
ser Hóllentrip auf den Spuren 
von МОЗ. 


Unbeirrbares, stoisches Schlag- 
zeug, "Blue Monday"-Bass, eine 


EINSTÜRZENDE NEUBAUTEN 


HOR MIT SCHMERZEN 


Einsturzende Neubauten 1989. 
Neue LP "Haus der Lüge" - aus- 
verkaufte Auftritle im Quartier 
Latin - jetzt das Buch "Hör mit 
Schnmerzen”. 


Werden deutsche leenies dem- 
nächst kreischend Plüschtiere 
auf die Bühne werfen und 
stundenlang in | Hotelhallen 
warlen, wie in Japan gesche- 
hen? 


Vermarkten ЕМ. nun ihr Image 
und machen den Reibach? 


Ist Blixa zum Geschäftsmann 
geworden und seine  Dro- 
gensucht nur angeschminkt? 


Dies waren meine Gedanken, 
аб ich DAS BUCH auf der 
Buchmesse in Frankfurt erblick- 
te. 


Inzwischen habe ich's gelesen. 


Hór mit Schmerzen ist keine 
Verherrlichung einer Kultgrup- 
pe. Vielmehr versucht es dir 
Arbeit der E.N. darzustellen, 
ihre Ziele zu definieren und 
ihre musikalische Entwicklung 
zu verfolgen. 


Dies geschieht nicht etwa 
nach dem Brainstorming-Prin- 
zip, wie man es bei den Neu- 
bauten wohl vermutet hätte. 
Ganz im Gegenteil ist das 
Buch, das vorallem aus Artikeln 
und Interviews, die  irgend- 
wann für Musik Magazine ge- 
schrieben worden sind, aufge- 
baut ist, zeitlich geordnet und 


in die verschiedenen Schaf- 
fensphasen der Band geglie- 
dert. 


Alles ist zu finden: Geniale 
Dilletanten, Atonale Strategien, 
YO Gung eic. Natürlich fehlen 
auch die "Bad Seeds” nicht, 
und Nick Cave beschreibt sein 
erstes Zusammentreffen mit Bli- 
ха. 


Der Lebenslauf der Gruppe 
wird aufgezeigt vom ersien 
Konzert im Moon (Blixa: "Der 
Auslöser für die Neubauten 
war tatsächlich nur, daß je- 
mand in den Laden kam, den 
ich damals hatte, und fragte, 
ob ich Lust hdtle, am 1480 in 
einem Laden zu spielen, den 
es heute nicht mehr gibt”) 
über den Einsturz der 
KongreBhalle bis zum “Haus 
der Luge”. 


Während Blixa durch Mikro- 
phone auf seiner Brust den 
Sound aufnimmt, der entsteht, 
als Mufti ihm mit der Faust auf 
den Rücken schlägt, versucht 
N.U. in Heisch zu sägen (Blixa: 
"Wie befestigt man bloß Mikro- 
fone an totem Fleisch?”), und 
A. Hacke bläst sich am 
durstigen lier die Seele aus 
dem Leib. So werden die musi- 
kalischen Experimente der 
Neubauten erzählt, aber auch 
deren legendäre Parties und 
lourneen, besonders die Ja- 
pan-lour, kommen nicht zu 
kurz. 


Durch "Hör mit Schmerzen 
konnte ich einiges über E.N. er- 
fahren. Doch die wahre Seele 
von Blixa und Co. blieb mir im 
Buch verborgen. Diese kann 
man eben nur erkennen, wenn 
man die Einstürzenden Neu- 
bauten möglichst hautnah so- 
wohl akustisch als auch ор- 
tisch erlebt. Und natürlich 
durch die lexte von Blixa, durch 
die er sein Ego nackt ans Licht 
stellt. 


Die Intention der Gruppe je- 
denfalls ist in “Hör mit Schmer- 
zen“ gut erkennbar. Neubau- 
јеп spielen die Folklore der 
heutigen Zeit. Das heißt, sie 
spielen in und auf Schrott, da 
dies der Klangkörper ist, der in 
unserer Welt existiert. 


Neubauten warten auf den 
Untergang. Sie zeigen keine Re- 
signation, sondern haben ein- 
en Riesenspaß, ihm  beizu- 
wohnen. 


Laßt uns mit ihnen warten! 


Danix 


"Hör mit Schmerzen" von Klaus 
Maeck (Hrsg.) ist bei Max Volu- 
me Prod. 1989/E.M.E. erschie- 
nen. Das gute Stück gibt's für 
35,- Marker. 


Gitarre, plakative 
Sprache. Hätte früher New 
Wave geheißen. Seit der 
Seuche der Düstermänner/- 
frauen sagen wir Posipunk 
dazu. Egal, BOB, BOB, BOB & 
BOB sind klasse. "What do they 
mean?" ist auf 808 Records er- 
schienen. Mein Gott der 
Schreibtisch ist leer. Ich kann es 
nicht glauben... 


knarzige 


Jens Kirschneck 


Neues Forum mit 
Jutta Koether oder 


Warum macht die 
das? 


Plötzlich steht sie auf der 
Bühne. Schutzlos, zerbrechlich, 
fast durchsichtig. Ehe man sich 
versieht, hat man den Vortrag 
der Playlist auch schon ver- 
paßt. Je länger sie dort steht, 
desto mehr stellt sich die 
bange Frage, reicht das 
Durchsetzungswermoógen, wird 
sich der einzige Schutz, den sie 
noch mit sich führt, die 
Sprache, sich endlich ent- 
falten? Man fühlt sich unbe- 
haglich. Sie spricht davon, daß 
sie 20 Minuten in der Hölle 
war. Führt aus, was alles die 
Hölle sein kann. Ob das Kochre- 
гері auch mit dazu gehörte, 
kann ich jetzt im nachhinein 
nicht mehr sagen. Spätestens 
jetzt wird im ungläubigen, bis 
verwirrten Publikum etwas Un- 
mut laut, da für einige im Audi- 
torium schon wenige Minuten 
Zuhören die Hölle sind. Zum 
Abschluß bringt sie als weite- 
res Beispiel noch einen schrä- 
gen Akkord auf der Gitarre. 
Verstanden hat das Ganze, so 
glaube ich, kaum jemand. Ich 
habe nicht auf die Uhr ge- 
schaut, aber ich möchte wet- 
lendaB die Lesung  insge- 
samt 20 Minuten gedauert 
hat. Vielleicht war sie diese 20 
Minuten in der Hólle. 


Carsten Andreas 
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Daisy war das le 
bende Beispiel dafür, 
was Sozialarbeiter an- 
richten können, wenn 
sie ihre Kenntnisse im 
Langzeitversuch 


wenden. Oder 


lag 
etwa alles daran, daß 


sie aus Pforzheim 


kam? 


Die spezielle Myko- 
nos-Story. Gleichwohl 
nicht ortsgebunden, 
denn dies hätte Uber- 
all auf der Welt (zu- 
mindest im moralisch 
degenerierten, kapita- 
listischen Westen) pas- 
sieren können. Tragik 
im Alltag eben. Vor- 
hang auf für eine 
Strandszene: wir be- 
trachten den Prophe- 
ten und den Präsi- 
denten der internatio- 
nalen Sexschnorchler- 


Vereinigung, Arnold 
Wiese, wie sie sich, 
ihre dezenten 
Wohlstandsbäuche 

der Sonne entgege- 
nstreckend, im Sand 
гакејп. Mainstream 
am Ohr, eine friedlich 
glimmende Zigarette 
in der Hand, die Luft 
duftet zart nach Son- 
nenmilch. IDYLLE (ме! 
zu sehr Idylle vermut- 
lich, und das Grauen 
wartet auf der Matte 
fünf Meter hinten links, denn dort 
liegt SIE mit ihrer halbschwerge- 
wichtigen Freundin und lauert). Wie- 
se und Hiob aber sind berüchtigte 
Aktivurlauber und beschließen, sich 
für ein Stündchen dem Studium der 
Unterwasserfauna zu widmen. Also 
Flossen an, Brille auf und Schnorchel 
zwischen die Zähne, dann 
watscheln sie elegant ins Wasser, als 
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|| diente sie sich redlich 
durch ihre, der von 

gewissen Geflt- 

geltieren nicht опаћп- 

: lichen, Gangart. Die- 

ш __________. ађу er asymmetrische 


abrupt die Stimme aus dem Off 
kommt: "Sag'schts einmal, darf isch 
vielleischt mit eusch schnorscheln?" 
Nun, was soll ich sagen, sie durfte 
und so lernten wir Daisy kennen, 
Tochter des schónen Schwaben- 
landes (Pforzheim, Spießbürgers 
Hochburg, 13% Reps) sowie von zwei 
Sozialarbeitern. Eigentlich hieß sie ja 
Ichweißnichtmehr, doch Daisy ver- 


Hüftschwung war es 
dann auch, der nach 
eigener Aussage dem 
Altmeister des interna- 


tionalen Jetsets, 
Arnold Wiese,  voll- 
ständig die Sinne 


raubte und jene un- 
glückliche Kette von 
Ereignissen in Gang 
setzte, die das hoff- 
nungsvolle Leben der 
angehenden 

Kindergärtnerin beina- 
he jàh in einem kar- 
gen  mykonesischen 
Hotelzimmer hätte 
enden lassen. Doch 
greifen wir den Er- 
eignissen nicht vor 
und berichten vom 
Schnorcheln, wobei 
Hiob gestehen muß, 
nicht einen einzigen 
Fisch oder gar ein 
Schalentier gesehen 
ZU haben, was 
allerdings nicht мег- 
wundert, wenn Vie- 
rauge ohne seine 
Hilfslinsen ins Wasser 
steigt. Außerdem be- 
sagt ein ungeschrie- 
benes Gesetz, daß 
gerade sein Schnor- 
chel grundsätzlich 
eine undichte Stelle 
! hat, was zu einem un- 
angenehmen Eindringen von 
Salzwasser in die Atemwege führen 
kann. Während der Prophet also per- 
manent gegen den Tod durch Er- 
trinken ankàmpft, zeigt sich Arnold 
Wiese elektrisiert durch das, was da 
vor ihm herschnorchelt: Er setzt 
fortan sein gewinnendes, leicht debi- 
les Gaunerlächeln auf und, was soll 
ich sagen, nach zweitägigem Ge- 


plänkel sind er und Daisy ет Paar. 
Dies hätte, bevor sie richtig anfing, 
das Ende der Geschichte sein kön- 
nen. Das Einsetzen der tragischen 
Komponente verdanken wir nun 
zwei zunächst völlig unabhängigen 
Umständen, zum einen der Protest- 
note, die der Prophet nach zwei 
Nächten zwangsläufiger Konversa- 
tion mit der Halbschwergewichtlerin 
dem Altmeister überreichte, zum an- 
deren dem Absteigen der attrakti- 
ven OP-Schwester S. sowie der äqui- 
valenten ` Fugbegleiterin M. im 
dortigen Hotel. Arnold Wiese zu- 
mindest gibt nach Abwägung aller 
Umstände aus den Gründen ge- 
тав zweitem Halbsatz der Protest- 
note gemäß erstem Halbsatz statt 


und spricht Daisy die fristlose 
Kündigung aus. Das hätte er nicht 
tun dürfen. Während die 


Halbschwergewichtige in der Folge- 
zeit unter optimaler Chancenaus- 
wertung vorwiegend 
österreichisches Terrain  sondierte, 
wurde Daisy zum Female-Ozy- 
mandias, eierte nächtens trunken 
durch die Gassen und wurde im 
Morgengrauen von barmherzigen 
Seelen am Strand aufgelesen. Der- 
weil verlaufen die Versuche unserer 
beiden Helden, S. und M. ndherzu- 
kommen, recht schleppend. Was 
aber nicht verwundert, wenn man 
weiß, daß die Damen über längere 
Zeit von diversen, hier nicht weiter zu 
erläuternden Unpäßlichkeiten gepei- 
nigt wurden. Doch es kommt die 
Chance, die für unsere Schwerenó- 
ter unweigerlich die letzte ist. Und sie 
wissen, sie schulden Mykonos ein 
rauschendes Abschiedsfest. Man ist 
beliebt, Іда reichlich und es ist bis 
heute ein Rätsel, wieso dann nur ein 
Rumpfteam dem Aufruf folgte. die 
Sirenen M. und S. und ja, ihr ahnt es 
schon- Daisy herself Welch eine 
Konstellation! 


ó lequila Pop зратег. Man heitert zu- 
nehmend auf, nur Daisy, die ihren 
Pop mit soviel Sekt im Tequila wie 
andere Milch im Kaffee nimmt, trägt 
Melancholie. Dann, plótzlich, erhebt 
sie sich umständlich, vollzieht eine 
abrupte 9O-Grad-Drehung, gerät 
ins Taumeln, umfährt drei bis vier 
imaginäre Slalomstangen, prallt mit 
verblüfftem Gesichtsausdruck ge- 


gen die Zimmerwand, und stürzt 
schwer auf den staubigen Boden 
des Hotelzimmers. Arnold Wiese, sich 
des verstörten Blicks der der Vorge- 
schichte unkundigen Objekte seiner 
Begierde gewahr werdend, eilt zu 
der Gestrauchelten, stellt sie auf die 
Wackelbeinchen und raunt heiser: 
"Raus" Darauf Daisy ab. Vorhang, 
Applaus, Ende? Nun neben Hiobs 
Karriere als Zyniker is! er gelegent- 
lich nebenberuflich als Humanist tà- 
tig. So folgt er der Bedauernswerten 
und findet sie auf der Нојеме- 
randa, auf einem Stuhl kauernd, ab- 
wesend ihren Lebenslauf vor sich 
hinmurmelnd:”Mein Leben маг 
schön, bis ich mit vierzehn verge- 
waltigt wurde." Es folgt ein bit- 
terböses Seifenoper- 


Schicksal aus Abtreibungen(2), Ver- 
kehrsunfällen mit toten  Liebha- 
bern(2), Organschäden(3:Leber, Nie- 
ren, Herz), Notzucht und Mißhand- 
lungen, komprimierter, als es je ein 
Lindenstraßen-Autor gewagt hätte 
zu erfinden. Der Prophet ist ratlos, 
seine Anwesenheit bleibt unbe- 
merkt, und er zieht sich peinlich be- 
rührt zurück.Die kleine Party treibt 
währenddessen ihrem Höhepunkt 
zu. Drei befreundete Barmänner sind 
erschienen und Arnold Wiese riskiert 
Banderrisse beim Erlernen von 
griechischen Volkstänzen. Wenig 
später künden die wackeren Mixer 
diskret ihren Rückzug an, und nun 
haben unsere beiden Helden das, 
was sie wollten, ein Tete-a-Tete zu 
viert, doch irgendwo da draußen 
sitzt Daisy und verbringt einmal 
mehr in ihrem Katastrophenleben 
bittere Stunden. Dies ist der 
Zeitpunkt, wo erste Antipathie ge- 
gen den Autor unvermeidlich 
scheint. Doch natürlich ist alles ganz 
anders... 


Barmann 1 öffnet die Zimmertür und 
herein plumpst Daisy, in friedlichem 
Schlummer. Der Altmeister des inter- 
nationalen Jet- 


Sets, Arnold Wiese, droht zu 
kollabieren, doch wie erwähnt sind 
uns die Barleute freundschaftlich 
verbunden ("Spaß muß sein, auch 
mit Angestellten“, Brad Harris in 
‘Kommissar X) und tragen das 
Häuflein fort. Arnold Wiese gelüstet 


darauf nach einer Abkühlung und er 
schlägt ein náàchtliches Poolbad vor. 
Der Vorschlag findet weitgehend 
Akzeptanz und wird lediglich von 
der Flugbegleiterin M. unter Vor- 
tüuschung einer leichten Übelkeit 
abgelehnt. Schnitt. 


Wiese, OP-Schwester und Prophet 
haben sich unbekleidet ins Becken 
begeben, M. пат am Rande. Pro- 
phet taucht ab, taucht auf und regi- 
striert, daß Altmeister und 5. begon- 
nen haben, hemmungslos zu korpu- 
lieren, coitus in aqua. Sogleich 
kommt ein Ordner herangestürzt, 
wild gestikulierend und wiederholt 
“It's enough" kreischend. Der Pro- 
phet blickt sich hilfesuchend nach 
der Flugbegleiterin um, die sich 
aber gerade übergebenden Fußes 
ins Hotel begiebt. Unter dem Ein- 
druck des mit den Armen 
fuchtelnden Monsters am Rand, ver- 
läßt Нор daß Bassin und kleidet sich 
an. ”.an.uchl”, zischt Wiese. 77? 
"Handtu." Ach so "Komm doch 
raus!” will Нор sagen, als er das aus 
dem Wasser ragende Etwas ent- 
deckt. Lach, lach, umdreh und weg. 


Epilog: Etwa eine halbe Stunde spa- 
ter. Mit Handschlag, bewaffnet mit 
einer Flasche Sekt und einer 
Schachtel Zigaretten, verabschiedet 
sich Hiob, süffisant viel Vergnügen 
wünschend, an der Zimmertür von 
OP-Schwester S. und dem Alt- 
meister. Kurz darauf klopft er, einem 
unbewußten Impuls folgend, an Dai- 
sies Tür. Sie ist offen. Alles verwüstet. 
Auf dem Boden liegt Daisy. Es stinkt 
nach Fäulnis und Verwesung. Unter- 
suchung. Ärztliches Bulletin: Kein Puls, 
keine Atmung, keine Reflexe. Myko- 
nos ist eine Stadt ohne Krankenhaus. 
Die Rettung liegt in der Naturmedi- 
zin. Watschen nennt der Bayer das, 
Watschen, bis die Hand weh tut. Und 
Daisy fängt an zu atmen, erst ras- 
seind, dann ruhiger, fast normal. Am 
nächsten Morgen weiß sie von 
nichts. Amnesie, ob gespielt oder 
echt, wer weiß das schon. Und 
wenn sie nicht getrunken hat, lebt 
sie vielleicht noch heute. Und wenn 


sie nicht gestorben ist, trinkt sie 
vielleicht noch immer. Zir- 
kelSCHLUSS. 
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MORBID 
ANGEL/ NAPALM DEATH 


1.12 Bremen/Schlachthof 


212 Dortmund/FZW 


412 Bielefeld/Cafe 
Furopa 


512 Berlin/Ecstasy 


6.12 
Übach-Palenberg/ 


74 


Rockfabrik 
7.12 Frankfurt/Negativ 
912 Stuttgart/Universum 


1012 
München/Theaterfabrik 


HONEYMOONKILLERS 


31 Berlin/Ecstasy 


41 
Hamburg/Mitternacht 


51 Dortmund/FZW 
61 Krefeld/Kulturfabrik 
71 Köln/Rose Club 

81 Frankfurt/Cookys 


131 
München/Nachtwerk 


UK-SUBS 


15/1 
Übach-Palenberg/ 
Rockfabrik 


161 Duisburg/Old Daddy 


V 
Heidelberg/ 
Schwimmbad 


18.1 Wilhelmshafen/Kling 
Klang 


19,1 Wuppertal/Börse 
201 Berlin/Ecstesy 
211 Hamburg/Fabrik 
221 Köln/Rose Club 


23.1 Bielefeld/Cafe 
Europa 


25.1 Regensburg 

26.1 Wiesbaden HdJ 

271 Stutigart/Universum 
281 
München/Theaterfabrik 
SYIVIA JUNCOSA 


151 Frankfurt/Cookys 
161 Kóln/Rose Club 
71 Hamburg/Fabrik 
181 Braunschweig/FZB 


19.1 Berlin/Ecstesy 
201 Enger/Forum 
211 Wuppertal/Bórse 


22. 
Übach-Palenberg/ 
Rockfabrik 


231 Hannover/Bad 


241 

Heidelberg/ 
Schwimmbad 

251 NUmberg/Trust 


26. 

Geislingen/ 
Retschenmühle 
271 Marburg/KFZ 


281 München/Manege 
SCREAMING TREES 


12.2 
Übach-Palenberg/ 
Rockfabrik 


13.2 Kassel/Spot 

14.2 Braunschweig/FZB 
152 Hamburg/Fabrik 
162 Berlin/Ecstesy 

17.2 Enger/Forum 

18.2 Wuppertal/Börse 
19.2 Frankfurt/Cookys 
202 Köln/Rose Club 


212 

Heidelberg/ 
Schwimmbad 
22.2 Nürnberg/Trust 


23.2 
Geislingen/ 
Retschenmühle 


242 
München/Nachtwerk 


IDIOTS 

1212 
Bochum/Zwischenfall 
26.12 Werl/Cult 

28.12 Góttingen/Festival 
41 Dortmund/livestation 


BLURT/THE BLECH/STAN 
RED FOX 


1012 Frankfurt/Alte 


Brauerei 


112 
München/Nachtwerk 


13.12 Köln/Underground 
14.2 Berlin/Quartier Latin 


26.12 
Esslingen/Dieselstraße 


2712 
Heidelberg/ 
Schwimmbad 


28.12 Dortmund/Live 
Station 


29.12 Hamburg/Schöne 
Aussichten 


MUDHONEY 


112 Bielefeld/Cafe 
Europa 


12.12 Berlin/Loft 
15.2 Hamburg/Fabrik 
1612 Nömberg/Rührsaal 


1912 
München/Theaterfabrik 


WHITE ZOMBIE 


22.12 Dortmund/FZW 


23.12 
Hamburg/Mitternacht 


24.12 Berlin/Ecstesy 


26.12 
München/Nachtwerk 


2712 Stutigart/Universum 
28.2 Hannover/Bad 
3012 Kóln/Rose Club 
312 Мотрега must 


WALTER ELF 


212 Duisburg/Rupp 


16.12 
Kaiserslautem/ 
Kammgarn 


о 
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11. NORDHORN, JZ-Scheune 
16. BOCHUM, Zeche - 
17. MARBURG, Kulturhaus 
18. ATTENDORN, Halle 
19. DETMOLD, Hunky Dory 
20. LÜNEBURG, Garage 
21. BERLIN, Extasy 
23. BREMEN, Schlachthof 
24. KIEL, Traumfabrik 
. 25. HAMBURG, Große Freiheit 
27. BRAUNSCHWEIG, Jolly Joker 
28. OSNABRÜCK, Hyde Park 


29. HÖXTER, Felsenkeller 15. SCHWEIZ, 
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HEN DES Ві ОРЕМ, |. 
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30. FULDA, Kreuz Saal __ 19. TUTTLINGEN, Akzente 
20. FREIBURG, Jazzhaus 
DEZEMBER 21. STUTTGART, Longhorn 
01. ERLANGEN, E-Werk 23. ULM, Konzertsaal Neu-Ulm 
02. BAMBERG, Top Act 24. KAISERSLAUTERN, Kammgarn 
03. WÜRZBURG, Music Hall 25. FRANKFURT, Batschkapp 
04. REGENSBURG, Alte Mälzerei 26. GIESSEN, Ausweg 
06.-09. ÖSTERREICH 3 28. AACHEN, Metropol 
10. MUNCHEN, Theaterfabrik 29. DUSSELDORF, ZAKK 
12. AUGSBURG, Siedlerhof 30. HANNOVER, Bad 
13. ROSENHEIM, Kurhaussaal · 31. GOTTINGEN, HR3-Fete 
14. KAUFBEUREN, Melodrom Anderungen vorbehalten! 
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